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Das Volk
,

das verliert
,

beendet sein Dasein
Ser Führer sprach vor dem sangen SssiziersnachwuchS - Ser Offizier muß pvlitischer WillenStrüger Innerhalb der Wehrmacht sein

* A » > demFührerhanptqnartier .
November . Der Führer sprach zu etwa

»v vag angehenden jungen Offizieren , die für
befunden wurden , die Löhne unseres

Bolkes als Goldate » in höchster Berantwor »
*»»g z» führen.
. Bor dem jungen Offiziersnachwuchs des
veereg, der Kriegsmarine , der Luftwaffe undder Waffen - begründete der Führer die Ur¬
schen des uns aufgezwungenen ge .
^ 9 ltigen Ringens . Ein Kampf um Sein

Nichtsein , um Freiheit und Leben unseres
Bolkes. Er legte dar , daß es das Ziel der hin-

der britischen Politik stehenden Kräfte ge¬
wesen sei . durch die Entfesselung dieses Krie-
« s im Bündnis mit der Sowjetunion in erster
^lnir Deutschland auszurotten , um dadurch
ganz Europa dem Bolschewismus überantwor -
^5" zu können. Wenn Deutschland diesen« ampf für sich selbst und für Europa nicht
gewinnen würde, so erklärte der Führer , käme
9 ^e Barbarei der Steppe über unseren Kon¬
vent , sie würde ihn als Träger und Quelle
menschlicher Kultur zerstören. Daß dies letzten«ndes der Wille derjenigen sei , die den Krieg
?Egonnen und verschuldet haben , darüber Iie-
5*h sie heute selbst keinen Zweifel mehr be»"khen. Mit diesem Kriege glaubte dabei Eng-

seine alte Theorie vom Gleichgewicht der
in Europa wieder wie so oft mit Blut

??rchsrtzxn zu können . Großbritannien sei aber
wsmal in Wirklichkeit selbst nur ein Jnstru -

su - er Hand jener fremden Erscheinungme seit über 180 Jahren in Europa für seine
vrrrschaft kämpfe : DaS internationale
Judentum . Dieses bediene stch in geriffe-

Tarnung vermeintlicher britischer Staats -
^ Ereffen , um damit um so leichter die Pest
;? * jüdisch - bolschewistischen Revolution am
^ nde in England ebenso wie im übrigen«r^ opa verbreiten zu können .
, -Len von jüdischem Haß diktierten Vernich -"''gsplänen unserer Gegner stellte der Füh-

- je unerschütterliche Entschlaf »
ä? " heit des deutschen Volkes gegen -

in diesem weltgeschichtlichen Ringen durch
I^ßerste Beharrlichkeit und den letzten Einsatz"Er Kräfte stegreich zu bestehen. Er wieS die

angehenden jungen Offiziere darauf hin, daß
zum Mut und zu der Härte des Soldaten
heute das Glaubensbekenntnis des politisch
geschulten Mannes gehöre , der weiß, worum
der Kampf geht . Denn gerade in diesem furcht¬
baren Ringen muß jeder einzelne von der Er¬
kenntnis durchdrungen sein , daß es stch nicht
um eine nur militärische Auseinandersetzung
zwischen einzelnen Staaten handelt, sondern
um ein gigantisches Ringen zwischen
Völkern und Rassen , in dem die eine
Weltanschauung siegt und die andere vernich¬tet wird. Das heißt :

DaS Volk, das verliert , beendet kein Da¬
sein. Den « : Etwas anderes von diesem
Kampf als Sieg oder Untergang z« er¬
warte », sei Wahnsinn. Auch der letzte dent»
sche Soldat wüste deshalb von der lieber »

zengang darchdrangea sei» , daß dieser
grausame Kamps, de» unsere Feiude ge»
wollt , verschuldet »nd uns ausgezwuuge »
haben» gar nicht anders enden könne, als

mit de« deutschen Sieg .
Wir seien personell und materiell unter allen
Umständen in der Lage , uns gegen die Koa¬
lition unserer Gegner zu behaupten, und es
sei deshalb auch verständlich , daß wir am Ende
dieses Krieges gewinnen werden.

An den groben und starken Zeiten deutscher
Geschichte legte der Führer vor den jungen
Offizieren dar, daß der Sieg noch immer dann
unsere Fahnen gekrönt habe , wenn wir von
einem einzigen und unerschütterlichen Glau¬
ben an unser ewiges Deutschland erfüllt wa¬
ren. Unserem Volke werbe , wie so oft in der
Vergangenheit , so auch heute in seinem Kampf
um seine Freiheit und damit Zukunft von der

Vorsehung nichts geschenkt . Alles müffe durch
die Härte seiner Söhne an der Front und auch
in der Heimat in schwerster Bewährungsprobe
erkämpft werden. Gerade in den bittersten
Stunden der Prüfung komme eS aber darauf
an , daß die zur Führung berufenen Männer
ihren Glauben an den Sieg aui
ihrer Weltanschauung schöpfen und
ihn durch ihr Vorbild und ihre Haltung auf
ihre Gesolgsmänner zu übertragen verstehen .
Der Ofstzier müffe daher zugleich politischer
Willensträger innerhalh der Wehrmacht sein.
Jeder Offizier müffe sich immer deffen bewußt
sein , daß dort, wo er stehe und kämpfe . daS
Schicksal des deutschen Volkes und Reiches in
seine Hand gelegt sei

Generalfelbmarschall Keitel schloß den Ap¬
pell mit einem Bekenntnis zum Führer , das
aus tausenden junger Kehlen sein Echo fand .

Zäher Widerstand unserer Truppen bel Gomel
Erbitterte Kämpfe im verschlammte« Gelände — 107 Feindpanzer «nt> 72 Flugzeuge abgeschossen

* Ans dem Führerhauptquqrtier ,
29. Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Aus der Landenge von P e r e k o p scheiterte «
mehrere mit starker Artillerieunterftützung vor«
getragene feindliche Angriffe . Am Brückenkopf
R t k o p o I und im große« Dnjepr -Boge « griff
der Feind an de« bisherigen Schwerpunkte»
mit starke« Kräfte» weiter an, konnte jedoch
nur einige örtliche Einbrüche erzielen , die ab¬
geriegelt wurde« . 107 Sowjetpanzer
wurden abgeschoffe «.

Besonders heftig waren die Kämpfe im Ein »
bruchsraum südlich Krementschng . Hier
schlugen unsere Truppe « die Angriffe mehrerer
feindlicher Schützendivisionen ab nnd traten
au einige « Stellen zum Gegcuangriff an. Auch
aus de» Abschnitte» von Tscherkassy , Kiew
und K o r o st e » werden erbitterte Kämpfe ge¬
meldet, dabei hatte ein eigenes Angriffsunter¬
nehme« westlich Kiew Erfolg . Am 27. und 28.
November wurden im Südabschuitt der Ost¬

front 72 Sowjetflngzenge abgeschob
s e ». Sechs eigene Flugzeuge werden vermißt .
Im gesamte« Kampfraum von Gomel flamm¬
ten wieder schwere Kämpfe ans. DaS ver¬
schlammte Gelände und der stark« Druck des
angreisende » Feindes fordern von maseren
Truppen » die zähe» Widerstand leiste« »nd im¬
mer wieder z» Gegenstößen antrete», hohe
Kampfleistungeu . Während südwestlich Smo¬
lensk örtliche Angriffe des Feindes zum Teil
im Nahkampf abgewehrt wurden » brachte »
eigene Angriffe südwestlich Newel trotz schwie¬
riger Wetter- und Geländeverhältnisse und
hartnäckigen feindliche« Widerstandes weitere
örtliche Erfolge .

An der sübitaltenischen Front schiebt sich der
Feind im Ostabschnitt mit starken Kräften an
unsere Stellungen am Nord» und Westrand
der Angro -Tales heran. Am Vortage eiugebro ,
chene britische Kampfgruppe« wurde« im Ge¬
genstoß unter hohe» feindliche» Verluste » wie¬

Dle plulokraklschen ..Wellbeglülker" ln -er Praxis
Heftige Anklagen eines Labonr-Abgeordneten gegen den britischen Imperialismus

», . Stockholm, 29. Nov . Bor dem Komitee zur
£ ?. ? # »«« Hungersnot in Indien rick»
n»t Borfitzender, der Labonr-Abgeoro»
»." * W. G. Eove , am Souutag heftige Au-
„

"*** Segen die englische« Imperialisten und
q * . “Om gegen de « bisherigen Bizekönig ,
s «inlithgow , sowie Innenminister Amery,! , ** n die Schuld a m Hungertod der" len Tausend Inder beimaß.
tn«? */*" irgendeine persönliche Berantwor -
fiR«? ^ ese Situation besteht, so lastet sie
-^ Er auf der Schulter des gewesenen Bize-

^ " nd Amerys , und beide sollten öffent -
»^ öur Rechenschaft gezogen werden^, erklärte
dob iei gar nicht so viele Monate her .
z»

" Eiuiery dem Unterhaus versicherte , man
k» t« . L ^ um die indische Ernäbrungslage
0, 1

"
. Sorgen zu machen . Es habe nicht lange

di»« ^ ^ ^ - da sei das Hungergespenst durch Jn -
geschritten .

in ?? ^ . ,rrklärte weiter , daß die Hungersnot
« , ^ " dien der endgültige und absolute

für den britischen Jmpe -
z» ,

9.l i S m u s ' ^ ~ - - -
<nnd: fei . An Englands politischen
„f^^ ^üen gegenüber Indien sei ixgend etwas

>o,
Herstellen

lanz- z 5 verkehrt". ES fei Tatsache , daß Eng-
Hab »

°,ort ®ertrauen und Glauben keineswegsy°öe berlt -n . » * *- « - fort : ..Man
mr mit Be»

gte ^ 'I^ von Brot lösen , und die britische Re-
erla »ü" Eann das Wohlwollen der Inder nicht
n«,, . » ?u . wenn die Führer im Gefängnis

ffung non Brot lösen , und die britische Re¬is kann das Wohlwollen der Inder nicht
sitzev ^ö? ' " Enn die Führer im Gefängnis
Mißtrau EknSien herrscht weit und breit

D * - srgen uie uciiumtn «rrriprri
Uebee«»?.^ " indische Problem sei nicht
v o i r aVt̂erun 8 . sondern die Tatsache , daß
walte Regierung Indienwalte ,
gastlichen

die britischen Versprechen .
nicht die

eine
, , - - „ v, . «er¬
liege tn den sozialen und wirt -

stönd -^ V , Berhältniflen , die in Indien ent
Ehe Eien und sich nicht ändern würben,
halte "̂ «5? seine politische Unabhängigkeit er»
"Ur et«^ Es

, sei die Vorbedingung. Es gebe
des in^i^ Emzipiell richtigen Weg zur Lösung
iige »eng ?? Problems , und zwar die sofor-
biens aus gE Anerkennung des Rechtes In -
Und u NabhäA

regierung, Selbstbestimmung

di^ Wel/ "
k

îS der „Weltbeglücker "
, von der sicl durch alle möglichen NachkriegSpro -

Aufbaupläne und
-ramU ' "Lr^ - ue möglic" E. durch vielerlei

ebensoviele Kommissionen nach typisch jüdischer
Manier ablenken wollen, ist durch den Labour-
abgeordneten Cove wieder einmal im richtigen
Licht gezeigt worben. Die plutokratischenIm¬
perialisten wagen es, sich als „Befreier " aller
Völker aufzuspielen, und sie müssen zur glei¬
chen Zeit zugeben , daß sie in den Ländern , die
schon jahrhundertelang ihrer Herrschaft unter¬
stehen, die sie also längst hätten mit ihren Seg¬
nungen beglücken können , nur Elend und Not
Vergewaltigung und Versklavung gebracht
haben. Sie stnd dort überall die „volksfremde
Regierung " geblieben, der es nur darauf an¬

kam , das von ihr verwaltete Land nach
besten Kräften auSzubeuten . DaS
ist auch im großen bas Ziel der anglo-ameri-
kanischen Kriegsverbrecher. Sie wollen die
ganze Welt zum Objekt ihrer Ausbeutungs¬
pläne machen, und sie wollen dieses Ziel raffi¬
niert durch humanitären Phrasenschwall und
durch lächerliches Geschwätz tarnen . Die indische
Praxis hat ihr ganzes Lügennetz zerriffen. Die
Völker sind hellhörig geworden. Sie wollen
von einer Weltbeglückung nichts wissen, der
durch die Tatsachen jetzt schon ein so vernichten¬
des Urteil gesprochen wird.

Neuer Grotzerfolg der Zapaner
Fünf Flugzeugträger und zwei Kreuzer bei den Gilbert -Znseln versenkt

* Tokio , 29. Nov . (Ostafiendienst des
DNB . j Das kaiserlich - japanische Hauptquar¬
tier meldet :

Japanische Marinelufteiuheiteu griffe» am
Abend des 26. November feindliche Kriegs¬
schiff-Formationen tvestlich der Gilbert -Inseln
an «nd versenkten zmei große Flug¬
zeugträger . Dabei ging ei« japanisches
Flugzeug verloren . Diese Schlacht erhält in
Zukunft den Name » „Zweite Luftschlacht bei
de« Gilbert -Inseln " .

Am 27. November fand ei« erneuter Angriff
ans weitere feindliche Einheiten in de« glei¬
chen Gewässer« statt, wobei zwei weitere
Flugzeugträger versenkt wurden , da¬
von einer großen Typs , der sofort «nterging .
Weiter wurden zwei Kreuzer versenkt ,
während ein großer Kreuzer und ei »
Schlachtschiff beschädigt und in
Brand gesetzt wnrden . Die japanischen
Verluste betragen fünf Flugzeuge . Diese
Schlacht wird de» Name » „Dritte Luftschlacht
bei de« Gilbert -Inseln " erhalte«.

Ferner hat ein japanisches U-Boot am
28. November in den Morgenstunde « einen
feindlichen Flugzeugträger westlich der
Insel Meki» angegriffen unb so schwer be¬
schädigt, daß mit seinem Totalverlnft z« rech¬
nen ist.

Nach tagelangem Schweigen über die mili¬
tärischen Vorgänge im Gebiet der Gilbert -

Inseln konnte das Kaiserliche Hauptquartier
heute einen neuen stolzen Sieg verkünden:
Damit hat der Gegner seit Beginn der Ope¬
rationen in diesem KampfabsLnitt bisher ins¬
gesamt verloren : Fünf Flugzeugträ¬
ger , zwei Kreuzer und einen Zer¬
störer , die sofort versenkt wurden, während
zwei weitere große Flugzeugträger und ein
mittelgroßer Träger ziemlich sicher ebenfalls
als verloren angesehen werden müssen. Hinzu
kommen noch zahlreiche andere Einheiten , ganz
abgesehen von dem großen Verlust von
128 USA . - Flugzeugen und vor allem
an Mannschaften beim Kampf um den Besitz
der Gilbert -Inseln .

Besonders bemerkenswert ist die Feststellung
im Bericht des Hauptquartiers , baß die feind¬
lichen Flotteneinheiten westlich der Gilbert -
Inseln operierten und vernichtet wurden. Da¬
nach muß angenommen werden, daß ein star¬
ker feindlicher Flottenverband sich zu neuen
Offensivoperationen entweder gegen
die Insel Nauru oder das Gebiet der Karo¬
linen anschickte . Jedenfalls verdienen diese
Vorgänge nach Auffassung japanischer militä -
rischer Kreise stärkste Beachtung. Es wird stch
zeigen müssen, wie man hier erklärt , was bas
Ziel dieser feindlichen Flottenverbände ist und
ob sie nach den inzwischen bereits erlittenen
schweren Verlusten noch in der Lage sind, diese
Operationen öurchzuführen.

der geworfen. Gefangene bliebe» in unserer
Hand.

Feindliche Störflugzeug « überflogen in der
vergangene « Rächt das westliche Reichsgebiet .
Einige deutsche Flugzenge unternahmen in der
Rächt zu« 29. November Störangrisfe gegen
Ziele in Südoftengland .

*
Mit dem Verlust von Shitomir und Korosten

ist der ursprüngliche Plan der sowjetischen
Truppenführung , mit der Wegnahme der wich¬
tigen Bahnlinie die gesamte deutsche Süd¬
flanke in Schwierigkeit zu bringen , gescheitertStatt deffen sind deutsche Truppen in wei¬
terem Vordringen auf Kiew und ha¬
ben ihrerseits die Sowjets in eine örtliche Ver¬
teidigung gedrängt. Zur Zeit halten die schwe¬ren Kämpfe um den Schlüsselpunkt der
Ostfront , nämlich das Kampffelü westlich
von Kiew , noch an , aber sie verlaufen für die
deutschen Truppen erfolgreich . Zum Ausgleichhat der Feind einen schweren Angriff westlichGomel und im Retschiza - Gebiet unternommen,um hier die deutsche Front einzubrücken , die
sich an das Gebiet der Pripjet -Sümpfe anlchnt .
Gleichzeitig aber wird der feindliche Druck im
großen Dnjepr -Bogen, südwestlich Kremen-
tschug und gegen den Brückenkopf von Nikopol
aufrechterhalten. Hier verfolgt der Feind seine
eigentlichen operativen Absichten. Er will daS
Ringen um den Dnjepr mit der Besetzung des
großen Dnjepr -Bogens und mit der Ausschal¬
tung aller Dnjepr -Ärückenköpfe für sich erfolg¬
reich beenden . Die großen Angriffe, die er
westlich Kiew geführt hat und nunmehr westlichGomel unternimmt, - sind nur die operative Un¬
terstützung, während das Hauptgewicht auf die
Südflanke der Ostfront gelegt wird.So betrachtet ist auch verständlich , baßdie Kämpfe an der Ostfront nach wie vor
schwer unb hart sind und trotz schwieriger
Wegeverhältniffe auch in ihrem Umfang nicht
Nachlassen . Gelingt es den deutschen Truppen ,die allgemeine Dnjepr -Linie zu halten unb die
verschiedenen Offenstvvorstöße des Feindes in
Gegenangriffen weiterhin zu neutralisieren ,bann sind die Sowjets der Erfüllung ihrer ope¬rativen Absichten nicht um einen Schritt nähei
gekommen . Dieses ganz große Ringen um die
Behauptung der Dnjepr -Stellung , die durchaus
nicht immer längs des Flusses zu verlaufen
braucht , ist zur Zeit noch in vollem Gange undwirb auch noch lange Zeit andauern . Doch wich¬
tig ist die Erkenntnis der feindlichen Absichtenund die daraus möglich werdende rechtzeitige
Einleitung von Gegenmaßnahmen. — Die
deutschen Angriffe im Raum von Newel be.
sitzen demgegenüber nur eine begrenzte Auf¬
gabenstellung.

Auch in Süditalien ist die Kampftätigkeit ent¬
schieden lebhafter geworden und zwar durchneue feindliche Angriffe im Nordabschnitt, bei
dem wiederum Inder und Kanadier eingesetztwaren . Es wirb gemeldet , daß ein Einbruchim Gegenstoß wieder bereinigt worden ist . Hier
werden die nächsten Tage alsbald Klarheitüber die weiteren Absichten des Feindes brin¬
gen , der sich , wie seine umfangreichen Vorbe¬
reitungen beweisen , augenscheinlich mit weit
reichenden Plänen beschäftigt.
Drei neue Eichenlaubträger des Heeres

DNB . Führerhanptqnartier , 29. No » .
Der Führer verlieh am 24. 11 . das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes an
Generaloberst GotthardHeinrici , Ober¬
befehlshaber einer Armee , als 883. Goldate « :General der Infanterie HanS Schmidt ,Kommandierender General eines Armeekorps,als 881. Goldate » und an Oberst D r. Karl
Ma « ß , Kommandeur eines Panzergrenadier -
Regiments als 838. Soldaten der deutsche»
Wehrmacht.

Militörlsdic und pollflsdic
Wiliensiräder

In dem schon über vier Jahre währenden
harten Ringen , in einer Kette von Blitzstegen
gegen die westlichen Demokratien und ihre
Trabanten wie auch in der unüberwindlichen
Abwehr der auö dem Osten anstürmenüen bol¬
schewistischen Gefahr hat sich der deutsche Soldat
als der beste der Welt erwiesen . Wo immer er
auch stand und kämpfte , in den Staaten , an der
Atlantikküste bis hinauf in den hohen Norden,
in den tropischen Gebieten Afrikas, in Italien
und in der unheimlichen Weite des sowjetischen
Raumes — stets zwang er selbst seine erbittert¬
sten Feinde zur Bewunderung seines Helden¬
mutes , seiner Einsatzfreude und seiner über¬
legten, durchdachten Kampfweise . In seiner her¬
vorragenden Haltung spiegelt sich auch die
Ueberlegenheit seiner Führung , eines ebenso
durch die besten soldatischen Tugenden ausge¬
zeichneten Offizierskorps , wider. Wie der ein¬
fache Soldat , so bewährt stch auch der Offizier
an allen Fronten durch seine Führereigenschaf¬
ten und seinen persönlichen Einsatz . Aus die¬
sem Gleichklang erwuchs die allen Stürmen
standhaltende Kameradschaft zwischen
Offizier und Mannschaft , die einen
nicht geringen Anteil an den großen Erfolgen
der deutschen Wehrmacht hat.

Hunderte und Tausende deutscher Offiziere
waren Vorbild bis zum Heldentod , Hunderte
und Tausende wachsen neu heran . Jeweils zu
der Stunde , da der Nachwuchs leine gründliche
Ausbildung mit dem Eintritt in das Offiziers¬
korps abschließt, spricht der Führer zu den
angehenden Offizieren , er als der erste Soldat
des Reiches , gibt ihnen die Ausrichtung für
ihre große, verantwortungsvolle Aufgabe . So
auch diesmal wiebet, da 20 Ü00 junge Menschen
mit Begeisterung ihres Einsatzes in Heer,
Kriegsmarine , Luftwaffe und Waffen- jj harr¬
ten, das Ziel vor Augen, den besten Soldaten
beste Führer zu sein.

Adolf Hitler zeichnete ihnen klar die ein¬
malige Alternative dieses gewal¬
tigen Ringens der Weltanschauungen:
Sei » und Aufstieg oder Untergang der deut¬
schen Nation . Er verwies auf die Notwendig¬
keit eiserner Entschlossenheit , äußerster Beharr¬
lichkeit und des letzten Einsatzes , vor allem aber
des unerschütterlichen Glaubens an den deut¬
schen Sieg . Der Führer zeigte am Verlauf der
deutschen Geschichte , wie ein solcher Glaube noch
immer zum Sieg geführt hat, und er übertrug
auf die Schar junger auserwählter Soldaten
seine Ueberzeugung, daß wir in jeder Weise in
der Lage sind, uns gegen die Koalition unserer
Feinde zn behaupten und sie niederzuzwingen.

Was den deutschen Soldaten , Offizier oder
Landser, heute turmhoch über seinen Gegner
emporhebt, ist seine politische Schulung, sein
Wissen um den letzten und höchsten
Sinn dieses Kampfes . Nicht nur mili¬
tärische, sondern auch politische Willensträger
müssen unsere Offiziere sein. Indem der Füh¬
rer diesen Zweiklang besonders betonte, gab er
dem Nachwuchs das größte Geheimnis des
deutschen Erfolges mit auf den Weg . Die Sol¬
daten draußen an den Fronten unb das Volk
an der Heimatfront aber bringen den jungen
Offizieren das Vertrauen entgegen, daß sie
würdige Kameraden und Nachfolger derer wer¬
den , die schon so manches Ruhmesblatt der
deutschen Geschichte mit ihrem Blut in unver¬
gänglichen Lettern geschrieben haben . rd .

Schamlose Heuchelei in England
Stockholm, 29. Nov . In der berühmten St .

Martinskirche auf dem Trafalgar -Square fan¬
den sich Inder und Engländer zu einer Ge¬
meinde in einem Sondergottesdienst zugunsten
Indiens zusammen , meldet Reuter . Der Got¬
tesdienst fand im Rabmen eines beson¬deren Gebetstages für Indien statt,der in ganz England in den Kirchen - ller Kon¬
fessionen abgehalten wurde. Der für Indien
zuständige Sekretär der Kirchenmissionsgesell -
fchaft , Reverend G . F . C r a n s w i ck, der dem¬
nächst zum Bischof von Tasmanien geweihtwerden soll , erklärte zu Anfang des Gottes¬
dienstes in der St . Martinskirche : „Wir sind
hier vor Gottes Angesicht versammelt, damit
wir unserer tiefen Sorge um Indien Ausdruck
verleihen. Wir bedauern das schwere Leib, das
über die Bevölkerung BengalenS und der an¬
deren Hungergebiete gekommen ist ." Gebete
und Anbiederung bei Gott , dessen Namen der
Engländer um so mehr im Munde führt , je
schlechter sein Gewissen ist . das sind die Mittel ,mit denen die Briten ihre Verbrechen vor den
Völkern zu beschönige» versuche».



Seite 2 Ute fülltet Dienstag . 30 . November 194g

Schwedische Streislichler
aus Berlin

H .W. Stockholm , 29. Nov . Die schwedischen
Journalisten in Berlin liefern weiterhin Zeug¬
nis über die deutsche Widerstandskraft, die
den englisch- amerikanischen Bernichtungsplänen
keinerlei Chance gebe : keine Panik , kein
Zusammenbruch , kein Kleinmut .

Die neutralen Beobachter wetteifern darin ,
besonders charakteristische Szenen aus der
bombardierten Reichshauptstadt zu melden .
Christar Jaederland berichtet über den
..Bombentakt" : Biele Menschen , die all ihr
Eigentum verloren hätten , seien trotzdem be¬
müht, freundliche und frohe Mienen zu zeigen .
Der „Svenska -Dagbladet"-Vertreter schreibt:
,Zn den überfüllten U .-Bahnen erlebt man das
Unglaublichste . Stets hat einer oder der an
dere das erlösende Wort , das Munterkeit her¬
vorruft und den Menschen über den kritischen
Punkt hinweghilft. Der Fronthumor blüht
mitten in der Zerstörung . Tausende alter
Frontkämpfer aus dem vorigen Weltkrieg ver¬
treten in der heutigen Berliner Zivilbevölke¬
rung den speziell herben kritischen Humor , der
das Leben von heute in . der Reichshauptstadt
kennzeichnet . Der „Dagens - Nyheter"-Vertreter
Vesterlunb weist bemerkenswerterweise
darauf hin, die der schwedischen Oeffentlichkeit
übermittelten Berichte schwedischer Flüchtlinge
seien zum Teil unrichtig gewesen . Er unter¬
streicht noch einmal : „Die Berliner Bevölke¬
rung beweist in ihrer Heimsuchung einen be¬
wunderungswürdigen Mut ". Der Verkehr sei
bereits erstaunlich gut in Gang, und allmählich
nehme Berlin ein sehr viel weniger verheertes
Aussehen an.

„Als neutraler Korrespondent in Berlin
muß man nach drei Großangriffen feststellen,
baß die Bevölkerung jetzt sozusagen richtig at¬
men gelernt hat. also den Ueberrumpelungs -
charakter der ersten Angriffe hinter sich hat und
jetzt den Bombenregen als eine notwen¬
dige Plage , aber nicht als etwas
psychologisch Unüberwindliches be¬
trachtet . Man paßt sich an.

" So berichtet der
„Tocialdemokraten"-Bertreter Ollen : „ES ist
in dieser Woche in Berlin frenetisch gearbeitet ,
worden. Die Züge rollen Zvieder, und Ber¬
lins Puls schlägt normaler nach den ersten
hektischen Tagen ." Biele Berliner seien noch
mehr zu Frühaufstehern geworden, viele zu
Branübombentötern ersten Ranges . Der schwe¬
dische Augenzeuge schildert die Leistungen einer
kleinen Berliner Bäckerei , die, unbekümmert
um zerstörte Fenster und ein ausgebranntes
Nachbarhaus, Brötchen und Roggenbrot für
ein ganzes Viertel herstellte : „Die Ofenwärme
war diese Nacht gut" , so sagt die kleine , dralle
Bäckersfrau, und verteilt Schrippen nach rechts
und links mit einer Sicherheit, die auf keiner¬
lei Schockwirkung nach den Bombenangriffen
schließen ließ ." Auch dieser Beobachter gelangt
zu dem Zeugnis , das man hier immer wieder
liest und hört : „Es hat mich frappiert , wie be¬
sonnen die Bevölkerung im großen reagiert
hat, wieviel Mut und wieviel Stärke unter der
Lebensgefahr mobilisiert worden sind ", obwohl
doch Trotyl und Phosphor in furchtbarer Ver¬
einigung genug schmerzliche Wunden in das
Gesicht der Reichshauptstadt geschnitten hätten.

DaS. „Skandinavisch? Telegrammbüro " stellt
fest , keiner , der Arbeit habe , gedenke die Stadt
zu verlassen . Es werde geradezu eine Ehre
darin erblickt, trotz langer Fußmärsche pünkt¬
lich an der Arbeitsstätte zu erscheinen . Die
Stimmung könne am besten als stoische Ruhe
gekennzeichnet werden. Und daß die ersten
Theater wieder in Gang gekommen seien , er¬
scheine beinahe unfaßlich .

Kommnnistifche Umtriebe in Süditalien
O.Sch. Bern , 29. Nov . Zu dem politischen

ChaoS in dem von den Briten und Amerika¬
nern besetzten Südteil Italiens berichtet die
englische Exchange -Agentur wörtlich : „D i e
kommunistische Partei scheint im¬
mer st ärkerzu werden . Es wird damit
also auch von englischer Seite zum Ausdruck
gebracht , daß sich im Schatten der englisch¬
amerikanischen Truppen der Kommunismus
ungehindert ausbreiten kann. Nach den übrigen
englischen Schilderungen sind die dort auf¬
getauchten übrigen italienischen Parteien teil-
weise in sich selbst gespalten. So weisen die
Liberalen jetzt einen monarchistischen und einen
republikanischen Flügel auf.

Der Frontsoldat ist das Zdeal unserer Zelt
Gauleiter Robert Wagner besichtigte ein WehrertSchtigungslager der HI .

O Gtraßbnrg , 29. Nov . Gauleiter Robert
Wagner überzeugte sich anläßlich eines Be¬
suches in einem der größten Wehrertüchti-
gungslager der oberrheinischen Hitler -Jugend
von dem Stand der vormilitärischen Ausbil¬
dung der Jungen . Auf dem weiträumigen Ge¬
lände des Lagers waren die Jungen in kleinen
Gruppen unter der Leitung ihrer Ausbilder
in voller Arbeit , als der Gauleiter mit seiner
Begleitung eintraf . Obergebietssührer Kem¬
per übernahm selbst die Führung und Er¬
klärung.

Die Ausbilder meldeten und gaben auf Be¬
fragen nähere Auskunft über die Uebungen
und die Zielsetzung . Die Arbeit der Gruppe»
war so gewählt, daß ein umfassender Ueber-
blick über die Gesamtarbeit entstand. Von den
rein sportlich arbeitenden Gruppen ging es
zur Schießausbildung. beginnend mit dem Ein¬
richten des Gewehrs , über das Dreieckzielen
zum KK.- Schießen . Weitere Gruppen erhielten
am Sandkasten Unterweisungen über die Ge -
ländeformen, Ausnützung des Geländes usw.
An einem besonders sorgfältig ausgestalteten
Sandkasten wurden Gelänbebeschreibungenge¬
übt . Auch Kartenlesen und die Arbeit mit dem
Kompaß gehörten in dieses Gebiet. Etwas ab¬
seits waren Jungen dabei , sich mit dem Jn -
fanteriespaten einzugraben unter Beachtung
der Tarnungsmaßnahmen , während andere
Formaldienst machten . Weitere Gruppen wa¬
ren bei der weltanschaulichen Schulung, die ne¬
ben der allgemeinen Wehrertüchtigung nicht
vergessen wird , ist doch die Festigkeit im na¬
tionalsozialistischen Gedankengut ein nicht zu
unterschätzender Faktor bezüglich der Einsatz¬
fähigkeit und der Kampfkraft des deutschen
Soldaten . Gauleiter Robert Wagner nahm
auch die Gelegenheit wahr, sich mit einzelnen
Jungen über ihre Herkunft, ihre Zukunsts¬
pläne und ihre Eindrücke von der Lagerzeit
L» unterhalten .

Im Anschluß an die Besichtigung trat die
junge Mannschaft mit ihren Ausbildern im of¬
fenen Viereck an, um die Worte des Gau¬
leiters zu hören. Der Gauleiter ging da¬
von aus . daß die deutsche Jugend heute an
allen Fronten im härtesten Einsatz steht und
sich hervorragend bewährt. Sie verteidigt daS

Reich, während die jungen Heranwachsenden
Jahrgänge die Möglichkeit und das Glück ha¬
ben , sich in den Wehrertüchtigungslagern die
Grundlage für ihren späteren soldatischen Ein¬
satz zu holen. Es ist in Deutschland ein wesent¬
licher Anschauungswandel eingetreten. Wäh¬
rend früher der Tangojüngling
daS Ideal war , ist es heute der
Frontsoldat . Und das ist gut so , denn
nur der soldatische Mensch ist Herr über das
Leben . Jeder andere geht in unserer Welt des
Kampfes unter . Auch im Elsaß wurde einmal
wie im Novemberdeutschlanb den falschen Idea¬
len gehuldigt. Das Ergebnis haben wir alle
erlebt : Es war der schmählichste Zusammen¬
bruch. „Wir mögen deshalb daraus er¬
messen", fuhr der Gauleiter fort , „wie ent¬
scheidend es ist , welche Ideale ein Volk

besitzt , wie sein Wert und seine Hal
tung davon beeinflußt werden. Unser deutsches
Volk steht heute als ein unvergleichlich tapferes
vor den Augen der Welt, die gebannt auf die
ses gewaltige Ringen schaut. Und unser Volk
wird diesen Kampf bestehen. 'Daran erkennen
wir aber auch die Richtigkeit unserer Ideale
und unserer nationalsozialistischen Erziehung
Was Sie hier Urnen . ist für Ihr ganzes Le¬
ben"

. führte der Gauleiter weiter auS , »und
ich habe nur den einen Wunsch, daß Sie dies
begreifen. Ja , es ist nicht nur für Sie per
sönlich ein Gewinn , sondern eS geschieht für
unser Volk , für seine Zukunft . Je fanatischer
wir diese nationalsozialistischeErziehung durch¬
führen , um so sicherer wird das deutsche Volk
in eint große Zukunft hineinschreiten. Aus
dieser Erziehung heraus werden Sie später
als tapfere Soldaten an der Front stehen, und
wenn der Krieg einmal herum lein wird , wer¬
den Sie das Gelernte an anderer Stelle im

-Leben in die Tat umsetzen"
, schloß der Gau¬

leiter .

Schwierige Ersatzwahl lm Schweizer Vundesrat
Um die Beteiligung der Sozialdemokratie — Dr. Stampfli Bundespräfident ab 1844

O. Sch . Bern » 29. Nov . Unter dem Kuppeldach
des Bundeshauses in Bern werden sich am
S. Dezember der neue Nationalrat und Stände¬
rat wieder zusammenfinden. Dem Zusammen¬
tritt der Bundesversammlung schaut man in
der politischen Oeffentlichkeit der Schweiz mit
einiger Neugierde entgegen, wird sie doch am
IS. Dezember das durch den Rücktritt des
Finanzministers Dr . Wetter freigeworden«
Amt neu zu besetzen haben . Durch diesen Rück¬
tritt entstand eine lebhafte innerpolitische Dis¬
kussion. die sich um die Frage kristallisierte ,
ob den Sozialdemokraten die Tür der Bundes¬
regierung geöffnet werden solle, stellen doch
die Sozialdemokraten die stärkste Fraktion im
Nationalrat dar . Die Freisinnigen , die ein¬
schließlich des zurücktretenben Finanzministers
vier der sieben Mitglieder des BunbeSrates
stellten , erklärten sich bereit, den freiwerdenben
Sitz einem „geeigneten Kandidaten
der Sozialdemokraten " zu überlassen .
Der Vorstand der sozialdemokratischen Partei
und die Parlamentsfraktion dieser Partei ha¬
ben nun Anspruch auf zwei Sitze im Bundes -

Schweden mutz sich gegen Gerüchte wehren
Entrüstung über Hetze in den USA . — Späte Erkenntnisse

8 . W. Stockholm , 29. Nov. Es gehört zu den
neuesten Zeichen der Zeit , daß Schweden , wo
man die deutsche Abwehr von Verleumdungen
und Entstellungen zuweilen gern als übermä¬
ßige Empfindlichkeit hinstellen möchte, sich sei¬
nerseits gegen ungünstige Darstellungen und
abträgliche Gerüchtemacherei zu Wehr sehen
muß . Beispielsweise ist seit längerem eine zeit¬
weilig r .echt heftige Polemik mit dem
sogenannten Washingtoner Botschafter der nor¬
wegischen Emigranten - .Llegieruna " in London
im Dange, der in den USA . schweden -
feindliche Tendenzen bervorgerusen
hat und begünstigt. Das „Svenska Dagblaöet"
bringt einen entrüsteten Artikel „Unwahr¬
heiten um schwedische Gefahr "

, worin
über Lügen geklagt wirb, die zum Nachteil der
Amerikaner schwedischer Abstammung verbrei¬
tet worden seien . „Nya Daglight Allehanda'
schließlich wettert gegen Ausstreuungen über
daS Kriegsende, die in manchen schwedischen
Kreisen einen ganz unbegreiflichen Optimis¬
mus hervorgerufen hätten. Es handelt sich hier
um die Wirkungen der deutschfeindlichen Agi¬
tation in Schweden , die es so hinaestellt hatte,
alS ob mit einem deutschen Zusammenbruch
ober einer deutschen Kapitulation bestimmt zu
rechnen wäre , womöglich noch vor Weihnach¬
ten . . . Das schwedische Blatt schreibt jetzt ent¬
rüstet: „Daß Regicrungsmitglieder . militä¬
rische Führung und die überwiegende Zahl ( ?)
der außenpolitischen Betrachtungen diesen him¬
melblauen Optimismus keineswegs teilen,
sondern davor eindringlich warnen , scheint die
Lügenverbreiter nicht zu bekümmern, genau so
wenig wie daS ganz anders beschaffene Bild ,
daS die ausländischen Nachrichten von der jetzi¬
gen Lage vermitteln ."

In der Tat , diese Nachrichten geben ein
ganz anderes Bild , als es die deutschfeindliche
Agitation und ihre Helfer in Schweden bisher
vermittelt hatten . Schön , daß wenigstens die

„Nya Daglight Allehanda" es jetzt einzusehen
beginnt, was sie freilich nicht von der Verbrei¬
tung weiterer Tartarenmelbungen in gleicher
Tendenz, die sie soeben selber rügt , abhält . Die
Warnung des schwedischen Blattes schließt:
„Viele Leute scheinen zu denken : Das Gerücht
hat eS gesagt , also muß es wahr sein . Diese
Mentalität kann für unsere Neutralitätsbereit¬
schaft geradezu gefährlich werden."

Eine nützliche Erkenntnis , nur ein wenig
spät und unvollständig. Aber wir wollen gern
hoffen , daß die fetzige Kriegsphase besonders
mit dem Bombenterror und seinen mannig¬
fachen Auswirkungen mehr und mehr anstän¬
dige Kreise in Schweden zur Einsicht der Tat¬
sachen und zur Abkehr von den Ausstreuungen
der gemeinsamen Feinde Europas veranlaßt .
DaS wäre für Schweden sehr nützlich.

rat erhoben, ohne jedoch einen zweiten Sitz
von vornherein zu einer absoluten Bedingung
zu machen . Angesichts verschiedener unklaren
Faktoren ist die hiesige Presse sich nicht einig
ob sie die Stellungnahme der Sozialdemokra¬
ten als Willen zur Mitarbeit oder nicht inter¬
pretieren kann . Sollte es nicht zur Wahl eines
Sozialdemokraten kommen , so rechnet man hier
vielfach damit, daß die bürgerlichen Parteien
eine unparteiische Persönlichkeit
aus dem öffentlichen Leben berufen
werden. Als Bundespräfident für 1944 wirb
die Bundesregierung am 15. Dezember den
Leiter des Volkswirtschaftsdepartements , Bun -
üesrat Dr . Stampfli , wählen. Die Bundes -
prästdentschaft ist kein eigentliches Amt, sondern
fällt in einem fest gelegten Kreislauf jedes
Jahres einem der sieben Mitglieder des Bun¬
desrates zu . der sein Departement weiter ver¬
waltet und in der Eigenschaft als Bundespräst -
dent den Bundesrat als Gesamtheit nach außen
hin zu vertreten hat. Außerdem wird das Par¬
lament bei dieser Gelegenheit einen neuen
Bundeskanzler — einen Art Generalsekretär
des Bundesrates — zu wählen haben , da der
bisherige Inhaber dieses Postens , Dr . B o v e t.
aus Altersgründen zurücktrttt.

Reue Fremdenlegion des Algier-Komitees
O.Lod. Bern , 29. Nov . Das Komitee von

Algier hat nach Aeußerungen des .^kriegskom -
miffars" Le Trocquer , eines ehemaligen
intimen Mitarbeiters Leon Blums , die Ab¬
sicht, die „französische Fremden¬
legion " wieder ins Lehen zu rufen. Erst
vor einigen Monaten hatten die Dissidenten in
Algier die Restbestände der Fremdenlegion auf
Weisung Washingtons und Londons auflösen
müssen, „um die Angehörigen von Staaten der
alliierten Mächte innerhalb der Legion in die
Teilkräfte der betreffenden Länder überführen
zu können ". Nach dieser Auskämmung der
Fremdenlegion war nach der Meldung einer
englischen Tageszeitung nur nvch ein kleiner
Trupp der ehemaligen Fremdenlegion übrig
geblieben. Nun suchen die Gaullisten das
fremdländische Kanonenfutter neu organisieren
zu wollen.

Oelverhandlungen ohne die Sowjets
Plan einer neuen Leitung im Rahen Osten — USA . beanspruchen Borrechte

8 .1V. Stockholm » 29. Nov . In London finden
gegenwärtig Oelverhanblungen statt» an denen
England und die Vereinigten Staaten sowie
Vertreter französischer und holländischer Emi¬
grantenkreise teilnehmen. Die Sowjets sind
bei diesen Beratungen bezeichnenderweise nicht
zugegen . Zur Debatte steht dem Londoner
„News of the World" zufolge, unter anderen
ein Plan zum BaueinerneuenOellei -
t u n g zur Verstärkung der Haifa-Tripolis -
Leitungen. Sie soll ungefähr zehn Millionen
Pfund kosten und erfordert natürlich große
Mengen Stahl , was den Amerikanern ein er¬
hebliches Uebergewicht gibt. Diese haben sich
ohnehin auf Grund ihrer Kritik, die eigenen
Oelschätze seien während des Krieges unver¬
hältnismäßig strapaziert worden, Vorrechte für

die künftige Ausnützung der nahöstlichen Oel-
quellen einräumen lassen.

Im Zusammenhang mit den jetzigen Oelver-
handlungen steht die Zunahme der jüdi¬
schen Ansprüche aufganzPalästina .
Die Juden suchen die jetzige Konjunktur zur
endgültigen Festsetzung am Ausgang der bei¬
den Oelleitungen auszunutzen. Es gibt zwei
Gruppen , eine , die ein Palästina unter ameri¬
kanischer Oberhoheit anstrebt und eine andere,
die ein englisches Mandat beibehalten will. Als
Fürsprecher der zweiten Lösung trat der Zio¬
nist Samuel Sandmann in Oxford auf. Er
verlangt von den Engländern Erfüllung ihrer
Versprechungengegenüber den Juden als Ver¬
walter des „Heiligen Landes".

gnfiujji :
Als einziger militärischer Gr « 8

ist durch eine Anordnung des Minister - f»*
nationale Verteidigung , Marschall Graziani ,
für die gesamte italienische Wehrmacht der rö*
mische Gruß eingeführt worden.

In Italien werden aus Grund eine#
Ministerratsbeschlusses alle in jüdischem Besitz
befindlichen Kunstgegenstände , Antiquitäten
und Bibliotheken beschlagnahmt .

DieRegierungvon Columbien hat
sich, wie aus Bogota berichtet wird , dem fei #
langem anhaltenden Druck des USA .-Jmperia -
lismus gefügt und bekanntgegeben, baß sich da»
Land im Kriegszustand mit Deutschland be»
finde . Dem Senat gelang eS im Verlauf einetz
stürmischen Debatte ebenso wenig, einen Kriegs¬
grund zu formulieren , wie die Bevölkerung
Columbiens für diese Maßnahme der Regie¬
rung zu begeistern .

Die fieberhafte Agitation de #
Bolschewisten in M e x i k o , die besonder #
nach der Ankunft des neuen Sowjetbotschafter#
Umansky einsetzte, hat in vielen iberoamerika®
Nischen Staaten große Besorgnis ausgelöst.

Der ober st e mexikanische Gericht »»
h o f bestätigte das Urteil gegen den Trotzki»
Mörder Jaques Monard , der in der untere«
Instanz zu 20 Jahren Gefängnis verurteil #
worden war.

Die englische Regierung steht «och
einer für sie sehr unangenehmen UnterhauS-i
aussprache über die schwere Schlappe , die dich
Streitkräfte Englands im Aegäischen Meer er^
litten haben. Diese Schlappe hat im Zusawst
menhang mit dem Steckenbleiben der Offensiv »
in Süd -Italien die englische Oeffentlichkeit aup
das höchste beunruhigt .

Der Chef der orthodoxen Kirchch
in Nordamerika , der Metropolit Theo-«
phil, sieht in der Gründung der Moskauer
Synode nichts anderes als ein Schetnmanöveru
Stalin habe mit entsprechendem Druck seiner)
GPU . eine Gruppe von Bischöfen als Mario»
netten eingesetzt.

DaS australische Kabinett übte, wich
„Daily Expreß" aus Melbourne berichtet , a«<
Ministerpräsident Curtin scharfe Kritik. Ech
warf ihm vor, das Kabinett nicht befragt z«
haben , bevor er dem englischen König den Her¬
zog von Gloucester als Generalgouverneur vow
Australien oorschlug.

Die SäuglingSsterblichkeitindetz
Südafrikanische » Union ist nach eine»
Meldung der Zeitschrift „South -Africa" außer»
ordentlich hoch . An weißen Kindern stürben inj
Verhältnis zweimal so viel wie in andere»
zivilisierten Ländern.

148 Eisenbahnräuber konnten in dech
Woche vom 3. bis zum 11 . November von detz
faschistischen Eisenbahnmiliz in Italien dingfest
gemacht werden. Von der Beute dieser Räuber
wurden Güter aller Art , vor allem LebenS»
mittel , Kleiderstoffe , Schuhe , Wäsche , Tabak»
waren und Kochsalz sichergestellt.

Eine weitverzweigteSchmuggler »
o r g a n i s a t i o n, die zwischen Syrien , Palä¬
stina und Aegypten Rauschgifte verschob, wurdtz
an der palästinensisch -ägyptischen Grenze auf¬
gedeckt . Durch eine Polizeistreife wurde zu¬
nächst ein palästinensischer Jude verhaftet, der
Opium im Werte von 12 000 Pfund zum Kauf
angeboten hatte. Darauf wurde die Organi¬
sation aufgedeckt.

Die Zahlüer Opfer bei dem Erdbebe»
in Nordostanatolien ist nach Meldungen detz
Istanbuler Presse auf 1792 gestiegen . Ma»
glaubt jedoch, daß diese Zahl sich noch erhöbe »
wirb.

Fünf neue Ritterkreuzträger des Heeres
* Führerhauptquartier » 29. Nov . Der Füh¬

rer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an Oberst Joses Haas , Kommandeur eine#
Grenadier - Regiments : Major Karl Pilst -
Bataillonskommandeur in einem Grenadier -
Regiment : Major d . R . Erich Lorenz , Batail¬
lonskommandeur in einem Grenadier - Regi¬
ment : Hauptmann Wilhelm Brüssel , Batail -
lonskommandeur in einem Grenadier -Regi¬
ment : Rittmeister d .R . Hans - Christoph Grieß¬
bauer , Schwadronschef in einem Füsilier -
Bataillon .

Verlag : Führer -Verlag G. m. b. H„ Karlarni 1®
Verlagsdlrektor : Emfl Muni . Hiuptschriftleiter : Fr »®*
Moraller . Stellv . Hauptsehriftleiter : Dr . Georg Brlio ^ '
Rotationsdruck : Sfidweatdeutsehe Druck - and Verleg **
geeellsehelt m . b . H . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 13 gflltig*

Eichendorff«Woche 1943
Zum - ritten Male versammelt sich in diesen

Tagen das kulturelle Oberschlesien in einer
Vielzahl von Veranstaltungen , um seinen gro¬
ßem Sohn Josef von Eichenborff zu huldigen.
Oberschlesiens Bevölkerung erneuert ihr Be¬
kenntnis zu den unverlierbaren Werten diese-
deutschen Romantikers .

Am späten Nachmittag de - 25. November,
am Vorabend des Todestages EichendorffS ,
fand auf dem Jerusalemer Friedhof in Neiffe
daS erste, stille Gedenken mit Kranznieder¬
legungen statt .

Anschließend erfolgte im Eichendorff -Mu-
seum eine Feierstunde, in deren Mittelpunkt
die Liederfolge „Lubowitz" von Heinz Fuhr¬
mann ihre Uraufführung erlebte.

Zur gleichen Stunde fanden sich im stim¬
mungsvoll hergerichtcten Festsaal der Pro¬
vinz -Verwaltung zu Kattowitz viele Verehrer
EichendorffS zu einem Dichteraedenken ein .
Nach Worten der Begrüßung durch den Prä¬
sidenten der Stiftung Oberschlesien . Landes¬
hauptmann Kate, brachte Alfons Hayduk , der
Landesleiter der Reichsschriftkammer , die Rede
deS am Erscheinen verhinderten Dichters Ro¬
bert Hohlbaum, der über Eichendorff als
„großdeutscher Dichter" sprechen sollte , zur
Verlesung. Mit tiefer Liebe deutet Robert
Hohlbaum in seinen AuSsührungcn das Er¬
lebnis , daS ihm Eichenüorff gegeben hgt und
läßt feine Worte zu einer sprachfchönen Hul¬
digung an ihn werden.

Höhepunkte der Eichendorff -Taae war der
Festakt am Freitagabend im Kattowitzer
Opernhaus . Der Einladung von Gauleiter
Bracht waren hohe auswärtige Gäste von Par¬
tei , Wehrmacht und Staat , an ihrer Spitze als
Vertreter von Generalgouverneur Reichs¬
minister Dr . Frank . Staatssekretär Dr . Büh -
ler, gefolgt . Der Gauleiter betonte. eS gehe
bei den Eichenborff -Wochen nicht um eine bil¬
lige Ehrenrettung EichendorffS gegenüber

einer falsch verstandenen rührseligen Roman¬
tik, als vielmehr um die Festigung, Vertiefung
und Aufrichtung deS Bleibenden in ihm und
seiner Zeit für unsere Gegenwart . Es sei im¬
mer wieder daS urtümlich Deutsche , das uns
aus EichendorffS Leben und Werk anspreche,und all seine Innigkeit und Tiefe deS Gemüts ,
und welche Zeit , welche Deutschen als wir
selbst könnten sehnsüchtiger und stolzer die
Worte formen in jenem unvergänglichen Be¬
kenntnis , das jedem von uns wie aus der
Seele gesprochen ist : Grüß dich Deutschland
auS Herzensgrund ! ES ist der gläubige Gruß
an das ewige Deutschland .

Lin neue» Schiller-Drama
Konrad Karkosch, der durch seine beiden

Eichendorff -Spiele bekannt wurde» hat ein
Drama in fünf Akten vollendet , das den Titel
„Friedrich Schiller" trägt . DaS Bühnenwerk
umfaßt die Höhepunkte aus dem Leben des
Dichters, von der Uraufführung der „Räuber "
bis zu seinem Tode .
Wertvolle Römerfande in Oberdonau
Die geschichtliche Vergangenheit deS GaueS

Oberüonau führt bis in die Römerzeit zurück.
Bor allen Dingen war daS antike Wels, der
heutige Mittelpunkt der landwirtschaftlich so
reichen Welser Ebene, eine der bedeutendsten
Städte des römischen Imperiums nördlich der
Alpen. Hier wurden jetzt wieder nach vorauf¬
gegangenen zahlreichen Funden aus der Rö¬
merzeit zwei römische Gräber freigelegt. Wäh¬
rend daS eine Grab eine Urne aus hellgelbem
Ton enthielt , fand man im zweiten Grab eine
außerordentlich wertvolle GlaSurne , in der
man den Leichenbrand an Ort und Stelle der
verbrannten Leiche beigesetzt hatte. Um die
Urne vor Zerstörungen zu schützen , hatte man
sie in ein ausgehöhltes Stück Konglomerat-
felsen eingelassen und mit einer Schutzplatte
zugeüeckt, so daß sie sich eineinhalb Jahrtausend

unbeschädigt erhalten hat. Um die Gräber herum
fand man Gegenstände in Bronze , Ton und
Eisen. An einer anderen Stelle wurde durch
den Fund von Keramikresten eine Töpferei
aus dem zweiten Jahrhundert gefunden. Hier
fand man auch Gefäße gallischer Herkunft in
terra stgillata.

Kurze Kulturnachrichten
DaS Wiener Raimundtheater

feierte in diesen Tagen sein 50jähriges Be¬
stehen. ^

Ein neues Hornkonzert , ein Werk
von Staatskapellmeister Kurt Striegler , Dres¬
den , gelangt im Dresdner Tonkünstlerverein
zur Aufführung. Das üreisätzige , konzentriert
verfaßte Stück bietet für Hornvirtuosen von
technisch hohem Rang eine dankbare Aufgabe .

Im Nürnberger Ufa - Palast findet
am 3. Dezember die Uraufführung der von
R . A. Stemmle inszenierten Filmkomödie
Johann "

» in der Theo Lingen die Titelrolle
verkörpert , statt .

DaS Abschiedskonzert HanS von
B e n d a S im Madrider Komödien -Theater ge¬
staltete sich zu einer eindrucksvollen Sympathie-
Kundgebung für die deutschen Künstler. Sie
wurden wieder stürmisch gefeiert. Der Erfolg
deS Berliner Kammer-Orchesters spiegelt sich
in allen Zeitungen wieder.

Im HauS der deutschen Kunst wird
auch in diesem Jahr eine gröbere Zahl inzwi¬
schen verkaufter Gemälde, Graphiken und Pla¬
stiken gegen Werke ausgetauscht, die beim Erst¬
aufbau der Ausstellung aus räumlichen Grün¬
den nicht verwendet werden konnten.

Der deutsche Klavtervirtuofe
Professor Wilhelm Kempff gab in
der türkischen Hauptstadt Ankara ein Konzert,
das mit großem Beifall ausgenommen wurde.

In Heilbronn kam die Komödie „Der
richtige Mann " von Herbert Menz zur Ur¬
aufführung.

Pforzheimer Theaterbrief
„Schäfchen zur Linken "

, die Operette in
einem Vorspiel und drei Akten mit der modern
instrumentierten , spritzigen Musik von Peter
Klaus und einem harmlos -fröhlich unterhal¬
tenden Textbuch fand bei dem schnell in Stim¬
mung gebrachten Publikum des Stadttheaters
eine sehr freundliche , beifallumrauschte Auf¬
nahme. In den von Alex Vogel technisch wie¬
der meisterhaft gelösten Bühnenbildern hatte
Berti Kaiser das liebenswürdige Werk für
unsere Bühne recht geschickt bearbeitet und
brachte es als versierter Spielleiter mit allen
Registern eines ausgelassenen Humors über¬
aus schmissig zur Aufführung . Er erspielte sich
daneben in der Rolle des schüchtern-verliebten
Eugen Prinz mit seiner trockenen Komik einen
Sondererfolg und entschied mit dem - gesanglich
wie darstellerisch gleicherweise entzückenden
und lebensprühenden Backfisch Jolan , gen .
Schäfchen, von Tilly Fensterer in erster Linie
den Erfolg des Abends. An ihm hatten noch
ihren vollen Anteil Gerda Mackay sdie mon¬
dän-berückende Mariana Skavronski) , Rudolf
Westphal (der gediegene Robert Warnholmj ,
Bernd Schorlemer (der elegante Kammer¬
sänger) , Traute Frank sdie vornehme Gräfin
Liza ) , Liesel Weinschenk seine prachtvoll -gro¬
teske Type einer Erzieherin ) , Franz Giblhauser
sder mit allen Wassern gewaschene, urkomische
Arrigo ) , Lissy Sprenger sdie derb -energische
Haushälterin ) , Hans Ulbrich - Rölke sder wür¬
dige Edle von Körvesz -Kuvas ) und die tolle
Gruppe von Jolans Freundinnen , angeführt
von der immer besonders aufgedrehten Char¬
lotte Poppe. Noch ein besonderes Lob gebührt
Eva Kulp für ihre Tanzgroteske und den fa¬
mosen Einsatz ihrer Tanzgruppe , sowie Carl
Willy Hahn für die temperamentvolle, rhyth¬
misch beschwingte musikalische Leitung.

Mit der leider viel zu wenig gespielten Oper :
„Friedemann Bach" von Paul Graener setzte
sich das Stadttheater sehr verdienstvoll für das

Schaffe^ eines zeitgenössischen Komponisten eiü
und erspielte dem etwas spröden Werk eine»
starken Publikumserfolg , der um so bemerkens¬
werter ist , als an Orchester und Sänger bi®
höchsten Anforderungen gestellt werden u»o
große Schwierigkeiten zu überwinden si "d*
HanS Leger am Pult meisterte sie alle mit über*
legener Sicherheit und gab der interessanten-
vielfarbigen Partitur eine prägnante Aus¬
beutung. In der groß aufgemachten , äußer«»
Glanz und tiefe Verinnerlichung glücklich ver¬
bindenden Jnfzenierung von Eugen Rau , - «#
allerdings der Partie des Hoforganisten M« r-
beiger viel schuldig blieb svor allem war bte
Maske viel zu jung ) überzeugte die Vorstel¬
lung durch ihre einheitliche Linie und den par¬
kenden Gestaltungswillen . In der das Spiel¬
geschehen beherrschenden Titelpartie erstrahlte
der leuchtende Tenor von Wolfgang Windgaffeü
bis in die höchsten Höhen in sieghaftem Glan»
bei spielender Leichtigkeit der Tongebung , un»
auch darstellerisch gab der Künstler der Figu*
eine persönliche Note. Drei Frauen suchen ih »
für sich zu gewinnen, die sinnlich-raffiniert «
Dame von Welt, Gräfin von Brühl , ein«
Glanzrolle von Christel Kühl, mit der sie n>i«-
der alle ihre stimmlichen und schauspielerisch«?
Qualitäten ins hellste Licht rücken konnte , di«
empfindsame , »artbesaitete Antonie, die Marie-
Luise FreyS mit innigen Herztönen fang u«a
spielte , sowie das bescheidene Mauerblümchen
Ulrike, getragen von dem warmen und schönes
Organ von Elisabeth Roskothen. Einen *« '
pvsanten und wuchtigen Grafen von Brühl
stellte Ludwig Mayerhofer in die Szene , f*®*
sympathische Züge lieh Marcus Rohe
treuen Freund Doles , und ein echt intrigant «-
Baron von Sipmann war Walther Westhall-
alle drei auch stimmlich voll auf der Höhe.
Lob auch noch dem Chor, der Tanzgruppe um«
Eva Kulp und nicht zuletzt Alex Vogel für de"
prächtigen szenischen Rahmen.

Kurt Amerbacher *
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SaMdirSematlichkeltE
Gemütlich war 's bet PrtckelmannS. Der

Kachelofen strahlte wohlige Wärme auS , und
aamit Gretchen , die bei einer eigenen Lampe
am Fenster stopfte, dort keine Eisbeine bekäme,
hatten sie einen elektrischen Heizofen einge¬
schaltet , dessen Hauch ihre Füße angenehm
»urchwärmte . Auch die vier Birnen der elek¬
tischen Krone heizten den Raum mit. Wie ge¬
sagt, eS war gemütlich

Plötzlich . . . Tja , was sollte denn baS be¬
deuten? Dunkel wie in einem Kohlensack war 'ö .
'•< a wird wohl die Sicherung durchgebrannt

meinte die Mutter . Sie kramte aus dem
Tischkasten einen Lichtstumpf und zündete ihn
a«. Nein, die Sicherung war in Ordnung .
Also?

„ Schweinerei!". ließ der Bater seinem Unmut
me Zügel schießen. „Tollte bas Werk auf den
aunklen Knopf gebrückt haben ?"

Die Tochter pflichtete entrüstet bei. „Rück¬
sichtslos ! Gerade die Abendstunden sucht eS
nch dazu aus ."

Der Bruder , ein auf Urlaub weilender
Frontsoldat, war anderer Meinung . „DaS
h>äre eigentlich sehr praktisch von dem Werk",>neinte er, „wenn es mit einer kleinen Finster¬
es den Kohlenklaus auf die Finger klopfte !
DaS soll denn das heißen ? Der Kachelofen tut
ik >ne Pflicht , und meine Schwester kurbelt
außerdem ihren elektrischen Eisbären an,
^ arum kommt sie nicht an den Ofen ? Und
vier Birnen in der Krone? Zwei genügen
auch! Alles gibt sich die größte Mühe, auf die
Notwendigkeit ° zur Einsparung von Energie
mnzuweisen , und ihr sitzt hier und kümmert
kuch nicht darum ."

»Aber Junge !" sagte die Mutter vorwurfs¬
voll. „Wir wollen es doch gemütlich haben ."

.»Gemütlich ist gut", meinte der Sohn . „Ist '»
v'cht viel gemütlicher , wenn man an den
Kachelofen rückt und sich von einer Gemein-
uhaftslampe bescheinen läßt ? Wo überflüssige
Acht- und Heizquellen Energie verbrauchen,
Hort - te Gemütlichkeit auf." nn.

Auf frischer Tat ertappt
„ In den späten NachmittagSstunden deS ge -
urigen TageS wurde in einem Karlsruher Wa¬
renhaus ein junger Mann festgenommen , der
Gerade im Begriff stand , mit einem Stoffballen,
über den er seinen Regenmantel gelegt hatte,
fu verschwinden . Er wurde von einer Ver¬
käuferin entdeckt und von zwei Dekorateuren
^ »gehalten. Die Kriminalpolizei nahm sich
bez Warenhausdiebes an, der sich nach den ge¬
machten Beobachtungen seit 2 Stunden zwischen
"kn Berkaufstischen Herumgetrieben hatte.

Am 8. Dezember Viehzählung
, Am 3. Dezember und den folgenden Tagen
"udet im ganzen Deutschen Reiche eine allge¬
meine Viehzählung statt . Sie wird in Karls¬
ruhe und den Vororten durch städtische Beauf¬
lagte vorgenommen. Wer Vieh der unter die
Erhebung fallenden Art besitzt — siehe die Be¬
kanntmachung des Oberbürgermeisters — und
bis g . Dezember nicht darnach befragt sein sollte,
Muß seinen Viehbestand am Freitag , dem 10.
Dezember beim städtischen Statistischen Amt ,
Pans-Thoma-Straße 3 (Eingang seitlich lin^ j
Ariftlich oder mündlich angeben. Die Angaben
Tonnen auch bei der Verwaltungsstelle Durlach
"der bei den Gemeinbesekretariaten gemacht
Zerben . Namentlich die Besitzer von Hühnern,
Bienenvölkern und Kaninchen werden auf die
Zahlung hingewiesen . Sämtliche Angaben die¬
sen nur statistischen und volkswirtschaftlichen
" wecken.

Kreisverbandstagung der Hundezüchter
. Der Kreis Baden - Nord im Landesverband V

ReichsverbandeS für das Deutsche Hunde -
Zesen (RH . ) führte am Sonntag eine KreiS -
? krbandstagung durch, die von den zu -
uändtgen Ortsverbandsleitern sowie Ortö -
!vchschafts«orsttzern von Karlsruhe zahlreich be -
l 'cht war . Der Kreisverbandsleiter , Pg . L.
Letsche , Karlsruhe , wieS u . a . daraus hin ,

die Hauptarbeit heute in der vaterländi -
wen Pflicht bestehen muß, soviel wie nur mög -

jsch dienstbrauchbare , wesensfeste Gebrauchs
vunbe zu züchten und Pflegestellen zur Auf¬
zucht zu beschaffen. Jeder Jntereffent kann sich

den zuständigen OrtSverbanbsleitern rnel»
Steuerfreiheit , Futter und Pflegegeld so-

7xl Aufzuchtprämien werden gewährt. Ebenso
Uehen den Haltern von Hunden genügend Ab-
Mchteplätze zur Verfügung.

Wann wird verdunkelt?
rta der Zeit vom 38. November bi» 4. De»

vE* ber gelte« folgeude Berduukelu«gSzeite«:
« eginu : 17.30 Uhr.
Sude : 7.80 Uhr.

★
de« SK. 1 wurde Obergefreiter Richard

Ade , Adlerstraße 8, ausgezeichnet .
»Mit de« SK. 8 wurde Feldwebel Werner
. dring . Marie -Alexandrastraße 40. ausge-" lchnet .
»Mit de« KriegSverbieuftkreuz 7. Klaff« mit
^ werter» wurde Oberfeldwebel Eug . Jung ,^ rbharbstraße 9, ausgezeichnet .
» Mit dem KriegSverbieuftkreuz 2. Klaffe mit
-fMverter« wurde Obergefreiter Konrab
? uggle , Sapellenstraße 36, inzwischen gefal -

ausgezeichnet .
Grobe» Haus deS Bad . « taatStheaterS

Klangt heute um 16.80 Uhr außer Miete
Ikings Oper „Undine" zur Aufführung.
Morgen spielt bas Bad . Gtaatsthrater , nach -

um 18.80 Uhr außer Miete und abends
16 .80 Uhr alS 11 . Vorstellung der Mittwoch -

die Operette „Salzburger
Nockerln ".
^ .^ ei« zsjährige- ArbeitsjubilSum feierten

E>m Bahnbetriebswerk Karlsruhe Retchsbahn-
Mfe Ernst Pfefferle , Betriebsarbetter

Katz und Adolf B ü h l e r. Die Jubilare
Wurden für di« in den vergangenen Jahren be¬
lesene treue Pflichterfüllung vom Bctriebs -
khkt

" Anwesenheit ihrer Kameraden ge -

Lim »s,.Rheingod zeig«
m „Schn

. Wochcntchau .
brr « chaudura lauft bi« etirs» l . DonnerSta , Willi

..Operette ' . Dam dt« Wochenschau .
« kalaDheattr in Durla« ,«tat dt» etuschl . Don.

ti&Su 9 -trauen sind f«tn« Cnflel*. Dam dt« Wochen -

U& V • UiTgtalentbeatft zeig « ad beut« di» einichttetz .
UtL? 0>m«r4ui« - ix r Dschungel ruft mit Harm P" >.Ä Gradlev . chaul HenckelS Gerda Maurn«. Äleran -
Iq^ rUtug «. ». «. Dam »ulturfilm und Wochen-

bis etnschlteßlich Donnerstaa
Iten der Vergangenheit ' . Da, »

Sie 50-Zahrfeler des Schiklubs Karlsruhe
Der drittgröhte Schiverein Grohdeutschlands — Glückwünsche und Ehrungen

Aus Anlaß seines 50jährigen Bestehens hatte
der Schtklub Karlsruhe Mitglieder und Freun¬
de zu einer festlichen Stunde in den Saal des
„Friedrichshof" geladen . Der Vorsitzende W e-
g e l begrüßte die zahlreichen Besucher , insbe-
sondere die Vertreter von Partei , Wehrmacht
und RAD . , von städtischen, staatlichen und sport¬
lichen Behörden und Organisationen , die Ab¬
ordnungen zahlreicher Vereine, die alten Ka¬
meraden mit 25 und mehr Jahren Aktivität.
Der Gefallenen und ihres Einsatzes und Opfers
gedachte man in ehrfürchtigem Gedenken , wie
es H. Lersch in seinem Mahnwort : „Wanderer,
steh !" uns allen alS höchste Verpflichtung vor
Augen stellt.

In seiner Ansprache begründete der Vor¬
sitzende die Tatsache der Weiterarbeit der Ver¬
eine für Leibesübungen auch in Zeiten schwer,
sten Kampfes mit der Notwendigkeit, die kör¬
perliche Ertüchtigung und Gesunderhaltung deS
Volkes und namentlich der Jugend auch im
Kriege sicherzustellen und zu fördern . Dieser
Aufgabe konnte der Verein jederzeit gerecht
werden: Zeuge dessen sind die vielen Feldpost¬
briefe , die eine innige Verbundenheit der
Frontkameraben mit ihrem Heimatverein be¬
kunden . Der Schiklub Karlsruhe , heute der
drittgrößte Dchiverein in Großdeutschland ,
folgte den ersten deutschen Gründungen im
Jahre 1801 und der ersten badischen, die 1892 in
Todtnau vor sich ging , 1893 schon sehr früh.

Der Redner gab weiterhin interessante Ein¬
blicke in das Vereinsgeschehen , das zugleich
einen Teil der Schilaufgeschichte in Baden
darstellt. Er betonte die großen Verdienste deS
Vorstandes durch die frühzeitige Einführung
der Jugendrennen , womit die Jugend für die¬
sen herrlichen und gesunden Sport gewonnenwurde, die Veranstaltung zahlloser Schikurfö
bei denen insgesamt mindestens zehntausend
Schiläufer ausgebildet wurden, die Wegmar¬
kierungen, die Bergwacht usw . Neben dem
Wandersport, der bis 1914 führen- war» steht
seitdem gleichberechtigt der Rennsport.

Nach diesem Querschnitt durch den Entwick¬
lungsgang - es Vereins schritt man zu den
Ehrungen . Zu Ehrenmitgliedern wurden
ernannt : Kaufmann Emil B ü ch l e , Mitbegrün ,
der - es Vereins , für die in 50jähriger Mit -
gliedschaft geleistete Pionierarbeit , und Prof .Karl S t u l z für die als Klubführer erworbe¬
nen besonderen Verdienste. Die goldene Ehren¬
nadel wurde verliehen für 40- und mehrjährige
Mitgliedschaft an 16 Mitglieder , die silberne
erhielt für 25jährige Mitgliedschaft ein Mit¬
glied .

Vom NSRL . wurden anläßlich deS Jubi¬
läums ausgezeichnet durch Verleihung de»
Ehrenbriefs für ihre langjährige Mit¬
arbeit in der Bereinsführung : Regierungs¬
oberinspektor A . B o l g , Stabtoberinfpektor
I . D ö r i n g und Kaufmann F . Kühne ! sen .

Zu seinem Ehrentag wurden dem Schiklub
herzliche Glückwünsche dargebracht. Für den
Reichs - und den Gausportführer sprach der

Gaufachwart im Schilauf Ries , für den Sport¬
kreis Karlsruhe Kreissportführer Prof . Ben¬
der , namens der Stadt Ratsherr Lang . Sie
alle hoben das zielbewußte, selbstlose Wirken
des Vereins auf dem Gebiete der Körper- und
Willensschulung gebührend hervor.

Durch die Teilnahme bedeutender Künstler
erhielt die Stunde künstlerisches Gewicht. Das
Oswald - Quartett der Staat ! . Hochschule
für Musik brachte in blühender Melodik und
beseeltem Vortrag Musik der Wiener Klassiker
und von Dvorak, die in thematischer Klarheit.

spielerischer Eleganz und energiegeladen zur
Darstellung gelangte. Opernsänger R a m -
p o n i zeigte in Liedern von Rich. Strauß und
H. Wolf die bekannten Vorzüge seiner von
warmem innerem Feuer getragenen Stimme :
Kapellmeister Sauer st ein am Flügel stützte
den in machtvollen Steigerungen sich ergehen¬
den Vortrag zurückhaltend und zuverlässig .
Dora Scheib von der Bad . Theaterakademie
sprach mit schlichter Stimme und ungekünstel¬
tem Vortrag Dichtungen.

Den Reden, Ehrungen und künstlerische«
Darbietungen wurde reicher Beifall gezollt , der
bewies, daß den Anwesenden die über das
Bereinsgeslbehen hinausgehende

Oder Veranstaltung bewußt war .
Bedeutung

W. Rd.

Aus Karlsruher vvrkragssöleu
Münzkunde am Oberrhein

Münzen sind die dauerhaftesten Urkunden
zur Geschichte der Völker und Denkmäler des
Kunstgewerbes aller Zeiten . Bon manchen ver¬
schollenen Städten und Herrschern kann nur
noch die Münzkunde sichere Auskunft über
deren Bestehen geben . Auf Erforschung der al¬
ten Münzen, also „Münzkunde" beruht es ,
wenn der bedeutende römische Kaiser Traian
( gest . 117) zur Darstellung der Geschichte Roms
Münzen bis 500 Jahre rückwärts nachprägte
und in Umlauf setzte . Die ältesten Münzen
Griechenlands, die der um 600 vor d . Ztrech .
seebeherrschenden Insel Aigina bei Athen, sind
heute noch gut erhalten . (Die jetzige deutsche
Besatzung wird bei den gewaltigen Befesti¬
gungen wohl noch welche finden» . Im Mittel -
alter ruhte die Münzkunde. Erst als auf dem
altklasstschen Boden Italiens die Wieder¬
belebung des klassischen Altertums , die „Re¬
naissance "

, die geistigen Kräfte löste, wurden
auch die Münzen erforscht . Dem Beispiel Pe¬
trarcas ( gest . 1374) folgten allmählich alle Hu¬
manisten. So geschah es auch am Oberrhein .

Einen kleinen Ausschnitt „aus der Geschichte
der Münzkunde am Oberrhein " brachte in der
Karlsruher Sitzung der B a d i s ch e n Gesell¬
schaft für Münzkunde der Konservator
des Badischen Münzkabinetts , ff -Rottenführer
Dr . Fr . W i e l a n d t. Humanisten wie Wimp-
feling ( gest . 17. November 1528 in Schlettstadt) ,
Huttichius, dann Moscherosch(gest . 1600 in Will -
stätt bei Kork ) sind hier zu nennen. Im 17.
Jahrhundert waren ihre besonderen Pflege¬
stätten das mächtige Stratzburg und die Höfe
der Pfälzer Kurfürsten und der Markgrafen
von Baden. Dort legten eine erhebliche An¬
zahl gebildeter und vermögender Bürger ,
Namen wie v . Schaffalitzky , Luck und Braten¬
hofer , wertvolle Kunstkabinette an, die noch
nach Generationen gelobt wurden. Um 1670
wurde das Badische Münzkabinett in Durlach
gegründet (seit 1674 in Basel) . Es wird schon
von zeitgenössischen Gelehrten gelobt und ist
heute eine der bestgeordneten Sammlungen
und Forschungsstätten seiner Art . DaS 18.
Jahrhundert zieren Namen wie Silbermänn ,
Schöpflin (aus Sulzburg im Markgräflerland ) ,

Kleines Znlemezzo im Schnellzug
Ein junges Mädchen, «in Schuh und die beinahe verpatzte Zeit

Der V -Zug Bafel—Berlin hält für wenige
Augenblicke in Freiburg . Die Schiebetür eines
Abteils , das von lesenden , rauchenden oder vor
sich hinbösenden Herren besetzt ist , wird von
einem jungen Mädchen beifeitegeschoben . Mit
einem Schlag ist die gähnende Langeweile, die
bisher das Abteil erfüllte, verschwunden . Sechs
Augenpaare, teils unbebrillt , teils bebrillt,
mustern neugierig die kleine Blondine , die es
sich auf ihrem Platz bequem zu machen beginnt.
Die bisher so nüchterne Atmosphärescheint plötz¬
lich prickelnd , gleichsam mit Energie geladen : an
ein konzentriertes Lesen, genußvolles Rauchen
oder gar ruhiges Dahindämmern ist nicht mehr
zu denken . Keiner der männlichen Reisenden
spricht ein Wort, hber jeder trifft im stillen die
gleiche Feststellung : Einfach entzückend. -

Langsam setzt sich der Zug wieder in Bewe¬
gung. Mit Wohlbehagen ruhen die Blicke auf
der so appetitlich ausschauenden Erscheinupg .
Plötzlich aber glauben die Herren ihren Augen
nicht zu trauen . Bückt sich doch da dir kleine Per¬
son und zieht , als sei es die selbstverständlichste
Sache der Welt, mit einer graziösen Bewegung,
wie sie nur Frauen fertig bringen , ihren linken
Schuh , ober vielmehr ihr linkes Schühchen aus .
Dann blickt sie mit einem gewinnenden Lächeln
ihre Mitreisenden an, deren teils erstaunte,
teils halbbelustigte Blicke sie nun aber doch
etwas in Unsicherheit versetzen. Zart errötend
schlägt sie die Augen nieder, und leise gesteht sie
ihr Mißgeschick: „Die Herren entschuldigen .
Aber mein linker Schuh - rückte mich so schmerz¬
haft , - aß ich froh bin, ihn -hier im Zug für
einige Zeit los werden zu können ." „Aber
selbstverständlich . . . natürlich gerne . . . !" er¬

tönt es auS allen Ecken deS Abteils : denn wer
könnte auch so herzlos fein , und für die miß¬
liche Lage der Blondine kein Verständnis auf-
brtngen ?

Die junge Dame, sichtlich erleichtert, auf
so viel Verständnis und Entgegenkommen
zu stoßen, vergräbt ihr Gesicht hinter einer
Lektüre , die ihr ganzes Interesse in Anspruch
zu nehmen scheint (oder war sie nun doch etwas'schüchtern geworden ? ) . Nicht ein einziges Mal
mehr blickt sie auf, ganz im Gegenteil zu ihren
männlichen Mitreisenden, deren Augen gleich¬
sam magnetisch immer wieder von ihrer Er¬
scheinung angezogen werden. —

Der 0 -Zug läuft in Karlsruhe ein . Die
junge Dame liest immer noch interessiert in
ihrer Lektüre : erst knapp vor Abgang des Zu¬
ges blickt sie einmal kurz auf. „Die nächste
Station müßte nun Karlsruhe sein ?" meint sie
zu den neben ihr sitzenden Herren . „Karls¬
ruhe ? Aber da sind wir ja jetzt." — Aufsprin¬
gen , nach dem Köfferchen greifen und bas Ab¬
teil verlassen sind bas Werk weniger Augen¬
blicke . „Aber Ihr Schuhl" tönt es ihr viel¬
stimmig aus Männerkehlcn nach. Und rot bis
über die Ohren macht die Kleine kehrt , um aus
festen Männerhänden ein kleines Schühchen
entgegenzunehmen, in das sie geschwind hinein¬
schlüpft. Dann entsteigt sie mit einem dank¬
baren Kopfnicken dem Zug , der sich gleich dar¬
auf langsam wieder in Bewegung setzt.

Auf den Gesichtern der Herren liegt ein
Schmunzeln. Jeder blickt den anderen an , und
endlich sagt einer daS , waS sie alle denken :
„Wenn das einem Manne passiert wäre !" -

■ost*

Aus dem kreis Karlsruhe
dl . Ettlingen . Im Rahmen der von der Partei

durchzuführenden Soldatenbetreuung veran¬
staltete die Kriegerkameradschaft 1856 und 1882
im Teillazarett einen bunten Nachmittag . Nach
Begrüßungsworten durch den Kameraüschafts -
führcr Pg . Thomas entwickelte sich ein flotteS
Programm unter Mitwirkung der Kapelle
August Krause , des Opernsängers Rottelli ,
Frau Thomas , Frau Magba Rechner und deS
einheimischen Humoristen Karl Kunzmann. Im
Laufe deS Nachmittags überbrachte der Orga¬
nisator der Veranstaltung Walter die Grüße
der Partei und verlas ein Schreiben des Bür -
germeisterS der Stadt Ettlingen , der verhindert
war , an der Veranstaltung teilzunehmen. Der
Ehesarzt dankte namens der Soldaten für das
Gebotene und stellte die Verbundenheit zwischen
Front und Heimat heraus . — Am Sonntag ver¬
anstaltete die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude" in der Stadthalle eine musikalische
BortragSfolge mit auserlesenen Stücken .

li . Weingarten . Heute Dienstag 20.80 Nhr
findet im Braunen HauS eine Sitzung der
Amts-, Zellen- und Mockletter statt . Wegen
der Wichtigkeit der Besprechung ist ein pünkt¬
liches und vollzähliges Erscheinen dringend er¬
forderlich . — Ferner findet heut« um 14 Uhr
im Handorbritssaal der Schule ein fteiwilliger
Nähnachmittag der Frauenschaft statt , zu dem
auch Nichtmitgliederfreundlichsteingeladen sind .
— Am Mittwoch und Donnerstag läuft in den
Lichtspielen der nach dem Roman „Prinzessin
Dagmar " gestaltete interessante und humor¬

volle Film „Mädchenpensionat " mit Angela
Salloker , Atilla Hörbiger und Hilde Krahl als
Hauptdarsteller. Dazu die Wochenschau.

Sch. Malsch . Ortsgruppenlciter und Bürger¬
meister Reiß hatte die Mitglieder der Partei
in den Sitzungssaal des Rathauses zu einem
Generalmitglieberappell einberu¬
fen . Ts sprach Pg . Buchleither, der Bürger¬
meister von Ettlingen . In überzeugenden Wor¬
ten schilderte er die Ursachen , die uns den
schweren Krieg aufgezwungen haben und wie
unsere Gegner jetzt alles daransetzen , um den
Widerstandswillen und die Siegeszuversicht in
unserem Volke nicht nur mit militärischen
Machtmitteln, sondern noch viel mehr mit den
Mitteln einer verlogenen Propaganda und
ihrem Luftterror gegen die Heimat zu brechen.
Aber kein« Opfer werden so schwer und keine
Not so groß sein , uns niederzuringen . Gerade
jetzt in der Zett der reifenden Entscheidungen
steht jeder Parteigenosse bedingungslos hinter
unserem Führer . Durch Kameradschaft un-
tapfere Haltung , durch Sauberkeit in all seinem
Handeln und Einfachheit in der Lebensführung
und durch sein gutes Beispiel muß er Berzagte
aufrichten, Schwätzern und Mießmachern aber
mannhaft entgegentreten. In seiner Treue
zum Führer , im Kampf- und Siegeswillen
steht der Parteigenosse unerschütterlich . Pg .
Reiß betonte in seinem Schlußwort, daß die
Ausführungen des Redners jedem etwas zu
sagen hatten.

und Frhr . von Günderrode, die sich erstmals
den Münzen ihrer Heimat zuwandten.

Wa ranfänglich die Antike der Hauptgegen¬
stand der Münzkunde, so führte die Romantik
bas bisher vernachlässigte deutsche Mittelalter
in den Kreis ihrer Betrachtung. Unter ihren
ersten , und noch heute unübertroffenen Werken
steht der Frhr . von Pfaffenhofen, des Leiters
des Fürstenbergischen Münzkabinetts in Do-
naueschingen , bahnbrechende Arbeit über die
Münzen der Herzöge von Alemannien ( 1836) ,
dann v . Bergstetts elsässische und badische
Münzgeschichten ( 1840, 1846) und die Arbeiten
des Archtvüirektors Mone in Karlsruhe . Zu
gleicher Zeit vertieften der berühmte Altphilo¬
loge Creuzer in Heidelberg die antike Mytho¬
logie durch Zuhilfenahme von Münzdarstel¬
lungen.

Ein Ueberblick über die wichtigsten privaten
und städtischen Münzsammlungen des Ober¬
rheinraumes und die gegenwärtigen Aufgaben
der Münzkunde beschloß die lehrreichen Aus¬
führungen.

In der Badischen Gesellschaft haben sich seit
1919 die ernsten Münzsammler zur münzkunb-
lichen Vertiefung vereinigt . Als „Landes -
veretnigung Oberrhein " gehört sie
zur „Deutschen Numismatischen Gesellschaft",
die jetzt 19 großdeutsche Gesellschaften umfaßt
und eine Abteilung der „Deutschen Geschichts-
und Altertumsvereine " bildet. Der Kriegs¬
vorsitzer Alt-Bibliotheksdirektor Prof . Dr . Th.
Längin , verteilte die Liste der Gesellschaften
und berichtete über den Eintritt von 4 neuen
Mitgliedern . I-.

Dichterstunde für Hermine Maierheujer
Der erste Dichterabend, den der Verein bil¬

dender Künstler e . V . in diesem Winterhalbjahr
veranstaltete, fand am Sonntag im Künstler¬
haus statt . Die Abendstunde stand ganz im
Zeichen des Werkes von Hermine Maierheuser.
Der Zuhörergemeinde wurde ,Lur Abend¬
stunde " durch Lyrik und Prosa ein lebendiges,
farbiges und umfassendes Bild vom Schaffen
der in Karlsruhe lebenden Schriftstellerin ver¬
mittelt . Mit Ludwig Egler an der Spitze ,
mit den Rezitationen Else Stalinskis und
der Singgruppe Aba Kögel e setzte sich eine
frohe und bereitwillige Schar Mitwirkender
für eine gute Wiedergabe der Schasfensproben,
dis teilweise von Ludwig Egler , Karl August
Maierheuser und Carl Revlz vertont sind, und
der geschickten Ausrvahl aus dem bis jetzt vor¬
liegenden Schaffen der ganz im Boden der
Heimat verwurzelten Schriftstellerin ein. Lei¬
stung und Wert, Grenze und Ziel des Schaf¬
fens dieser im Gau vor allem durch ihre Ro¬
mane „Der Dreizack", „Venusmenschen " und
„Bärbel von Ottenheim" bekannten Dichterin
wurde den Zuhörer » bewußt und deutlich . In
den - Gedichten , im Lied , sowie in der Prosa ,
immer ist Hermine Maierheuser bann am
stärksten , wenn sie beschreibt, wenn ihr Stoff
und Eingebung aus der Landschaft am Ober¬
rhein zuwachsen, deren unverkennbares Kind
sie ist und bleiben wirb . Die Dichterin war
selbst zu dieser Abendstunde erschienen und las
eine Skizze aus der Bärbel , in der sich ihr«
Eigenart am deutlichsten offenbarte und die
daher den lebendigsten und tiefsten Eindruck
hinterließ .

Am Schluß dankte der andächtig « Zuhörer¬
kreis Hermine Maierheuser und allen Mit¬
wirkenden für die Stunde stiller Einkehr bei
dem Schaffen einer Dichterin vom Oberrhein .

IIs« Röhrckanr .

-Am lcli warzen Brett
9tS . -ffraucnfd )aft — Deutsche » Krauenwerk — Ort » ,

gruppe rveft IV . Am Mittwoch. 1 . Dezember, 16 Uhr,vorweibnächtliche Feierstunde im Gasthaus „Unter den
Linden- , Ecke Kaiserallee und Borkstratze . vorher Be¬
kanntgabe von Rezepten Mr di« WeihnachtSbäckerei .
Bitte Papier und Bletstist mttbrinaen . — Ortsgruppe
Mühlburg . Am Mittwoch, i . Dezember, um IS Uhr , ln
der Ortsgruppe . Hardtstrahe S7. vorweihnachtlich«
Stunde .

Amtliche WHW . -Mitteilungen
Ortsgruppe Süd I . « chützenftrahe 32. AuSaab« von

Wertgutscheinen T ' ' ~
14—17 Uhr.

Donnerstag , den 2. Dezember, von

Am Santa , trafen sich i« Förch -
heim die beiden Jugend -Mannschaften

Forchheim.
.

'
. . . Förch

heim — Mörsch . Beide Mannschaften traten in
bester Aufstellung an . Forchheim dirigierte daS
Spiel von Anfang bis zum Schluß. Der Forch -
heimer Sturm konnte vor Halbzeit zweimal er¬
folgreich sein . Nach der Halbzeit konnte
Mörsch durch einen DeckungSfehler der Forch -
heimer Hintermannschaft den Ehrentreffer an-
brinaen . Nach dem Stande 5 :1 war das Spie !
für Forchheim entschieden.

6 . Brette ». Die Kriegerkamerad -
schaft 1879 hielt in ichreem Bereinslokal zur
„Linde" einen Kameradschaftsappell ab , der
gut besucht war . Kriegerkameradschaftsführer
L . Landmesser unterrichtete die Kameraden
über die Aufgaben der Kameradschaften seit
Auflösung des Kyffhäuserbundes. Sie sollen
auch heute noch den alten soldatischen Geist , den
Geist der Einsatzbereitschaft und Aufopferung
im deutschen Volke pflegen und wachh,ilten .
Ueber die Verwendung der Gelder in den
Stiftungen konnte der Bereinsführer berich¬
ten. Auch drei Brettener Kameraden wurden
mit Ehrengaben bedacht. Hauptmann ü . L. Groll
machte interessante Ausführungen über seinen
Einsatz im hohen Norden. Alte Soldatenlieder
umrahmten den harmonisch verlaufenen Appell .
— Die nächste Mütterberatungs¬
stunde findet am Freitag , dem 3. De, ., um
16.30 Uhr, in der Melanchthonschule statt , wo
auch die Ausgabe von Vigantolöl erfolgt.

r. Ruft . Gefreiter Albert Leicht wurde mit
dem EK . 2 ausgezeichnet .

ilmschau am Sberrhein
Jugend bastelt für die Jugend

Die Spielzeugaktio« der Hitler -Jugeud
wieder iu vollem Gang

O Karlsruhe . Schon während der Sommer¬
monate wurden die Vorbereitungen für die
diesjährige Dpielzeugaktion der Hitler -Jugend
getroffen. AuS den Erfahrungen des letzten
Jahres hatte man manches gelernt und machte
sich dies zunutze . In einer der Führerschule»
des Gebietes Baden/Elsaß fanden während deS
ganzen Sommers laufend Kurse statt, in denen
die besonders werkbegabten Jungen und Mä¬
del aus den Einheiten geschult wurden. Sie
geben nun das Gelernte an die Jungen und
Mädel im Lande weiter und überwachen die
Spielzeugherstellung, die feit einigen Wochen
schon in vollem Gange ist. Bei der Material -
und Werkzeugbeschaffung waren wieder große
Schwierigkeiten zu überwinden, « s konnte aber
im großen und ganzen gut vorgesorgt werden.
Die Gemeindeverwaltungen taten in sehr vie¬
len Fällen das Ihre dazu, die Schwierigkeiten
zu heseitigen , sie stellten Werkräume in de »
Schulen zur Verfügung , gaben den einen oder
anderen Posten Material frei ober sorgte »
dafür , daß sich die Handwerker zur Unter¬
stützung der Spielzeugaktion der Hijler -Jugend
bereit erklärten . So wird nun wieder überall
im Lande gebastelt , die schönsten Spielsachen
entstehen unter den flinken Händen unserer
Jungen und Mädel. Drei Spielzeuge muß
jedes abliefern , so lautet der Befehl des ReichS-
jugendführkrs . Man muß sich schon tummeln,
um das zu erreichen . Die Jungen und Mädel
der Kinderlandverschickung sind auch an der
Arbeit. Ihre Spielsachen werden dieses Jahr
mit in der Gefamtaktion erfaßt.

Anfang Dezember wirb wieder in alle« grö¬
ßeren Orten eine Ausstellung durchgeführt, die
einen Ueberblick über die Leistungen vermit¬
teln foul Anläßlich dieser Ausstellung wird ein
Teil deS Spielzeugs an den Ortsbeauftragten
der NSB . zur Weiterleitung an die vom Win¬
terhilfswerk betreuten Familien übergeben. In
den großen Städten werden Spielsachen für
die durchreisenden Fronturlauber abgezweigt.
die dieselben für ihre Kinder mitnehmen sollen.

Mitte Dezember werden bann wieder di«
Weihnachtsmärkte stattsinben, auf denen alles
andere Spielzeug zu reichseinheitlich festgesetzte «
Preisen , dj/ durch Aushang an den BerkaufS-
tischen be

'kanntgegeben werden, verkauft wird.
Wie schon im letzten Jahr wird baS Spiel¬
zeug der Hitler -Jugend sicher dankbare Ab¬
nehmer finden, denn die Spielzeuf»°abriken
haben jg ihre Pforten geschloffen oder sind auf
kriegswichtigere Produktion umgestellt worden.

Das RaNonalfozialistische Symphonie -
Orchester spielt

Konzerte der NS .-Gemeinschaft straft durch
Freude" im Gau Bade» »ub im Elsaß

O Karlsruhe . Das Nationalsozialistische Sym¬
phonie -Orchester gastiert im Dezember in Kon¬
zerten der NSG . „Kraft durch Freude" im Gau
Baben und im Elsaß in Karlsruhe , Bruchsal,
Heidelberg, Gaggenau, Offenburg, Freiburg ,
Straßburg und Mülhausen . Diese erstklassige
Spielvereinigung , die auf weiten Konzertreisen
durch ihre ausgezeichneten Leistungen unver¬
gleichliche Erfolge errungen hat, spielt unter
der musikalischen Leitung von Staatskapell¬
meister Erich Kloß in erlesen schönen Bor¬
tragsfolgen klassische und romantische Musik .
In einzelnen Konzerten werden auch bekannt«
Solisten für Klavier und Geige hervortreten .

Landjugend und Kriegsberufswettkampf
5 eigene Leistungsklasse » der Gruppe Nährstaud

Gerade für die ländliche Jugend wird die
Beteiligung am Kriegsberusswettkamps Ge¬
legenheit bieten, das Streben nach besserem
Können und Wissen zur Weiterführung der
Kriegserzeugungsschlacht zu fördern . Neben
den Jungen und Mädeln , die in einem land¬
wirtschaftlichen Lehrverhältnis stehen, können
auch alle Jungbauern und Junqbäuerinne «,
Landdienstfreiwillige der Hitler -Jugend , deS
Land - und Pflichtjahrs , sowie überhaupt all «,
die innerhalb der vorgesehenen Altersklasse»
eine landwirtschaftliche Arbeit verrichten, an
diesem Wettstreit der beruflichen Leistung teil-
nehmen .

Um eine einheitliche Bewertung burchzufüh -
ren , wird die Gruppe Nährstaud nach fünf
Leistungsklassen , getrennt nach Alter oder
Lehrjahren , zum Wettkampf antreten . Die
Ausgaben werden unter Abstimmung auf die
landwirtschaftlichen ' Verhältnisse der einzelnen
Gaue erstellt .

Wer am Kriegsberufswettkampf teilnehmen
will , hat einen Anmeldebogen quszufüllen un¬
feine Meldung bis spätesten - 81. Dezember
1943 abzugeben .

*
Heidelberg. (Starkes Fernbeben .) Der

Seismograph der Landessternwarte Heidelberg
verzrichnete in der Nacht zum 3V. auf 27. No¬
vember ein starkes Fernbeben , dessen Herdent-
firnung ungefähr 2200 Kilometer beträgt . Der
erste Einsatz erfolgte um 22 Uhr 54 Minuten
27 Sekunden.

Weiuheim. (Vorsicht auf - er Platt¬
form .) Der 15jährigeSchreinerlehrling Schä¬
fer von Lorsch hielt sich auf der Fahrt von
BenSheim nach Hause aus der Plattform eine »
Eisenbahnwagens auf . AIS - er Zug plötzlich
anrückte , fiel er von der Plattform und stürzte
auf den Bahnkörper . Bei der Untersuchung
durch einen Arzt war er schon tot.

Lörrach . (Den Bruder erschossen .)
Der 14jährige Sohn - er Familie Thoma im
Stadtteil Stetten hantierte mtt einer Schuß¬
waffe . Plötzlich löste sich ein Schuß , durch de»
der 11 Jahre alte Bruder tödlich getroffe »
wurde.

Lauterburg bei Weißenburg. (Schwerer
Sturz vom Fahrrad .) AlS der 40 Jahre
alte Hermann Greiner mit seinem Fahrrad
auf dem Wege von Neeweiler nach Dauterburg
den Berg hinunterfuhr , stürzte er so unglück¬
lich, daß er sich nicht mehr erheben konnte . Er
blieb die ganze Nacht hindurch auf der Unfall-
stelle liegen, bis er am Donnerstagmorgen auf.
gefunden und i» das Krankenhaus überführt
wurde.

RheiawasslerftSnd« vom 29. November
Konstanz — : Rheinfelben 174 ( 8- 13) : Breisach

92 (- 6) : Kehl 159 (—7) : Stratzburg 150 (—5) ;
KarlSruhe - Maxau 815 (—4) ; Mannheim 175
(—10) ; Caub lick ( + 3).
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laufend$oldafenvomWafferiod gerettet
Höchstleistung einer Seenotstaffel — Einzelheiten über die Bergungen

PK. Als der Oberfeldwebel die heutige Ein¬tragung im Staffekbuch ablöschte, meldete erdem danebenstehenden Oberleutnant , daß mitden letzthin Geretteten die Zahl 1000 überschrit¬ten sei. Nachdenklich schauten hinzutretendeFlieger auf die saubere Addition. Für Außen¬stehende eine achtunggebietende Erfolgszifser,für ste, die Seenotflieger , ein gerütteltes Matznaßkalter Plackerei, Not und Gefahr, eine er-lebte Skala aller menschlichen Leidenschaftenund Charaktere angesichts des naffen Todes.Es war während des Afrikafelözuges, als dieZahl der Bergungen von Freund und Feindaus Seenot anschwoll, verebbte und nun imInselkrieg der Aegäis wieder etwas anstieg .In diesem Zeitraum ereignete es sich, daß einvon Libyen kommender Transporter mit indi¬
schen Gefangenen und einigen deutschen un¬
italienischen Soldaten torpediert wurde. Konn¬ten die meisten Schiffbrüchigen auch von Be¬gleitzerstörern an Bord genommen werden, sotrieben doch etliche, die sich auf Flöße undTrümmer gerettet hatten , mit starkem Nord¬wind wieder in die See hinaus . Sie ebenfallszu retten , war die Aufgabe der zur Suche aus¬
gesandten Dornier -Seenotflugboote.
10 Tag « Hunger und Durst

Gehört schon ein annähernd richtig gegebe¬ner Standort dazu, um ein hellgelbes Schlauch¬boot in der dunkelblauen Wafferwüste vomFlugboot aus auszufinden, so war es einereine Glückssache, diese ohne Erkennungs¬signale treibenden Schtffstrümmer zu sichten .Als man am 10. Tage unermüdlichen Suchens
noch ein Notfloß ausstöberte , da mußten sechskraftlose, nahezu verhungerte Gestalten anBord getragen werden. Nur ein Hauptmann
vermochte noch mit schwachen Worten die Tra¬
gödie anzudeuten, die er mit letzter Willens¬
kraft hat überstehen können . Mehr als alle
illustrierenden Worte war der Zustand eines
italienischen Maschinisten , dessen Haut die .un-
barmherzige Sonnenglut zu fetzigem Papiergedörrt hatte. Er starb bald darauf . Die rest¬
lichen Geretteten , alles Deutsche, konnten erst
nach längerem Lazarettaufenthalt wieder ge¬nesend zur Truppe entlassen werden.

menten und Proviant di« „Geretteten"' und die
Besatzung ausnehmen . Ein Bordschütze erlebte
solches bereits zum siebenten Male . So endete
eine dieser abenteuerlichen Luft - und See¬
reisen sogar , hier Jules Verne übertrumpfend,mit einer Unterwasserfahrt, denn ein deutschesU -Boot nahm den Schlauchboot -Schleppzug anBord und setzte wegen Luftgefahr seine Reise
getaucht fort.

Es liegt nahe, daß die Seenotflieger bei ihren
Erinnerungen , die bis in die handgreiflicheGegenwart führen, eher von dem Außerge¬
wöhnlichen als von dem harten Alltag ansdem Mittelmeer sprechen, obgleich die Massealler Einzelerfolge nur das Ergebnis der aus¬
gezeichneten Vorarbeit von Flugsicherungs¬zentralen und anderer Dienststellen ist. Amü¬
siert spricht man dann vom „Stammkunden S .
(Sebelmeier ) " , den man bereits dreimal aus
dem .Sach " holte.
52 Gerettete Im Flugboot >

Die Seenotflieger blättern in den Buchseiten
zurück, auf denen jede Eintragung von der
Rettung eines oder mehrerer Menschen erzählt,die das Schicksal auf die härteste Probe stellte:
Wie wunderbar muß da die Kameradschaft je¬ner Flugzeugbesatzunggewesen sein , die sich imMeer treibend aneinander gebunden hatte, ummit den Händen zwei Kameraden, die ihre
Schwimmweste verloren hatten , vor dem Er¬trinken zu bewahren. Nach härtester Bewäh¬
rungsprobe wurden alle gerettet. Sie spiegeln
sich in der Summe der Geborgenen über 1000
dramatischer Odysseen zwischen Tod und Leben .In ihr sind nicht enthalten weit über 100 eben¬
falls durch die Staffel von Bord havarierter
und sinkender Schiffe geholter Seeleute , «. a.ein Teil der Besatzung des schwedischen Roten-
Kreuz-Dämpfers „Eros ", der in der Aegäis
aus ein Felsenriff lief und sank.

Rettung aus Seenot
Ein Besatzungsmitglied eines notgewasserten deutschen
Flugzeuges wird aus einem Schlauchboot in das Seenot¬
flugzeug übernommen . (PK .-Jütte — Atlantic -M.)

Nur reine Seenotfälle sind in dieser stolzen
Erfolgsziffer enthalten : Von der Rettung beS
einzelnen Bordfunkers an , der wie ein I -
Punkt im Weltmeer auf seinem abgerissenen
Fahrwerkrad in der blauen Wafferwüste ritt ,bis zu der .Höchstleistung des Feldwebels L.
( Lange ) , der unlängst mit 62 Geretteten an
Bord zurückkehrte und in 0 Stunden 127 Men¬
schen dem naffen Tod entriß . Das ist die in die
Tat umgesetzte Kameradschaft im Kriege!

' Kriegsberichter Günther Niemeyer .

Die Eroberung des Dodekanes
Von Kriegsberichter Dr . Walter Lohmann

Willenskraft verhindert Katastrophe
Vor Durst , Hunger und Verzweiflung ver¬loren zunächst einige Süditaliener jegliche

Haltung . Es kam zu häßlichen sittlichen Aus¬
schreitungen und Wahnsinnstaten , so daß der
Hauptmann von der Isiaffe Gebrauch machenmußte. Ein hünenhafter Norditaliener pad¬delte schweigsam mit einem Ruder mehrereTage , bis er plötzlich irre geworden / mit einem
Aufschrei im ständig lockenden, kühlen, aber,salzbitteren Wasser verschwand . Nur durch
eiserne Selbstdisziplin konnte der Hauptmann
seine Männer , die schon das Holz ankauten,aufrütteln . Er befahl, daß sie einmal täglichihre Waffen auseinandernahmen und mit ihren
schon vom ewigen Wellengang faulenden Klei¬
derfetzen reinigten , nur — um sie durch Be¬
schäftigung vor Verzweiflungstaten zu bewah¬ren . Manche brachen zusammen . Er hielt
durch . Am 10. Tage wasserte zu ihrer unbe¬
schreiblichen Freude die Do 24 neben ihrem
Elendsfloß , dessen Besatzung ein willensstarker
Offizier gerettet hatte. Nebenbei der Einzige,der- ---- heute Batatllonskommandeur im Osten— späterhin der Seenotstaffel einen Dankes-
brief sandte .
Do 24 übertrumpft Sunderland -Flugboot

Das erfreut die Seenotflieger , deren Dienstwie der des feldgrauen Sanitätssoldaten ander Grenzscheide zwischen Pflicht und jener
Kameradschaft liegt, die in jedem Kriege die
größten Taten hervorbrtngt . Nur so ist auchdie Glanzleistung der Flugbootbesatzung zu
verstehen , die bei schwerem Seegang notge-
wafferte Kampfflieger rettete, zu deren Ber¬
gung bereits ein großes Sunderland -Flugbootüber der Unfallstelle kreiste . Trotz aller Ver¬
suche war es dem Engländer unmöglich , zu was¬
sern, während die Do 24 die Bergung burch-
führte . Eine seefliegerische Tat , die der Reichs¬
marschall mit der Verleihung des Ehrenpokals
besonders anerkannte.

Wenn die Fliegerkameradschaftaber die küh¬lere Ueberlegung überwand, so mißlang auch
schon das Wagnis der Rettung bei großer See.Das mit rasender v -Zug-Geschwindigkeit aufeinen Wellenkamm klatschende Flugboot wurde
leckgeschlagen und konnte nicht wieder starten.Hin und wieder gelang es dann noch mit lau¬
senden Motoren und abgedichteten Schotten
heimwärts 'zu rollen, wie ein mit Propeller -
kraft getriebenes Schiff . Manchmal mußten
auch die eigenesi Schlauchboote mit Notinstru¬

PK. Die häufige Erwähnung von Kampf¬
handlungen in der Aegäis im Wehrmachtbericht
in der letzten Zeit sowie die mit der Besetzung
von Leros vollendete Eroberung des Dode¬
kanes lenkt das Augenmerk der breiten Oef-
fentlichkeit auf einen Raum , der seit der Be¬
setzung Griechenlands, Kretas und der um¬
liegenden Inseln stark in den Hintergrund ge¬treten war . Das Schwergewicht der militäri¬
schen Entscheidungen im Süden verlagerte sich
seit dem vorigen Jahr in wachsendem Matze in
das Gebiet des westlichen Mittelmeeres , wo die
Ereignisse in Afrika und die Invasion in Si¬
zilien und Süd -Italien mit den dann folgen¬
den Vorgängen zunächst völlig im Mittelpunkt
des Geschehens standen . Der östliche Mittel¬
meerraum mit der Aegäis blieb vorläufig noch
ausgeschaltet, was freilich nicht besagt , daß er
in seiner Bedeutung irgendwie übersehen wor¬
den wäre oder außerhalb des Bereiches der
politischen und strategischen Erwägungen und
Planungen gestanden hätte.

Die Kapitulation der italienischen Verräter¬
regierung mußte sich zwangsläufig erheblich
auf den östlichen Mittelmeerraum und die
Aegäis auswirken . Galt es für uns , nun so
schnell als möglich die italienischen Jnsel -
positionen besonders an der Westflanke Grie¬
chenlands und des Dodekanes in unsere Hand
zu bekommen , so stand zu erwarten , daß die
Anglo- Amerikaner von ihren Basen Cypern
und Aegypten aus in den ägäischen Raumvor -
zustoßen versuchen würden, um sich dort eben¬
falls Schlüssel - und Ausgangsstellungen für
weitere Operationen zu sichern. Das Vor¬
rücken ihrer Armeen an der Ostküste Süd -
italienS führte sie überdies allmählich in eine
Flankenstellung zur westgriechischen und weiter
hin zur albanischen und dalmatischen Küste, die
rascheste Gegenmaßnahmen erforderlich machte.
Zu berücksichtigen blieb schließlich die größere
Bewegungsfreiheit der im Mittelmeer ope¬
rierenden feindlichen Seestreitkräste infolge der
Ausschaltung des Großteils der italienischen
Flotte , wenn diese auch seit langem nur noch
als Fleet in bring eine kräftebindenüe Rolle
spielte.

'
Gelang eS in verhältnismäßig kurzer Zeit

durch die Eroberung der Inseln Xante , Kephal -
lenia und Korfu, bei der die Kriegsmarine
durch Heranführung der Landetruppen und
Sicherung der Ausschiffung wesentlich zum

Enderfolg beitrug , die westgriechische Flanke
zu sichern, so bedeutete die Eroberung des
Großteils des von italienischen Verräter¬
truppen besetzten und verteidigten Dodekanes,die sich mit fortgesetzten Hilferufen an die
Anglo- Amerikaner wandten und verschiedent¬
lich auch durch britische Kommandotruppen ver¬
stärkt wurden, ein erheblich schwieriges Unter¬
nehmen. Liegen doch diese Inseln viel weiter
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weg von unseren Ausgangsbasen, während sie
den britischen nähergerückt sind , und so war
hier alsbald denn auch eine wachsende britische
Gegenwirkung auf See und in der Luft spür¬
bar. Gewiß, mit Rhodos hatten wir in
raschem Zugriff das Kernfort des Dodekanes
in unserer Hand, bevor die Engländer über¬
haupt die Lage voll erfaßt hatten und zu
Gegenzügen ansetzen konnten. Die ebenso

WeUerer SdifUerpreis des Gauleiters
Tierplastik für die Schule mit dem besten Ergebnis in der Altstoff -Sammlung

(Aufnahme : Majollkamanufaktur )

Wie berichtet , erhielt der
Sieger im Aufsatzwettbe¬
werb des Gaupresseamtes
über die Marine - Ausstel¬
lung „Schwert über dem
Meer", ein Straßburger
Junge , de« Ehrenpreis des
Gauleiters in Gestalt
einer Jubiläumsausgabe
des Führerwerks „Mein
Kampf ". Ru « hat der Gau¬
leiter einen weitere« ehren¬
vollen Preis für un¬
sere Schuljugend ge¬
stiftet , und zwar die von
der Staatlichen Majolika-
manusaktur Karlsruhe ge¬
schaffene Plastik „Pferde-
jührer " von der Hand der
Pforzheimer Künstlerin Ilse
Bach . Diesen Preis erhält
nach Abschluß des Jahres
diejenige Schule in Bade»
ober Elsaß» die in der Alt¬
stoff - Schulsammlung die
beste Leistuug erzielt hat.

Auf den Einsatz der Ju¬
gend auf diesem Gebiet
kommt es heute um so mehr an , als der
Altstoffhandel, dem die Erfassung von Schrott,
Altmetallen, Altpapier , Knochen und Hadern
(Lumpen) normalerweise obliegt, im Laufe des
Krieges ebenso wie die anderen Berufe immer
mehr Männer an die Wehrmacht hat abgeben
müssen, so daß er schließlich den Anforderungen
nicht mehr Nachkommen konnte . Da ist nun die
deutsche Schuljugend eingesprungen und hat
im Rahmen ber Altstoff -Schulsammlung die
Lücke durch überragende Sammel¬
leistungen schließen helfen . Mit der län¬
geren Kriegsdauer steigen jedoch auch die An¬
forderungen an Menschen und Material .
Immer mehr Rohstoffe müssen mobilisiert wer¬
den , damit die Rüstungswirtschaft die Ansprüche
der Front befriedigen kann . Damit gilt es für
die ' deutsche Schuljugend, ihre bisherigen An¬
strengungen für die Altstoff - Schulsammlung
noch wesentlich zu steigern .

Um einen verstärkten Ansporn hierzu 8*
geben , hat der Gauleiter und Reichsstatthalter
die Majolika-Plastik „Pferdeführer " als Aner-
kennung für die Schule mit der besten Jahres -
Sammelloistung gestiftet . Die Statue wird nach
Abschluß dieses Jahres der Schule zufallcn, die
nach Zusammenfassung der Ergebnisse der drei
Trimester des Jahres 1943 den höchsten Punkt-
durchschnitt erzielt hat.

Bis zum Ende des Jahres steht den Schulen
im Gaugebiet also noch ein voller Mo¬
nat zur Verfügung , in dem sie durch erhöhte »
Eifer in der Sammlung von Altstoffen in di«
Reihe der Bewerber um diesen Anerkennungs¬
preis treten können . Für die zehn jahresbesten
Schüler- und Schülerinnensammler hat der
Gauleiter und Reichsstatthalter außerdem
noch zehn wertvolle Bücher mit
Widmung zur Verfügung gestellt.

schnell erfolgte Besetzung der Inseln C a f o
und Carpathos , die die Bindeglieder zwi¬
schen Kreta und Rhodos bilden, vervollstän¬
digen den äußeren Sperrgürtel , der der Zu¬
gang in die Aegäis von Südosten her sichert.

Aber nun galt es , die hinter diesem Sperr¬
gürtel liegenden Dodekanes-Inseln in unsere
Hand zu bringen , nachdem die Briten hell¬
hörig geworden waren und begannen, sich lang¬
sam auch auf See vorzufühlen und auf den
wichtigsten Inseln zunächst kleinere Abteilun¬
gen unter den Schutz der dort liegenden itali ^
Nischen Verrätertruppen an Land zu bringen,
wobei auch einige verräterische italienische
Kriegsfahrzeuge Schützenhilfe leisteten. Die
Belegung der Flugplätze der strategisch beson¬
ders wichtigen Insel Cos mit britischen Luft¬
streitkräften machte sich bald bemerkbar. Um
so höher war es zu bewerten, baß es trotzdem
in einer sorgfältigen bis ins kleinste in kürze -,
ster Frist ausgearbeiteten und planmäßig durch¬
geführten Landungsoperation unter voller
Ausnutzung des UeberraschungsmomentS ge¬
lang, die Insel zu eroberst . Nur durch ein
vorbildliches Zusammenspiel aller drei Wehr¬
machtteile und auf Grund einer unermüdlichen
Luftaufklärung war diese ebenso kühne wie
bedeutsame Unternehmung möglich, die ohne
Verluste eines einzigen Fahrzeuges durchge¬
führt wurde, obwohl unsere Sicherungs - und
Transportschiffe durch überlegene britische
Seestreitkräfte und aus der Luft stark gefähr¬
det waren . Daß die Ueberraschung gelang, daß
sich die Jnselbesetzung dermaßen überrumpeln
lassen konnte , wie es tatsächlich der Fall war,bleibt trotz der sorgfältigen Geheimhaltung
deutscherseits freilich ein Glücksumstand, der
uns sehr zustatten kam. Daß die Deutschen
so schnell und draufgängerischzupacken würden,
hätten sich die Tommies gewiß nicht träumen
lassen, die gerade erst dabei waren , sich auf
Cos häuslich einzurichten und die nicht einmal
vergessen hatten , ihre Tennisschläger mitzu¬
bringen , zu deren Betätigung sie nun keine
Gelegenheit mehr hatten. Das Match ist für sie
verloren.

Nach der Besetzung von Cos bereitete die
strategisch nun vorgezeichnete Aufgabe, weiter

nach Norden auf die Insel Leros vorzu¬
stoßen, die als stark befestigter italienischer
U-Boot-Stützpunkt für die Seekriegslage in
diesem Raum besondere Bedeutung besaß,
keine geringeren Schwierigkeiten. Die Briten
wollten sich nicht noch einmal überrumpeln
lassen und hielten das ganze Seegebiet tags¬
über durch Aufklärer und nachts durch Kriegs¬
schiffsverbände wechselnder Stärke unter Be¬
obachtung . Dennoch konnten sie nicht verhin¬
dern, daß die Insel Stampalia und Le -
v i t a in kühnen Handstreichen genommen wur¬
den , daß die zwischen Cos und Leros gelegene
Insel Kalinos sich kampflos ergab und baß die
strategische Einkreisung von Leros sich langsamaber sicher vollendete.

So konnte man dann zum entscheidenden
Schlag gegen LeroS ausholen , daS, mit
seinen 200 Geschützen von den Italienern seit
Jahren zu einer wahren Jnselfestung ausge¬
baut worden war . Gegenüber dieser gewal¬
tigen Abwehrkraft bedeutete es. wahrhaftig ein
kühnes Unterfangen, mit den zur Verfügung
stehenden verhältnismäßig bescheidenen Mitteln
den Sturm auf die Insel zu wagen. Was be¬
züglich des vorbildlichen Zusammenspiels aller
drei Wehrmachtteile und des Wagemuts und
Schneids der eingesetzten Männer bei der Be¬
setzung von Cos gesagt wurde, das trifft in
vielleicht noch gesteigertem Maße bei der Ak¬
tion gegen die waffenstarrende Jnselfeste Leros
zu , auf der britische Kommandotruppen die
Verräter -Italiener zu hartem Widerstand an-
trieben. Leros bildet ein neues Blatt im
Ruhmeskranz , den sich die Kriegsmarine unter
schwierigsten Bedingungen bei der Eroberung
der Aegäischen Inseln und dabei wieder be¬
sonders des Dodekanes erworben hat. Sie
kann mit Stolz auf ihre Leistungen blicken,
die vom Kommandanten bis zum letzten Man »
restlosen Einsatz bedeuten.

Mit der Eroberung von Leros ist nun die
letzte Lücke im Aegäischen Insel -
wall geschloffen . Ein strategisches Meister¬
stück ist gelungen. Die Briten haben bas Nach¬
sehen. Sie stehen nunmehr in der Aegäis einer
deutschen Abwehrfront gegenüber, die so leicht
nicht mehr durchbrochen werben kann.

HANS HEISE / “T

flusrutfr der J u®cn^
AlleReehtebeltC . Dnncltr Verlag , Berlin

(12. Fortsetzung)
Hinnerk trat für einen Augenblick hinter

einen Hausvorsprung , wo er geschützt vor dem
Wind stand, und betrachtete das großartige
Bild . Es wehte gleichsam hinweg. Schwere
Wolken schoben sich erneut vor den Mond. Die
Luft war erfüllt von einem pfeifenden , klir¬
renden Sausen und Brausen und dann klatschte
Regen herab in dicken , eiskalten Tropfen . Die
Stadt schien in dieser Nacht verlassen und tot.

An der Schiffergesellschaft blieb Hinnerk wie¬
der für einige Minuten stehen. Fiel da nicht
foebrn ein Schuß ? Nein. Alles blieb ruhig
bis auf das gleichtönige Orgeln des Windes.
So ging er weiter , die abschüssige Fischergrube
zum Hafen hinunter , er wollte wie alle Abende
an der Trave entlang wandern, um zu Jo -
chens Haus zu gelangen. Natürlich hat sie sich
mit diesem Menschen eingelassen ! dachte er. Ich
will sie nie Wiedersehen , ich will sie . . .

Aus einer engen Seitenstraße trat plötzlich
eine Patrouille . Hinnerk schrak zusammen ,
stutzte wie ein Hase, der sich unerwartet dem
Lärm der Treiber gegenübersieht . Mit einem
Satz wollte er davonspringen, in die Dunkel¬
heit, die wie ein Tuch war , in dem man sich
verbergen konnte , aber da spürte er schon den
festen Griff einer Hand um seinen Oberarm .
„Ausweis ! Papiere !"

Rauh und ärgerlich wurde die Frage her-
vorgestotzen , Hinnerk tat , als verstände er
nicht. In dem unsicheren Licht erkannte er das
schnauzbärtige gelbliche Gesicht eines Sergean¬
ten. Im Hintergrund standen reglos die übri¬
gen Männer der Patrouille . Der Sergeant
wiederholte die Frage , versuchte , durch Zei¬
chensprache sich verständlich zu machen.

„3 # habe keine Papiere nötig. Ich bin ein
Bürger dieser Stadt ", sagte Hinnerk. so hoch¬
mütig, wie er nur konnte . Es wäre leicht ge¬
wesen , auch weiterhin zu tun . als verstehe er
kein Französisch, aber er wußte auch , daß er
jetzt auf ein Wachlokal mußte. Vielleicht hatte
er Glück und geriet an einen Offizier, der ihn
mit einer Verwarnung laufen ließ , solche
Fälle waren schon vorgekommen . Keinesfalls
aber konnte er einem französischen Offizier
vormachen , daß er sich in dessen Sprache nicht
verständigen konnte .

„Mitkommen!" knurrte der Sergeant . Er so¬
wohl wie seine Leute waren offensichtlich miß¬
gelaunt über ihren Dienst. Es war kein Wun¬
der bei diesem scheußlichen Wetter. Hinnerk
machte mit dem Arm eine Bewegung, um sich
von dem Griff des Sergeanten zu befreien,
erreichte aber damit nur , daß dieser ihn
zweien seiner Leute übergab, die ihn links
und rechts an den Handgelenken packten
Schweigend gingen sie durch die winddurch -
peitschten , nachtdunklen Straßen .

Hinnerk legt« sich in Gedanken eine glaub¬
hafte Ausrede für daS Verhör vor dem Offi¬
zier zurecht . Er war zu Besuch bei einem
Freunde gewesen , sie hatten geplaudert , nein,
besser, sie hatten irgendwelche Studien getrie¬
ben , vielleicht . . . ja , das war gut und unver¬
fänglich , botanische Studien hatten sie betrie¬
ben und darüber Zeit, Gegenwart , alles ver¬
gessen .

Mein Gott, von Marien schlug eS schon Mit¬
ternacht! Die Schritte der Patrouille hallten
doch auf dem Pflaster , wie hatte er sie nur
nicht rechtzeitig bemerken können ? Eine
dumme Geschichte ! Das hatte man nun davon,
wenn man einmal in der Wachsamkeit nach-
lietz , wenn mau an ein ungetreues Mädel
dachte!

Aha , in Fünfhausen schien daS Wachlokal zu
sein , in das sie ihn bringen wollten. Wieder
brach für kurze Augenblicke der Mond durch

daS niedrige, jagende Gewölk , in dem hellen
Licht tauchte die alte Bürgerkirche. St . Marien ,
auf, überwältigend in ihrer wuchtigen Groß¬
artigkeit. Die kühnen Bögen und Verstrebun¬
gen waren fast übernatürlich deutlich in dem
harten Licht . Da er die Hände nicht bewegen
konnte , wies Hinnerk mit dem Kopf auf da?
wunderbare Bild . So etwas Schönes hätten
sie wohl daheim nicht, fragte er spöttisch die
Wachmannschaften , obwohl ihm natürlich be¬
kannt war , daß es in Frankreich eine große
Anzahl herrlicher Kathedralen gab . Ein ab¬
lehnendes Brummen war die Antwort und im
gleichen Augenblick wurde er in einen offenen
Hausflur dirigiert .

Auf der Diele des Hauses schlug ihm der
scharfe, beizende Geruch von Leder , Schweiß
und Monturen entgegen. Einige Soldaten
spielten Karten , sahen kaum auf. In dem Halb¬
dunkel erkannte Hinnerk, daß es das Haus des
Maklers Marinus Detlef Reuter war , in dem
er sich befand . Er war als Kind oft hier ge¬
wesen und hatte mit Reuters Sohn Paul , der
seit einigen Jahren als Kaufmann in Rußland
war , gespielt . Die Wachen führten ihn über die
Diele in ein rückwärtiges Zimmer zur Ver¬
nehmung.

Die Tür wurde vor ihm aufgerissen , der
Sergeant machte mit schallender Stimme seine
Meldung . Hinter einem langen Tisch, den Kops
über allerlei Papier geneigt, neben sich eine
flackernde Kerze , die in einem Flaschenhals ge¬
steckt war , saß der wachhabende Offizier. Ein
kleiner Ofen strömte eine so fürchterliche Hitze
aus , baß das Fenster, das sich links neben dem
Tisch befand , auf einen Spalt geöffnet worben
war.

„Was gibt 's , Sergeant ?" Der Leutnant stockte
im Aufblicken. Hinnerk lief es kalt den Rücken
herunter . Er stand vor — Laroche.

„Der Mann ist ohne Ausweis und Papiere
von uns angetroffen worben, mein Leutnant !"

meldete der Sergeant geschäftsmäßig . Laroche
schwieg einen kurzen Augenblick . Es war ein
bedrohliches , gefährliches Schweigen . Dabei sah
er Hinnerk mit einem ironischen Lächeln von
unten herauf an. Hinnerk wich dem Blick nicht
aus . Gleichmütig, ohne eine Miene zu ver¬
ziehen , begegnete er ihm .

„Der Monsieur Roggentin also !" sagte der
Leutnant schließlich in einem Ton , der nichts
Gutes verhieß. Knapp fuhr er fort : „Sie
wissen, daß Sie sich strafbar gemacht haben?"
— „Ja ." — „Und was können Sie zu Ihrer
Rechtfertigung angeben?" — „Nichts ." — Fra¬
gen und Antworten folgten einander pausen¬
los , fast im gleichen Atemzug , wie ein einstu -
bierter Bühnenbialog.

Laroche nahm einige Papiere auf, bewegte sie
spielerisch in den schlanken, nervigen Händen.
„Nun ?" fragte er lauernd . — „Ich bin freier
Bürger einer deutschen Stadt . Ich tue Ihnen
schon zu viel Ehre an, wenn ich auf Ihre Fra¬
gen antworte", entgegnete Hinnerk kaltblütig.

Laroche blieb vollkommen ruhig . Er nahm
den ironischen Ton wieder auf. „Interessant ",
sagte er. „Also nicht nur verstockt, ganz offeu -
sichtlich aufsässig ! Sie scheinen gar nicht zu
wissen, Monsieur Roggentin , was gerade Sie
sich mit einer solchen Haltung einbrocken kön¬
nen !" — „Was bedeutet das , Herr Leutnant ?"
— „Es bedeutet , daß wir einen gewissen Mon¬
sieur Hinnerk Roggentin schon seit einigen Ta¬
gen beobachten . Es liegt noch nichts gegen ihn
vor, ich sage : noch nichts , aber . . . nun ja . . ."
Laroche brach ab , sprach nicht weiter. Er blät¬
terte in Papieren , zog ein unbeschriebenes
Blatt hervor , griff nach dem Gänsekiel . Er kam
nicht dazu , ihn jetzt zu benutzen . Hinnerk, dem
das Gefährliche seiner Lage nur allzu klar war ,
benutzte die kleine Pause , war mit zwei Sätzen
am Fenster, riß es auf und sprang auf den
dunklen Hof.

Es war sein Glück, daß er mit den Oertlich -
keiten des Hauses völlig vertraut war. Er

schwang sich di« mannshohe Mauer hinauf, kam
drüben auf einen engen dunklen Gang , der
zwischen dem Reuterschen und dem Nachbor¬
haufe lag, und war gleich darauf auf der
Straße . Hinter sich hörte er Kommandos, Rufe»,
während er aus Leibeskräften bavonrannte.
Sie verfolgten ihn natürlich, aber er hatte
einen Borsprung . In der dunklen Nacht mußt*
es ihm glücken, zu entkommen .

Es dauerte » auch nicht lange, drei , vier
Straßenzüge lang, da wußte er, daß die Ve»fol-
ger ihn verloren hatten . Er atmete keuchend '
blieb eine Weile stehen, lauschte. Nichts . B«"
ruhigt ging er weiter . Er war am Klingenberg,
bog in die Schmiedestraße , aber nach wenigen
Schritten hörte er plötzlich vor sich eine fr«""
zösische Patrouille . Erschrocken blieb er stehe »-
Die Männer kamen rasch näher und . . . ver¬
dammt, täuschte er sich ? Auch von der andere »
Richtung, hinter ihm her, kamen welche aus der
Dunkelheit.

Auf Zehenspitzen lief er vorwärts . Bis 8»?
nächsten Haustür . Jetzt hieß es Glück habe» !
Er faßte an die Klinke , vorsichtig, behutsam ^
die Tür war unverschlossen .

*

ES war der hintere Eingang von „Toepferd
Gast - und Logierhaus"

, in den Hinnerk sich 9C'
flüchtet hatte. Leise schloß er die Tür . Drin »e»
war es stockdunkel. Er lauschte mit angeha» -
nem Atem auf die Schritte der Patrouillen , d>
von beiden Seiten rasch näher kamen . D>
schweren Stiefel hämmerten aus das Pfla »^

'
Dann verstummte das Geräusch und er So* *"
wie die Männer miteinander redeten. *
konnte nicht genau verstehen , was sie faraW* *!-
immerhin begriff er so viel,, daß sie »»"
einem Flüchtling suchten und berieten, toci *
verschwunden sein könnte . Es war unschm
zu erraten , daß sie ihn meinten.

t (Fortsetzung
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Eine qute Lehre
Es war an einem vorfrühlingswarmen

Märztage - es Jahres 1636, als Rembrandt bei
einem Gang durch die Fredersgracht in Am¬
sterdam einen Haufen Menschen stehen sah, die
erner Versteigerung von Möbeln beiwohnten.
Eine Frau , ärmlich gekleidet , ein Kind auf dem
Arm, saß etwas abseits und weinte bitterlich ,
-nembrandt fragte sie teilnehmend nach dem
Grunde ihres Kummers und erfuhr , daß ihr
Mann nach jahrelangem Siechtum vor kurzem
Sestorben sei und daß nun der Hausherr ihre
Möbel versteigern ließ, weil sie ihm seit Mo¬
naten die Miete schulde . Rembrandt erkannte
in dem Hauseigentümer , der der Versteigerung
beiwohnte , einen durch seinen Geiz , seine Hab -
stier und seine Hartherzigkeit verschrieenen
Bankier, der, wie man munkelte, durch allerlei
Spekulations- und Wuchergeschäfte nicht ganz
sauberer Art zu seinem Reichtum gekommen
war .

Gerade bot der Auktionator ein Gemälde
rum Verkauf aus , das kaum des Ansehens
n>ert erschien und daher nur zu einem Gulden
angeboten wurde, als Rembrandt plötzlich
stutzte, das Bild sorgfältig prüfte , hier und da
nie Farbe mit dem Fingernagel hinwegkratzte
und bann mit lauter Stimme rief : „Ein hun¬
dert Gulden !"

Der Hausbesitzer machte große Augen bei
diesem Angebot . Er sagte sich wohl mit Recht,
basi ein Gemälde, für das ein Kenner wie
Rembrandt eine solche Summe bot , gern und
gut Las Doppelte wert sei . Schnell rief er:
»Zweihundert Gulden !"'

„Fünfhundert !" bot der Meister. Der Kauf
zwischen den beiden Bewerbern wnrde immer
hitziger , so daß alle Anwesenden seinem Fort¬
gang gespannt folgten . Endlich erhielt der
Bankier mit 2500 Gulden den Zuschlag .

Er zahlte die Summe dem Auktionator aus
den Tisch , nahm seinen Schatz in Empfang und
trat überlegen lächelnd an Rembrandt heran :
„Ich hoffe, Meister, daß Sie mir meinen Schatz
nicht mißgönnen. Da ich einen Künstler von
Ihrem Rang so eifrig bieten sah , war es für
mich leicht, zu folgern, baß hier ein besonder »
wertvolles, bislang ungewürdigtes Meister,
werk vorliegen müsse . Sagen Sie mir bitte
aufrichtig , wie hoch schlagen Sie seinen Wert
an ?"

„Auf zwei Gulden höchstens", erwiderte Rem¬
brandt.

„Sie scherzen!" lachte der Bankier , erblaßte
aber sichtlich, als er das ernste Gesicht des
Künstlers sah . „Sie boten doch selbst über
2000 Gulden !"

„Gewiß"
, antwortete der Meister, „und ich

will Ihnen gern verraten , warum ich es tat.
Da Sie als einer der reichsten Männer unserer
Stadt sich nicht schämten, einer armen Witwe
wegen lumpiger hundert Gulden ihr ganze »
armseliges Hab und Gut versteigern zu lassen,
wollte ich Ihrem stadtbekannten Geiz und
Ihrer Habsucht eine Lektion erteilen . Ich
freue mich , baß eS mir gelungen ist , der Frau
auf diese Weise auS ihrer Not geholfen zu
haben ."

Sprachs und ging seiner Wege.
Ruckolk Schwanneke .

Karlsruher Waldlaufstart
Post Karlsruhe viermal au erster Stelle

Am Sonntag begann auf dem Postsportplatz
die Waldlaufserie 1643/44 . Zuerst gingen die
Läufer der DJ .-Klasse über die etwa 1000 Meter
lange Strecke , hier siegte Kunzmann von der
Post - SG . Karlsruhe in der guten Zeit von
2,86,4 Min . vor Bohnenstengel K ., Tv . Bruch¬
hausen , der 2,58,2 Min . benötigte . ' Die HJ .-
Klaffe 8 lief .2000 Meter , hier siegte Pfalzgraf .
Tschft. Durlach, in 5,36 Min . vor Link, Tschft .
Durlach, 5,38 Min ., und Reßler , KTB . , 5,46
Min . Bei der HJ .-Klasse A über 8000 Meter
siegte mit großem Vorsprung Beck , Post Karls¬
ruhe, in der guten Zeit von 8,55 Min . 2. Klein,

Was bringt der Rundfunk T
Rei»»Programm :

8 .00— 8.15 Zum Hören und Behalten ,9.05—10.00 » hiftf auS Nord und Süd
10.00—11 .00 Heitere Unterhaltung .
12.35—12.45 Der Bericht , ur Lage
14 .15—15.00 Die Kapelle Wtllh Steiner spielt
15.00—15.30 Bunte Melodientette
16 .00—17.00 Operwkonzert mit Solisten . Cdor und

Orchester der bäuerischen Staatsoper
17.15—18.00 Musikalische Kurzweil
18.00— 18.30 Deutsche Jugend singt
18.30—19.00 Der Zeitspiegel
19 .15—19.30 ilrontberichte
20.15—21 .00 Konzertsendung mit Werken von

Dpohr und Reger.
21 .00—22.00 Schöne Melodien au » Wien

Deutschlandsender:
17 .15—18.30 Beethoven. Schubert. Schumann .

Psitzner
20.15—21.00 „Der Abend kommt gegangen' , volkö.

tlimliche Unterhaltung
21410—22.00 „Eine Stunde für dich' mit Solisten

und Unterhaltungskapellen

Tv. Bruchhausen , in 18,12,6 Min . 3. Bohnen¬
stengel E ., Tv . Bruchhausen, in 18,17 Min.
Den Kampf in der Altersklasse entschied Locke,
Post Karlsruhe , für sich, er benötigte 18,11
Min . für die 3888 Meter lange Strecke . Ewald,
Reichsbahn, der gesundheitlich nicht ganz auf
der Höhe war , wurde Zweiter in 18,55 Min.
vor Hunbertmark, Post , in 11,88 Min .

In der Hauptklaffe übernahm sofort nach
dem Start der badische Waldlaufmeister Schatt¬
mann, Post Karlsruhe , mit flottem Lauf die
Führung , Schnebele , Tschft. Durlach, lieb sich
jedoch durch bas Anfangstempo nicht abschüt¬
teln. Auf der Mitte der Strecke waren beide
noch dicht beisammen , bei der 2888-Meter-
Markte brachte Schattmann durch einen Zwi¬
schenspurt 58 Meter Vorsprung zwischen sich
und Schnebele . Alles glaubte nun an einen kla¬
ren Sieg von Schattmann, doch Schnebele
kämpfte sich wiederum heran , und am Ziel
wurden für Schattmann 8,86 Min . und für
Schnebele 8,87 Min. gestoppt.

Die Läufer der Karlsruher Post - DG ., die bis
auf die HJ .-Klaffe 6 alle Sieger stellten , und
die der Tschtf. Durlach waren in ausgezeich¬
neter Verfassung . Angenehm überrascht haben
die Läufer vom Tv. Bruchhausen. Die Veran¬
staltung, die mustergültig abrollte, stand unter
der Leitung de» KreisfachwarteS Veit. Der
nächste Lauf findet am 12. 12 ., um 18 Uhr, auf
dem Postsportplatz statt . kr .

12 000 in der Westfalenhalle
Den drei westfälischen Radsportveranstaltun¬

gen in der Dortmunder Westfalenhalle war ein
glanzvoller Abschluß beschieben. Mit 12 888 Zu¬

schauern war die Riesenhalle auSverkauft, und
die sportlichen hochwertigen Rennen ließen,zumal bei dem großen Zweikampf Lohmann-
Michaux , große Stimmung aufkommen . M.
Lohmann versuchte immer wieder auf Vor¬
sprung zu fahren, doch blieb ihm Michaux stets
dicht auf den Fersen. Zum Schluß stürmte der
Flame energisch auf den Deutschen ein , kam
aber dabei zweimal von der Rolle . Die beiden
werden voraussichtlich am 12. Dezember in
einem Rückkampf aufeinander treffen. Aerts
gewann den kleinen Preis der Westfalenhalle
von der Spitze auS sicher . Bet den Amateuren
ließ sich der deutsche Meister Boggenreiter im
Hauptfahren von dem starken Säen über¬
raschen und schlagen, während im Punktefahrender Berliner Schwarzer einwandfrei der besteMann war.

#

Oftasieu -Sportfest mit Deutsche». DaS be¬
reits angekündigte große Ostasien -Sportfest in
Tokio wird, wie nun feststeht, am 4. und 5.
Dezember stattfinden. Auf dem Proramm
stehen Fußball , Handball, Hockey , Tennis , Tisch¬tennis , Volleyball , Korbball und Feldball
(Baseballs . Als teilnehmende Länder stehen
Japan , Deutschland , China, Mandschukuo und
Indien fest . Die größte Beteiligung weisen
TenniS und Tischtennis auf : zu diesen Wett¬
bewerben haben alle fünf Länder gemeldet . Die
Reichsdeutschen in Japan nehmen außerdem an
den Wettbewerben im Fußball , Handball und
Hockey teil.

RorwegeuS Schi-Meisterschafte « werden an¬
fangs März in der Umgebung von Kapp aus¬
getragen. Das Programm umfaßt alle olym¬
pischen Wettbewerbe .

Familien - Anzeigen
Geburten

Hsns Wolfging . In dankbarer Freude
*ejg*n wir die Geburt unserer Stamm*
«fiter * an : Lilo Kolb, geb . Imhäuser,
nanns Kolb, Ltn. i . e. Or .-R. Herbede-

JMw . Hauptstr . 124, Karlsruhe . 9. 11. 43 ,
Y Hanijörg , 29 . 11. 43 . Wir geben die !
Q*burt unseres zweiten Kindei , einet ;
gesunden Jungen, bekannt. Ruth Fritsch,

Maly-Motta , z. Z . Privatklinik Dr . |
Sfldl . Hildapromenade, Franz

" itsch , Hauptmann , z . Z . im Felde, ;
J ^ rhruhe , Bahnhofstraöe 34 . |
Y Ingrid, unser erstes Kind ist ange- j
jPjptnen. In großer Freude : Ingeborg !
Jtrigl geb . Veitei, z . Z . Privatabteilg .

Dr . Linzenmeier, Hans Strigl ,
^ p^ ingen, am Oroll enberg . |
Y Unser Mädel, Heide*Lore, ist ange- i*°mment Irmgard Weisbrod geb . Wil- !* r : r - Z . Privatkl . Prof . Dr . Liozen- !
Pjwr , Fritz Weisbrod , Karlsruhe, !

^ »ützenstr. 11. 27 . 11. 43.

Ihre Verlobung geben bekannt : Wally
Jaknbik , Kort rfattheicher , Matr .-Ob .-
Gefr., Blankenloch, im November 1943.

V er mäh t u n g e n
Ihre Vermihlung geben bekannt : Alola
Lanterborn , San.-Obergefr ., Bruchsal,
Pappel weg 1, Fanny Lanterborn geb.
Huber , Oberkrrchberg bei Ulm, Iller¬
straße 26. 30. November 1943.

Ihre Vermihlung geben bekannt : Wil¬
helm Moser, Ottenhofen, Luise Moser
geb . Vollmer, Kappelrodeck. OttenhÖ-
len -Kappelrodeck, 30 . 11. 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ber-
tbold Mackert, z . Z . b. d . Wehrmacht,
Annemarie Mackert geb. Schaffert,Karlsruhe , Lameystr. 47 , 30 . 11. 1943.

Vanksagunge n
Für die lb . Glückwünsche, Blumen und
Geschenke anllßl . der Geburt unseres
Bernd Josef danken herzlichst : Josef
Dörflinger u. Fra« Ida, K .-Beiertheim.

bung en
Verlobte grüßen : Friedl Madlinger ,

».ybachried b . Achern, Peter Otten,
9 Qz* in einem Artl .-Rgt. , im Osten , z .
5:« *n Urlaub , Hochneukirch bei M .-
ÜJJobach. Sasbachried , 28 . 11. 1943.

Für die anllßl . unserer Hochzeit über¬
sandten Glückwünsche o. Geschenke dan¬
ken wir herzlich. Helmut Gasch und
Frau Susi geb. Maag, Karlsruhe Land 1,
Ara Wild 3._

Für die uns anläßlich uns. Vermihlung
erwiesenen Glückwünsche danken wir
herzl . Gefr. Wilhelm Winkler u. Frau
Hildegard geb . Vogel, Karlsruhe ,
Augartenstraße 47. >

Nach einem arbeitsreichen Leben u .
nach langem Leiden durfte heute un¬
sere lb . Mutter , Großmutter . Schwie¬
germutter , Schwester und Tante

Karoilne Qomer
geb . Eickele, Oberlehrer -Wwe.» im
Alter von nahezu 73 Jahren in Frie¬
den heimgehen.
Söllingen b. Khe ., 29. Nov. 1943.

Die trauernden Hinterblieb . : Otto
Gomer, Hauptschullehrer , u . Frau
Emilie geb . Sterk mit Kindern ;
Emil Gomer, Hauptlehrer , u. Frau
Frieda geb . Rüderer mit Kindern ;
Eugen uomer » Hauptschullehrer ,
a . Frau Erika geb . Kesselring mit
Kindern ; Karl Gomer, Hauptleh¬
rer , u. Frau Lina geb . Käst mit
Kind ; Wilhelm Gomer , Unterarzt ,
z . Z . im Felde , u . Frau Anna geb.
Tomasetti u. Kind; Berta Gomer,
Hauptlehrerin ; Adolf Kußmaul,
Ing. , u . Frau Else geb. Gomer
mit Kindern a . alle Anverwandten.

Beerdigung am Mittwoch, 1. Dez.,
um 15 Uhr , von der Leichenhalle in
Söllingen aus.

feflLHart u . schwer traf uns die
traurige Nachricht, daß unser
lb. Sohn, Bruder , Schwager ,^**kel , Neffe und Enkel

Otto Lang
?J**ch .-Maat , im Alter von 24 Jahr .®* i *$eamannstod fand .-^«Haruhe, Hlusserstr . 1^, 29 . 11. 43.

tiefem Leid : Otto Lang u . Frau
Anna geb . Martin ; Wilhelm Laqg,

Z, Lazarett ; Lina Riemer geb.
" ng; Kurt Riemer, z . Z . i . Felde,***4 alle Anverwandten ,
rauergottesdienst am 19. Dez. in

r ** Johanniskirche.

Nach bangem Warten erhiel-
ten wir die tieftraurige Nach-
rieht , daß unser herzensguter ,

BrS ®er ®ol,n» mein lieber guter
, "« er , mein lieber Schwager , uns.

gut. Enkel, Neffe u. Vetter, Gefr.
7udwlg Weschenfelder
iU blühenden Alter von 21 Jahren
JJ Osten für seine geliebte Heimat

J® Heldentod gestorben ist. Un-
. ergessen von seinen Lieben ruht er
{? fremder Erde .
^ •rlsruhe-Hagsfeld, 28 . Nov. 1943.Ji ««rhaus*tra &e 54 .

:n tiefem Weh und stiller Trauer :
Ludwig Weschenfelder und Frau
J^arolia * geb . Beideck; Ernst" ****# z . Z . im Osten, und Frau
Anna als Schwester, nebst allen
verwandten.

Auf Wunsch des Gefallenen
allen Freunden u. Bekannten
die traurige Nachricht, daß in

achweren Kämpfen im Osten
Hwnrtcn Siegfried arether

im Alter von 44 Jahren am
fr * 10. 1943 für seine geliebte Hei-
5 ** öen Heldentod stirb .
ViTif ?11*' » . November 1943.*cneß«l«tr . 59 .
. Fr»u Lui . e Beichte.

JLIn treuer PIlicMerfüllutw fiel
»m 26. Olrt. 43 bei den schwe-
ren AbwehrkSmpfen im Osten

unser lieber Sohn u . Bruder , Soldat
Willi Hoffmann

im Alter von 37 Jahren . Er ruht
im Osten auf einem Heldenfriedhof.
Breiten. Friedrichstr , 80, 28. II . 43 .

In tiefem Leid : Wilhelm Hoff¬
mann a . Frau Rosa geb. Oden¬
wald ; Bertha Hoffmann ; Adolf
Holmann , Wachtmeister, z . Z.
im Osten.

Alton, die uns beim Heldentod uns.
lieben Sohnes und Bruders ihre
Teilnahme bewiesen u . dem Trauer -
gotteadienst beiiwohnten, .sprechen
wir unsern herzl . Dank aus.

Nach Gottes Fügung wurde
uns beim Terrorangrilf auf

, Kassel am 22 . Okt. unser lb. ,
jjbunungsvoller Sohn u . berzensgu-^ Bruder , Obergefr .

Friedrich Schmidt
iJ .,^ Ber von 30 Jahren aus unserer

gerisMn.
I» Hauptstr . 55, 29 . 11. 43 .

stiller flauer : Stefan Schmidt,J ' wsncr , u. Frau Marie geborene« hmalbach; Ross Schmidt; Oefr.
5™- Schmidt, r . Z . im Osten ;
JJMrgefr . Stefan Schmidt, z. 2
J ”1 Böden , und Anverwandte.

« Nach Oottea unerforiehl . Rat¬
schluß ist unser lieber , hofi-

Brnrf Pongsvoller , einziger Sohn,ot Mer , Enkel u. Nefie , Grenadier
Alfred Fettig

a? K
*?- Nov. 1943 »einen am 20. 8 .

im . n schweren Abwehrklmplen
ein . - ?? erlittenen Verletzungen in
Zis m .Neimatlazarett erlegen . Er
19 ,

*? n iunkf 1 Leben im Aller von
Plli . f !1 ln treuer , soldatischer

für Führer , Volk u .
43 f **- '^ ‘r haben ihn am 26 . NAv .
ewi . IL 5? iner Heimatgemeinde zur

Ruhe gebeitet .
wTJ * »ufricht. Teilnahme an uns.
ichftn

'I5 n Verlust, sowie iür die
Sn.r

’
,
" 1 Kranz- Blumen- u . sonst.

ß,Jr ' ? _<ia r*ken wir herzlich . Bes .
Ak- . j '™ Herrn Bürgermeister , den
NsUv "«. . V -hrmacht. NSDAP. ,
rädert. ..’ Krieger - u. Soldatenkame-

liehen L« t>" . Dem H . Oe.al-
cheiS,’n? ' m Dirigenten u. dem Kir-
»lleu .?tlnen Kameraden und

h
*
abin

m d‘* lttzt ' Ehr '

V" ’ 71■ November 1943.to 4i V * * November 1943.
ShMhj K,rl Zeitig.

CM"*1*1*; , »- Frau Berta
IchweS?' 1’ A?“ Fettig , »eine

»II* Anverwandten.

Der Herr über Leben u. Tod hat
unser lb . Kind u. Schwesterchen,
unser ganzes Glück

Ursula
in die Schar seiner Engel hn Alter
von l1/» Jahren aufgenommen.
Kbe .-Rintheim, Hauptstr . 9,1 .

In tief. Schmerz: Karl Fr . Hlrech,
Bauführer , z . Z . im Osten , n . Frau
Irma Hirsch geb . Kern ; Geechw.
Kurt u. Günther u. Angehörige.

Beerdigung : Mittwoch, 3 Uhr, vom
Trauer haue in Rintheim aus.

Heute Nacht, 23 Uhr , entschlief un¬
sere gute Mutter , Schwiegermutter ,
Groß - u. Urgroßmutter ,

Cicilla Zlegelmelar
geb . Kleinhans. wohlvorbereitot , im
Alter von nahezu 87 Jahren . Sie
folgte ihrem U>. Sohn Camill acht
Tage im Tode* nach.
Brette», Friedrichstr . 84, 29 . 11. 43.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Familie Wilhelm Bornhinter .

Beerdig. Mittwoch , 1. Dez. , nachm.
15 Uhf, yon der Friedhofkapelle .
Blumcoftpendtn. können dortselbst v .
2—3 Uhr abgegeben werden.

Am Donnerstag , 25 . Nov. verschied
nach kurzer , schwerer Krankheit
meine liebe Frau , uns. liebe Mutter
und Großmutter

Mtlll Imhoff
geb . Schröder,

im Alter von 57 Jahren .
Karlsruhe , 29. November 1943.

In tiefer Trauer : Dr . Eugen
Imhoff , Präsident , Karlsruhe , Gar¬
tenstraße 54 ; Dipl .-Ing . Wolfgang
Imhoff , Oberleutnant d . R ., Heyde-
breck OS. , Waldstr . 1, und Fra»
Anneliese geb . Schuhmacher;
Volker Imhoff , Oberleutnant d . R .»
z . Z . im Osten , u . 3 Enkelkinder.

Die Einäscherung erfolgte in aller
Stille am Montag , 29 . Nov. 1943.

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
am 24 . Nov. 1943 unsere lb., treusor¬
gende Mutter u . Schwiegermutter

Anna Elchalmann
geb . Mühle, im Alter von 71 Jahren
nach langem, mit großer Oeduld er¬
tragenen Leiden »anlt entachlaten.
Karlamhe , 29 . November 1943.

Elaabeth Eiehetmann, Rb.-Sekret .,-
Sachienstr . 9 ; Frita Eichelmann,
Ing ., ». Fra«, Linz a . D .

Die Beiaetzung fand aui Wonach der
Varitorbenen in aller Sülle »tatt .

Unerwartet u. raach veracht« ! nach
schwerer Krankheit meine lb . Frau ,
die treuaorgende Mutter ihrer Kin¬
der , unaere lb . Tochter , Schwieger¬
tochter , Schweater, Schwlgerin und
Tante

Gartrud Koch
geb . Klein , am 27 . Nov. 1943, um
18.30 Uhr, kurz nach Vollendung
ihres 39 . Geburtsjahres .
Karlsruhe , 29 . November 1943.
Mainstr . 52 u. Luisenstr . 64.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Willi Koch, H -Otcharf . , z . Z. im
Osten , nebst Kinder Edgar , Wal¬
traud u . Gudrun ; sowie Familie
Karl Klein, Friedrich Koch. Jakob
Breithaupt , Adolf Fischer und Al¬
fred Schmitt.

Beerdigung : Donnerstag , 2. 12. 43»
um 11.30 Uhr v. Hauptfriedhof aus.

Unerwartet verschied Samstag nacht
meine liebe Schwester

Magdalena Burkart
Bühl , 29. November 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Sophie Ganz geb . Burkart .

Beerdigung : Dienstag nachm. 4 Uhr
vom Krankenhaus aus.

Gestern abend verschied wohlvorbe¬
reitet nach längerer Krankheit mein
lb . Mann, unser treusorgender Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der, Schwager und Onkel

Pg . Joaaf Frank II.
Bürgermeister , Inh. des Kriegnverd.-
Kreuzes, nach einem arbeitsr . Leben
im Alter von 667a Jahren .
Unzhnrst , 29 . Nov. 1943.

In tiefem Leid : Frau Regina Frank
geb . Kistner sowie Kinder n. alle
Anverwandte! .

Beerdigung : Mittwoch, 1. 12. 1943,
vorm. 9 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Statt besonderer Anzeige. Schmerz¬
erfüllt teilen wir die traurige Nach¬
richt mit» daß am 27. d. M . , ein Tag
nach ihrem 73. Geburtstag , nach kur¬
zer, schwerer Krankheit meine lb.
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Urgroßmutter , Sehwest. , Schwä¬
gerin u . Tante
marla magdai8na Krimer
Witwe, geb . Veid , gestorben ist .
Kork. 28 . Nov. 1943.

Im Nsrnen der trauernden Hinter¬
blieb. : Wilhelm Krimer , Glasern .

Beerdigung : Dienstag nachm. 14.30
Uhr vom Trauerhaus .

Am Samstagmorgen durfte unsere
geliebte gute Mutter , Schwiegermut¬
ter u . Großmutter , Frau
Anna Schweizer Wwe.

geb . Dilgcr , im Alter von 70 Jahren ,
von ihrem schweren Leiden erlöst,
heimgehen.
Wir betten sie heute, ihrem Wunsche
gemäß, in aller Stille zur letzt. Ruhe.
Offenburg, 30 . November 1943.

In tiefem Leid : Gnatav Schweizer,
Baumeister, n . Frau Marie geb.
Schund; Erich Faller » Hafnermei¬
ster , u. Frau Anna geb . Schweizer
und drei Enkel.

Tief bewegt geben wir die trauer -
volle Nachricht , daß unsere immer
sorgende , einziggute u. innigstgel .,
unvergeßl . Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tinte, Frau

Cleills Ritter Wwe .
geb. Müller , von uns gegangen ist,
und nach einem opferreichen, arbtils-
frohen u. gütevollen Leben im Al¬
ter von 78 Jahren unerwartet rasch
tu sich heimgeholt.
NuBbaeh I. R ., Offenburg, Oberkirch ,
27. November 1943.

In Leid und Schmerz: Wilhelm
Ritter, Direktor , u. Familie ; Karl
Ritter , z . Z . im Osten ; Amalie
Schirrmann Wwe. geb. Ritter ;
Anna Ritter ; Familie Franz Hu¬
ber ; Familie Andreas Wörter;
Familie Franz Engelhardt u. alle
Verwandten.

Beerdigung : Mittwoch, 1. Dez.» 9 U.
in Nußbach, Trauerhaua .

Für die vielen Beweiae aufrichtig.
Anteilnahme sow . die schön. Kranz-
u. Blumensp., die mir von allen Sei¬
ten anläßl . des Hinscheidens mein ,
lieb. Manne« Karl Glutsch zugegang.
sind, sage ich meinen innigst . Dank.
Bes . Dank dem Ortsgr .-Leiter Wilh.
Stolz, H . Pfarrer Stolz , der Firma
Augustiniok u. dem Gesangverein
Liederkranz Neureut.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Ellac Glutsch.

Neureut . Bahnhofstraße 14.

Es hat dem Herrn über Leben und
Tod gefallen , in der Frühe des 22.
Nov. 1943 meinen geliebten Mann,
unseren lb . Vater u. Großvater , Bru¬
der und Schwager

Georg FlorschOtz
Konsistorialpräsident i . R., im Alter
von 83 Jahren nach kurzer Krank¬
heit zu sich in den himmlisch. Frie¬
den heimzuholen.
Hahnenklee/Harz , Karlsruhe ,
Hannover.

Im Namen der Hinterblieb . : Elisa¬
beth ' Florachtttc geb . Florschütz ;
Günther Florscbtitz, Oberreg .-Rat,
z . Z . im Felde, u. Frau Hedwig,
geb . Mentz ; Margarete Florachütz,
Oberin des Henriettenstiftes , Han¬
nover ; Elisabeth Grelle geb . Flor-
schütz.

Die Beerdigung hat am Donnerstag ,
25. 11., in aller Still« auf dem Fried¬
hof in Hahnenkles stattgefunden.

Statt Karten ! Für die mir zum Hel¬
dentode meines Heben Mannes, Gefr.
Otto Hartwig erwies. Teilnahme
sage ich allen herzlichen Dank.

Käthe Hartwig mit Töchtercben
Gisela, und alle Angehörigen.

Ackern, 27. November 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme beim Hinschei¬
den uns. lieben Verstorbenen Frau
Emma Maidacker geb . Weiher , sa¬
gen wir herzl . Dank. Innigst . Dank
Herrn Pfarrer Lautenschläger, sowie
den Diakonissen-Schwestern.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Offenburg, 25 . November 1943.

Am 22. Nov. 1943 verschied plötz¬
lich infolge Herzschlages mein in-
nigitgeliebter Mann u . guter Vater,
unser teurer , unvergeßlicher Bruder ,
Schwager und Onkel

Pg . Oskar Baader
Apothekenbesitzer.

Mannheim, Karlsruhe , 29 . 11. 1943.
In tiefem Leid : Paula Baader geb.
Hübner, Mannheim, Lange Rötter-
str . 60 ; Oskar Baader und Frau
Luise geb. Hammer, Berlin-Schö -
neberg ; Vosabergstr . 5 ; Auguste
Strähler , Geh. Rechn .-Rats-Witwe.
feb. Baader , Baden-Baden, Hotel

ladt Straßburg ; Paul Minx, Int.
Rechn .-Rat i . R. , u . Frau Ida geb.
Baader , Khe ., Kriegsstr . 274 .

Für die zahlr . Beweise herzl . Mit¬
empfindens, stiller Verehrung, cfT«
uns beim Heldentod unseres lieben
Leutnant Willi Häkele entgegenge¬
bracht wurden , danken wir von
ganzem Herzen. Bes . Dank gilt H .
Pfarrer Daub, dem Gesangverein ,
dem Kirchenchor u. H . Dittes , sein .
Freund , der ihm den letzten Gruß
der Heimat am Altar niederlegte
und für den Blumenschmuck zur
Trauerfeier .

In stiller Trauer : Lotte Häkele
geb . Oraubner , u. Angehörige.

Dtedelsheim, 29 . November 1943.

Statt Karten t Für die viel. Beweise
herzl . Anteiln. b. Heimgang mein ,
heb . Frau , uns. gut . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Frau Elisa¬
beth VUlfaauer , sowie für die viel.
Kond.-Karten , die vielen schönen
Blumen- u . Kranzspenden und die
Begleitung zur letzten Ruhestätte,
sagen wir herzl . Dank. Bes. Dank
Herrn Stadtpf. Kramer für . seine
tröstenden Worte.

Ludwig ViHhauer u . Angehörige.
Bruchsal, 27 . November 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl. Anteilnahme beim Heimgange
uns. lieb . Vaters, Schwiegervaters ,
Großvaters u Onkels Xaver Mayer
sagen wir allen uns. aufricht . Dank.
Ein herzl . Vergelts Gott für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte,
die Teilnahme am Trauergottesdienst
u. d. Messen u . Blumenspenden.

Familie Franz Mayer.
Rastatt . Straße der SA ., 26 . 11. 43.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme u. die schönen
Kranz- und Blumenspenden bei dem
schweren Verlust unserer unvergeßl .
Tochter , Ln .-Helf. Berta Fritz , spre¬
chen wir unsern herzl . Dank aus .

Familie Leopold Fritz u. Angeb.
Iffezheim , 29. 11. 43 .

Inniges Dank sagen wir allen , die
uns beim Heimgang unsere» lieb.
Verstorbenen Albert Eisenbiegtor,
Maurermeister , ihre Teilnahme be¬
kundeten. Bes . Dank Pg . Faulhaber
lür d. Nachruf im Namen d . Ortsgr .
Bühl der NSDAP., den Schulkame¬
raden , der . Freiw . Feuerwehr , der
Gefolgschaft, dem Geistl ., sowie für
die Kranz- und Blumenspenden.

Fraa E. Eisenbiegtor u. Angeh.
Btthl , 25 . November 1943.

Statt Kartin 1 Für die viel. Beweise
der Teilnahme durch Kranzspenden
u. Karten anläßl . dem Hinscheiden
mein . lieb . Mannes u . uns. gut . Va¬
ters Eduard Gutmann, Schuhmacher¬
meister, sagen wir herzl . Dank.
Besond. Dank all denen, die ihn zu
seiner letzten Ruhestätte begleitethaben, sowie für die Kranznieder¬
legung durch die Freiw . Feuerwehr
u . Scnuhmacherinming Offenburg.

Fran Käthe Gutmann Wwe.»und Angehörige.
Offenburg, 24. November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgange unseres lb.
Entschlafenen Anton Zimmermann,
Oberl . der Schutzpol. , sagen wir
allen herzl . Dank. Bes . der NSDAP.,
Herrn Landrat Dr . Sander , seinen
guten Kameraden der Schutzpolizei
u . Gendarmerie , sowie allen , die
ihn zur letzt . Ruhestätte begl . haben.

Die trauernden Hinterbliebenen ."• Frmr Martha Zimmermann geb.
Kempfer mit Kindern.

Offenburg, 25 . November 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme am Fliegertod uns.
Sohnes, Gefr. Gerhard Wolf, dank.

Zahnarzt Dr. Arnold Wolf
und Familie .

Kehl, 27. November 1943.

tolbstinsoronL Scbroiner, 55 kattt .,
wünacht bald . Natai*tgs* ha , auch
Wltwn m . K. arvg . Nur • rnstgom . S
m, Bild 48049 Führar -VTlaq Kba.

WoihnncMswuntchl FrütH ., 54 m .
ar>g . Xu6 ., Hiebt . Hausfrau , möchto
Hab . Mtmn zw . bald . Hnirat kan-
nanlem+n . ta S0655 Fübrar -V. Khu.

Mldal , g-abild . , 25 kath.. Klndar -
görtnarln . Staatsaxaman , hübsch,
IntalI . . wünscht ßrlafwachsal mit
charakfrarv . Harrn zw . spöt . Halrat.
El 50659 Fübra r-Varlag Karlsruba. >

Wltwa , 55 >ahra , ka-th ., wünscht sich
wlad . zu varheiraten gute krach .,
m . Harm bis zu 60 Jahr. El RA 1157
Führer -Verlag Rastatt.

frMaln , 57 gut austehend , atg^
eingerichtete Wohnung vorhanden ,etwas Vor mögen , sucht Harm Im
ANer von 38—48 ) . In gas ich . Pos .
zwecks spöt . Ehe kenoenzulemen .
Nur amatgam . E3 mit 8Hd 50671
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle als Kellner nur in Kaffwer
gesu cht . G3 50801 Führer -V. Khe.

Kraftfahrerin, FrtfuMn , sucht Steife»Führerschein der Klasse 5. El 47972
Führer-Verlog Kerterube .

Fräulein , 50 J . m . guten Zeugnissen
sucht in Karlsruhe Vertrauens»teile
in Haushalt zu 8H . Ehepaar oder
trauenlos . Haushalt. El 50808 Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe .

Witwer , Anf. 50, kath., Handwerker
sucht Weht . Haushälterin bis 45 J
zwecks Heirat. E3 50569 Führer -
Verlag Karlsruhe

Stellen - Angmbot »

Prüul . ln, SA] ., mMtelgroß , duntc* !,kettv . Wateh*eimt »u» r u . Eraparl .,wünicM Horm bla 45 3. In o* »leh
Stellung zw . Holrat konrhoniulorn
Bl mH 61l j 50572 Führor -Vorl. Ktvo

Frluloln, M 3., kath., 151 gr . . mit
angen . AouS ., Aintaouor u . otw .
Barvorm . vo-rh .. wtirwcM mit Horm
In rieh . StoH . zw . Holrat Vorb . ES
mH Bild 4B1B5 Fthr. r-Vorlag Kbo.

MBdol, TOjühr .. wOrwcM lb . kalt) .
Horm bta zu 30 3.. Krtogrtera . en¬
gen ., zw . , p»t . Holrat konnorwu-
lornon. El mttgl . mit Blkl 4B1B3
Führer -Vortag Kartwuho ,

thelnllnderln , berufatüt.. 47/153 , »ehr
hüutl . . vtola. toter .. noturHobond,möchte warmhorz. , tointlnnlgen ,
evgl . Horm bta 55 3. zw . »pBt . Ehe
kervnentemen. Kompl . Wüicheaot -
• teuer u . gute Ertporn. vorhend.
EmVgern . Bl mit Bild (zurück )
481B1 Führer -Vortag Kartaiuho

Witwer, Mitte 50, borufatllt. , mit e4g
2 Z .-Wohnung, nicht pa*i . Heirat
B 50852 Führer -Verlag Karl,ruhe

W. lhnacht»wonach . Wwo ol . h &h .
Beamt . . «Hat ., hjdl .. arm . Efach .,vlota . trat ., w . g . «tut. Freundach .
m . wwrtv . frohg. Monach .. 4B—503
zw . »p . Helr . Amt B mit Bild
50811 FUtaror -Vorlog Karl« ruhe.

Heiraten
Einheirat In rralttl . Landwirtach . biet

30jühr , Frttut., kath.,
’ ein . tücht

Herrn , auch Handwerker dch . Frau
B. Laib , Ottenburg. Gtoteratr, 5.

Buche IUr meine Verwandte, Mitte
30ar . aut guter Familie , mH gutem,
ruh . Weaera . Horm kennenzuternon
mit gutem Cher. , Vorgänger* , u .
kathul. . auch Krlegrveraehrter . der
Wert legt auf achöne», gemütliche«
Helm . Aua»teuer vorhanden . IS) nur
mH Btld 1 47527 Führer -Verlag Khe

FenalenBr , Aueg . 50, keine materiell .Vorteile, ein Hehn z . Wohlergeh.
I . beide auchend. wümcht m
g4eichge»irwtter Lebertatcanaeradln ,auch v . Lande , bekannt zu werden
zw . tp . Heirat. B RA 1096 Führer -
Verlag Raatatl._

Ingenieur, tl 3.. avmp . ErKhelrag .,vielt . InteteM., vermdgan . auchi
die Bekenntachatt gebt Idol. Danae
NSh . unter HK 133 D.E.B. ZweigHelte KarlMuhe . Kalterrlr . 104, Dte
erlolgreiche Ehe-Anbahnung .

Fabrikinhaber, 55 3. aH, vornehme
Gerinnung , kunat - u . muelkitebahd.wünacht Int, , gebildete Dame zw .bald . Ehe kenraenzulernen Höher ,unter HK 134 D.E.B. ZwelgateHe
Karleruhe , Kaltaratr. 104. Die er
lolgrelche Ehe-Anbahnung

Buchhalter, aelbitend .. bilanztichar ,mit Mhr guten Kerarvtn . u . Erfahr,
Im modernen IrtduetHellen Rech¬
nung,woran . Inabet . Korttenrah -
men . Batriabaebrechnung und LSD-
Kalkulation, nach Süddoutechtand
In auabaulöhlgo Stellung zum «o
tortlgen EinlrlH geweht . Ei kom¬
men nur Bewerber h> Frage, die
obige Bedingungen erfüllen. Ein¬
gehende Angebote mH Lebentlauf,
ruckenl . Zeugnlrabichrlften und
Lichtbild 48325 Führer -Verlag Khe .

Kraft, »elbtNIndlge , erfahrene , die
Imatande Hl. die monetl. GehBI-
terberechnung für etwa 500 Ge-
fotgachaftamltglleder zu eretellen ,
kür unter Panonalbüro kn Stedl-
innern München» geaucht. Durch¬
geh . Arbeiteten . Bewerbungen m .ubl. Unterlagen unt . Z 7282 an An-
zalgen -Blank, München Z. Kaufin-
gerat raße 1. (46230)

lugerlat für Automoblt-EnetzteHlager
Mann oder Frau , auch zum Anler¬
nen geaucht . Alfred Llnck. Auto -
moblle. Ottenburg Ad .-HIHer-Str , 17

Beyer A Co ., Malerelbetrieb auchi
MalergehMten. Antireicher , Arbei¬
ter , MaterpoHere. Arbelteatelten
tm ganzen Reich und Im beaetztan
Gebiet , Dretden A 24, Zwlckauer
Stf . 52 Fernruf 41242 u. 41245.

Ummer, gut mbbl ., für berufftBNg.Herrn In MUhlbuig geaucht . B
51241 Führer-Verlag Kerleruhe .

Koch (Köchln ) , tücht., der in der
Gemelntchafteverpflegung guteKenntnltee bealtzt , Wirtschafterin,erfahr., geachüftetüchtige (auch
Wwe . mit 1 Kind) , zur Leitung deaweibl . Perional » (10 Pertonen ) von
größerer WerfMkanttne geaucht . B
« 530 Führer -Verteg Karteruhe ,

Für Verwandte, deuteehe» MBdel a .
beit . Fern ., evg .. Abitur ., beruh¬
tet ., tüchtig, 24 3., schöne u . reprS«.
Ertch . . 1,58 , Hebe«, aonnlge« Wo¬
ran , höual . u . gerallichettl .. nicht
unvermög., wird treuer Leben«-
kamerad . vorn. Charakter, mögt ,
30—35 3.. beruh , gut u . teat . ge «-
Well blaher Amland, keine Ver¬
bindung . Erntte IS vertrauen »voll ,
möglich«! mit Bild (zurück ) 50427
Führer -Verlag Karlarutve ._

Früuhln, 28 3.. kath., gut auitahend .lebentfroh . mit alten Arbeiten Im
HauahaH vertraut , wüntcht Herrn
zw . »pö >. He ! at kennenzulernen.
Krlegav -arrahrter angenehm . SO mit
Bild 47S1 Führer -Verlag Ottenburg

Herr , 27 3„ 1,55 m groß , wü . Brlelw .
mH tücht, ordentl ., einfachem Frl .
zweck« apBteror Heirat. BI 50478
Führer -Verlag Karteruhe .

Allelnateh. Jung . Mann , 28 3.. aolld.,
apartam , mit verltegl . Charakter,
wünacht mtf lb ., brav ., höu« I. vor.
anlagt . MBdchen bta zu 24 3. In
Briefwechael zu traten zw . Gedan-
kenauifautch . Spatere Heirat nicht
auageachloaeen. 3unge Wltw# mH
Kind auch angenehm . B 50458 FUh-
rer-Verlag Karl,ruhe.

Früuhln, nett , 25 3. , Schneiderin, a .
gut. Farn . , tücht. u . »paraam Im
Hauthalt , schöne Aussteuer, wü ,
mH kath. mlttl . charaktervoll . Be¬
amten In Verbindung zw . Heirat
zu treten . B mH Bild 50478 Führer
Verlag Karlsruhe.

Für die liebevoll« u . herzl . Teil¬
nahme bei dem ao schweren Ver¬
luste unt . lieb. Sohnes u. Bruder«
Karl Bohn saeen wir allen unteren
herzl . Dank. Für die Begleitung zur
leiten Ruheatitte , Iür Anwohnung
bei den Seelenopfern sowie Iür die
schönen Kranz- u. Blumenspenden
u. die ehr. Worte am Grabe , beson¬
der« den Schulkameraden u. der HJ .
ein herzliches Vergelt« Gott.

In tleter Trauer : Familie Joael
Bokn und Angehörige.

Vimbuch, 27 . November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme, die schönen Kranz- und
Blumentpend. b. d. schweren Ver¬
luste uns. lb. , unvergeßl . Entschlaf.
Liselotte Frank sprechen wir uns.
aufr . Dank aus. Bes . Dank d . NSDAP,
u. ihren Frauen - u. Jugendorganisat .,d. Herrn Oberstudiewlireklor Pg.
Hlß-Slraßburg , ihren Arbeitskolle¬
ginnen v. Wirtschaftsamt Kehl und
nicht zuletzt H . Plärrer Teutsch-
Renchen, sowie allen , die ihr die
letzte Ehre erwiesen haben.

Familie Fritz Frank.
Uriofen , 23 . November 1943.

Witwe , 55 3., ev ., vermög. . mit 14) .
Tödvteichen sucht pass . Ehegetühr-
ten . am liebsten kl . Beamten, auch
Kriegsversehrter angen . Bl 48028
Führe, -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 52 3ahre, In guter Stellung,sucht zw . spül . Heirat Frl . od . Frau
ohne Anhang kennenzulernen. IS
48019 Führer -Verltg Karlsruhe

Weihnachtswunsch. 3g . Mann , 24 3-,
1,70 m , blond, , wünscht mit lb„ nett .
Mädchen bte 27 3. rw. spül . Hel-,
rat Brlefwechse# Ernstgem . S mH
Bild 46042 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herzenswunsch. Gastwlrlsloehter v .
Lande , kath. . 23 3., von gut . Ruf u .
Bildung , wirksamer Ersch. u . edl .
Charakter möchte Ehegetührtinkennenlernen . Hur emsigem . , aufr .B 480« Führer -Verlag Karlsruhe .

Früuleln , & 3. . Jüngeres Aussehen,
»ymp ., blond , kalb. , qute Hauslr ..möchte lb .. nett . Mann . zw . 30—45
3., treue Lebensgefährtin »ein.Witwer od . Krlegsverrahrter arvg .
B 50555 Führer -Verlag Karlsruhe

Metigermelster , 30155. gut ., Jugendl.Aussehen, kath. , »chöne» vermög . ,möchte nett . , gesund . , charakterv.
Müdel mH etw . Vorm. zw . Heirat
u. spül . Gründung e . elg . Getch .kennenlernen. Ernstgem . austührl.
S mit Bild « 155 Führer -Verl , Khe.

Junger Gutsbesitzer , tymp . Aeuß .,•perlt ., geblld .. viel«. Int . , mit gr .Grund- u . Barvermögen u . Eigen¬
heim , sucht pass . Junge Ehege¬tührtin. Nelq. entscheid , allein.Nüh . unt . 2755 dch . Erich Möller,Wiesbaden . Deleaptestraöe 1.
(Ehemittler) .

1 Krenkenwürter, 1 Oürtner können
tot . etetr . B mit Zeugn. und Ge
hettraiwprUch. an Waldsanatorium
Dr . Schröder, Schömberg bei Wild-
bad (Schwarzwald) .

Man * . Sanatorium Im nördl. Schwerz¬
wald weht für bald einen geetgn .
Mann al , Heizer für Niederdruck¬
heizung. B mH Zeug hieran und
GehaHsarvspr . 46326 Führer-V. Khe .

Mann , Jg„ für Botengang# u . Haut
arbeiten ( Kriegavers, angen ., für
großes Sanatorium Im nördlichen
Schwerzwald gesucht . B 48327
Führer -Verlag Karlsruhe

lekretürln t . Betr .-Führ. In Straßburg
geweht B m . erford . Unterlagen
« 255 Führer -Verlag Karleruhe .

22J8lirlge « nett . , tymp. MBdel . mH -
telgr . . »ehlk .. blond , blauüug .. mit
Vermög . u . Aurateuer, h8u»l ., aport-
Ib . (Führerseh.) , musiklb ., wü . innig .Neigungsehe . Nüh. unt . 3055 den .
Erich Möller , Wiesbaden , DelaspOe-
«tr , 1, I ( Ehemittler)

Villen -Landh .-Bes . (Nüh* Freiburg)
47 3.. »ehuldenfr., ted ., 1,74, reprü
»ent . Ersch .. weht Jüng . sieHI
Dame m . teel . Wert ., die d . Haus
heit perf . führen kann. rw. Heirat
kennenzulernen . Aust , ematgem .B mögl: mH Bild « 277 F.-V, Khe .

Witwer, Beamter, pensb ., 177. nette
Ersch ., mit gutem Charakt. , verm .,ersehnt wieder ein schönes Fa¬
milienglück mit gebt kt . Frl . oder
Witwe ohne Anh .. tücht. Hausfrau,' zw . 32—42 3. , auch vom Land* .
Diskret . Ehrensache. Aust . B mH
Bild 48237 Führer -Verlag Karlsruhe.

Für meine Freundin, 53) ., Geschürt,
lochter , suche Ich Verbindung mit
Geschüftemann od . Beamten (evtt
Witwer mit Kind) zwecks Heirat
Bl 50933 Führer -Verlag Karlsruhe,

lflühr . Jg . Mann , 1,71, blond , sehlk ..
kath. . möchte mH Heb . , nett , und
lebensfrohem Müdel Brlelverbin-
dunq zw . spül . Heirat. B mit Bild
« 254 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buche für Freundin, höher* Beam¬
tentochter , Akademlkertn, kath.,'düjöhrig. äußerst tüchtig, pflicht¬
treu gütig , warmherzig, auch als
zweite Mutter sehr geeignet , Ehs¬
gefährten . Diskretion rügest chert
u . verlangt . Bedingung erbges .,kath., Akademiker I. sich . Stetig.
Mlndestgr. 1,70 . Zuschriften, d . so¬
fort Zurückgabe, (18253 FUhrer-Ver-
lag Karteruhe .

Selbstinseratl Nettes , hüusl . blond .Müdel. 27 3.. schlank, 175 gr ., mit
elg . Haush ., sucht lb . lebentkeme -
raden bis zu 40 3. kennenzulernen .
Krlegtvert anq . B) mH Btfd 48255
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kaufmann , 47 3., in lall . Stellung,weht Lebensgefährtin. B 50785 FUh-
rer-Verlag Karlsruhe

FrBuleln , Mitte 30, 1,57 . aus gutemHaus , sportl ., gute Hausfrau wü .
Heirat m . edeld . Herrn in gesteh ,
guten Verhülfn . I. A. v. 37—« 3.Witwer od . leicht Kriegsversehrter
angen . Dlskr . Bl mH Bild 50558
Führer -Verlag Karlsruhe

Müdel, berufst ., Behörden*»gestellte .25 3. . kath. . mit höh . Sehutbtld.,wü . Briefwechsel mH kath. cha -
charaktert . Herrn In sich . Position
zwecks spül . Heirat. B 48177 Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe.

Bürokraft , weibl ., I . Norwegen ges .
zur ralbstünd . Arbeit. GehaKseb-
rechnung. Korrespondenz. Kartei ,Gehalt In XA , trete Unterkunft ,
Verpflegung, Wehrsold. Bewerb.
47771 Führer -Verleg Karlsruhe.

Zu vermieten
Zlmmor , möbl . , Hlr Horin n > vorm .

AkaöemJ »stf . SS, III , ^
Zimmor , möbl ., zu vm. Kh« .. Sofion -

»tf 13, S»Hto.t II . St .. Wenn !.
Zimmor , gut mÖb4 ., sofort zu v«*m .•KtfL # »»i|f>g4lr . 3, II !..
Zimmer , to» r, u . KÜcNe zu vemvielT

Aozvs . rwlsc+i . 1̂ —16 Uhf. IChSt.,Sohrauder, Schil lefetr. 16, Hl ,
1 Zim.>Wohming nvH KUchm u . KeH .

sofori zu vermieten . Erir+ekl , Erto-
1, Kerieruhe .

2 Z.*Wohnfl ., 5. St ., ni verm . ßau~
scMicfw , Khe . . Gartemtr . 8a .

4 Zlm. .Wohnung, Wohnraam. , sing ,
ted , nektrt . Nebervräume, SOdw.-
StocM , so4ori zu v» pnr>4eten. Amfr .
Wohouogigeseü sch . Etttfngmr Tof,Kertoruhe , WeeterK totrafte.

Mietgesuche
Zimmer , einfach möb4 ., v . Kriegs -

Versehrtem gesucht . IS] 5V207 FÖh-
rer-Vertoq K»onieruhe .

Atelier, geräorn., 4m Steckteetvt’Pum ,
zu rrvieten gesucht . ES 51229 FOh-
ref-Veftoy fceitsruhe.

ledwrittms
'
gföß

”
öder einige kT.

R8ume , (rock .. In bew . Hause, z .
Einstell , von Möbeln von Gelölg-
scheftsmHgl. ein . anges . Untern #
in der näheren od . weiteren Uns
geburvg von Karlinjhe gesucM.
Bl 48217 Pöhrer -Verlag Kerlsruhe .

Wohnungstausch
Z.-Wohnung mH Küche io Khe.

gebot ., 1—2 Z .-Wohnung ln Ra-
statt gesucht . B 31211 F.-V, Khe.

1—1 Z.-Wohnung zw . Khe . u. öen -
genbech ges . Auf Wunsch werd.
2 Z. mit Küche u . Bad zur Ver¬
fügung gestellt In Karlsruhe. B
51182 Führer-Verteg Karlstehe.

8 Zlm. -Wehnung mit MaöT (We*J)
sonnig , geg . gr . 2 Zimmer , evtl.
mH Bad , zu tauschen . B 51236
Führer-Verlag Karlsruhe.

Unterricht
Tanzkurse (Or Kinder von 5—10 3ahr .Tanzschule Grosskopf, Karlsruhe,Herranstr, 53, Sprechzeit 5—7 Uhr.

iervlerfrl . , tücht., geweht , evt . auch
nur für 3 Tage In der Woche ,tchwarzwaldhol , Gaggenau

Arbeiterin für Weinkeller, sow. Kran¬
fahrer gesucht . Christian Riempp,Karlsruhe, Kronenstf. 58._Wirtschafterin, zuvertüra., für selbst .
Wirkungskreis von Hotel „geml "
In gute Dauerstelle zum baldigen
Eintr. ges . Erf. KfBfle m . Kennte
Im Küchen - u . Heuswesen wollen
B mH Gehaltstord . 46290 Führer -
Verlag Karlsruhe einreichen .

FrBuleln, erfahr., od . Frau zur selb
stürvd. Führung eines Privat haush
In Landgegend Würil . geweht .Hausfrau berufstätig . B 48251 Füh-
rer-Vertag Karlsruhe

Allelnmüdchen, tücht., ln Haushalt
zu baldigem Antritt gesucht . Prot ,lohmann. Freiburg i . Bd .. 3üg*r-" ' “

(48257)

Hut, dunkelblau m . weißer Feder
Montag morgen */i8 zwlsch . Dur¬
lach Bhf . u . Autobahnbrücke verl.
Abzugeben Fundbüro Karlsruhe .

hüusleweg 20.
Hausgehilfin, absol . zuvertüra., od

Frau , evtl , mtf 1 Kind, zur Instand
halt . v . Büro- u. Wohnrüumen ges .Dtettenbacher , Katlsruhe-Rhelnnaf ,

HausgehllKn, tücht., zuverl., In Arzt-
haushalt im Schwerzwatd mögl .
bald gesucht . Frau Dr . Sturm
St , Blasien (Schwarzwald) ._lehr - ed . Anlernmüdchen mit abgel
Ptllchtjahr, (Texttlgeachürt) f . Büro
arbeiten sofort gesucht . BI 7128
Führer -Verlag Gaggenau .

Stellan - Qeauche
• eschütfsführeranfBnger sucht Stell *

Im Gastwirtstach. BI 50805 Führer
Verlag Karlsruhe ,

Herr weht Stelle als Schreibmeschi.
nenkraft. 0 50602 Führer -Verl . Khe

llnkaufssachbearbelter der Industrie
mit Kontingentbuchhaltung vertr .,wünscht »ich aut sof . nur nach
Khe. zu verändern . B 50505 FUhrer-
Verlag Karlsruhe ._

Kriegsversehrter o . üußerl. Fehler
m . kautm . Kennte , sucht leichte
BUrotüfigkeH (Kartei Exped. od.
dgl .) , B 50756 Führer-Verlag Khe.

SanltÜter, In den vorkommenden
Büroarbeiten vertraut , sucht Stell *al» Sprechstundenheifer . B 50797
Hlhter-Verlag Karlsruhe ,

We kann Ich Gastw.-Bucht) , erlernen ?
B 50605 Führer -Vertag Karlsruhe.

Lehrstelle in Gaststütten -BuchhaHung
gesucht , B 50605 Führer -Verl . Khe,

• flroanflngerln mH gut . ital . Kennt
nissen sucht sich zu verändern . IB
8077t Führer -Verlag Karlsruhe. I

Privatstunden In Maschinenschreiben
u . Stenografie v . Dam* gesucht .
B BA 1605 Führer -Verlag B.-Baden .

Wer erteilt engl . Unterricht? Ruth
Minges. Karlsruhe. Tutlastr . 74.

Verloren
D.-Armbanduhr, gokj ., zwitch . IS—14

Uhr von Erbprinzwnstr . bis BOrgwr -
slt . 10 vorioron. Abzogwbdn gog .
gtrio lolohnorsg tm hmdbüro kho.

D.-Hut, blau , am 26. 11. HaHwstdllb
Karlstor vorl . Ehrl . Findor wird fl«-
boton , g« g . gut« Belohn , Im Fuod>
büro Karlsruhe abzuqdban ,

Damonhut vor!., Sonntag, 21.15 Uhr,
In dar Hwrrorvttr. Geg . Bol . abbz.
Hiibor , Karlsruhe, Gerw ĝstr . 23.

Votourhut , dkblau , am Sonntagabend
vor dar luHoschu-I-» vortoren . Ab*
tuq . bwl Hock , Kho.t Sirlwddrstr . 2.

Norron -Ooldbörs« an dar Haltest* !!*
Schlachlbof, ab*rvdt rw. 18 u . 19
Uhr varl . Abzug . g* g «n B* l. auf
d * m Fundbüro Karlsruh *.

Kloldorkarte, auf d* n Nam*n Luis *
Rl*g* r, v*rlor*n Abzug . b* l Ri*-
gar . Karlsruh * . Gartenstr . 29a .

VmrmlsehtmM
wJr

^
wünscĥ TJln^TteU^GärdlrS*

repar . od . umgearb 7 B 510« FUh-
rer-Verlag Karlsruhe .

Wer lartlgt Dnmenpelzmantel ent
Material vorhanden . Bl 47774 Füh -

Schneiderin gesucht In ÖJ außer
dem Hause. Dittes, Gartenstadt ,
Rosenweg 5, Karlsruhe.

Wer nüht 2 zugeschnllt . H -HemdenT
B 51056 FührenVerlag Karlsruhe .

Wer stopft ftrümple In od . außer d.
Hause ? B 31128 Führer -Verlag Khe.

Klavier kann wahrend der Kriegs¬
dauer auf dem Land* gegen Be¬
nützung Untergestell! werden . BI
51054 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier kann In gut . Hause. Albtal,
untergest . werden , kostenlos , geg .
Benützung . H 31175 Führ .-Verl , Khe.

Filmvorführer ! Welches Theater bie¬
tet die Möglichkeit, mich auf Kino-
maschlrten zwecks Erlangung des
Vorführschetnes A einzuarbeiten .
B 51178 Führer -V« lag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung ein Klavier
von Karlsruhe nach Friedrichshafen
mit? B 51222 Führer -Verleg Khe.

Wer bastelt tegelschiff gegen Be¬
zahlung? B 51242 Führ.-Verl . Khe.

k



Amtlich »
Bekanntmachungen

Blumenlampe , kOiwM . 20 XA , Zlm
merzuglamp « 30 XA , schwarz pdl .
Säule 25 XA, FeWstühkhen 8 XA

_ _ Glas -sammlung «kosten 20 KA , oval ,
Knrlsrun ». Dar Bevölkerung wird zur , Tisch m. gr . Marmorplall * 100 XU ,
Kenntnis gebracht , daß am Freitag , zwei Vogelkäfig » 5 u 8 '.RA zu ver
10. Dez . 1943, von 9—10 Uhr ein Kauten . Arszu» . W—1*7 Uhr, Kerls-
Funktlonssehleßen der Flak mit ! ruhe , Frltz-Todt -Straße 45 , H.
scharfer Munition durchgeführt wird . Oelgemälde erster KÖoeMer , Land-
IZke fiaiMhrHet » ilm (aHi «Iah . . .. .. —.Das gefährdete Gebiet umfaßt den
Stadt * und Landkreis Karlsruhe mit
den Orten Blankenloch , Büchig,.
Hagsfeld , Rintheim , Eggenstein ,
Knielingen , Daxlanden , Grünwin -
k« (, Beiertheim . Bulach , Forchheim ,
Rüppufr , Bruchhausen , Ettlingen ,
Palmbach , Grünwettersbach . Hohen¬
wettersbach , Weingarten . Luftschutz *
mäßiges Verha Ken während dieser
Zeit wird empfohlen , de da« Betre¬
ten des bezei ebneten Gebiete mit
Gefahr verbunden ist . Die Sperrung
der Hauptverkehrsstraße erfolgt
durch besondere Posten . Das Be - ;
treten der nicht gesperrten Stra - Qfen
Ben geschieht auf eigene Gefahr .
Karlsruhe , 26. November 1*43. Der
Polizeipräsident ,_ _ .

schaft und Stilleben , sowie Stu-
dienkbpfe zu verkaufen . KI 50777
Führer -Ve<lag Karlsruhe ,

le Gemälde , Prof . Groh , Prof . Volz,
A. Grimm , Esser . Pfefferte . R-inkel ,
Wolfsberger u . a . m . Landschaft ,
und figwiieh , zu verkaufen .
Bl 46301 Führer -Vortag Kertsrvhe .

2 Bettverlegen , gut erhalt . , gesucht .
K 50554 Führer -Verlag Kartsruhe .

2 Nachttlschdeckch . , gehäk . , 1 Tisch
läuter , gehäk ., 1 Filettdeckch ., 40,
28, 1 Deckch .. gestr . , 100 cm, i kl .
gestrickt . 20 cm , 1 Gasnerddeckch .
80X60 zus . 20 XU zu verkaufen . BI
50832 Führer -Verlag Karlsruhe

Karlsruhe . Viehzählung . Am 3. Dez.
1943 findet ' eine allgemeine Erhe¬
bung Uber die Bestände an Pfer¬
den , Rindvieh , Schalen , Schweinen ,
Ziegen , Federvieh Bienenvölkern u .
Kaninchen statt . Die Tiere sind im
Stall bzw . Pferch zu zählen . Den
Zählern sind zu diesem Zweck alle
für die Ausfüllung der Erhebungs¬
bogen nötig . Angaben zu machen .
Jeder Vieh heiter hat durch eigen -
härvd. Unterschrift die Richtigkeit
seiner Angaben zu bestätigen . Per¬
sonen . deren Viehbestand bis Do.,
9. Dez . 43 , nicht gezähK sein sollte ,
sind verpfl . , am Freit .. 10. Dez. 43,
b . Städt Statist Amt, Hans -Thema -
StraB# 2 (Eirvg. seit !, links ) od . bai
der Verwaltung *»teile Durlach (Rat¬
haus ) , od . bei den Gemeindesekre -
terlaten schrlftl . od . mtindl . die er -
forderl . Angaben zu machen . Nicht -
befolgen der Zähl Vorschriften Ist
unter Strafe gestellt Die Angaben
dienen nur Statist , und volkswirt¬
schaftlichen Zwecken . Karlsruhe ,
27 . Nov . 4Z. Der Oberbürgermeister
Statistisches Amt —. _

gebr , für 30 M zu verk .
CSJ

'
50962 Führer -Verlag Karlsruhe .

llnzel -EBbesteck , 90 SHber , Einzeh
Frühstückbesteck , 90 Silber , zut . 25
A-l Flaschenkork , verrvick. . Kapsel
5 XU , Tee sei her . verchromt , 2 XU ,
Würfelbecher , !ed ., m . 3 Würfeln
5 XU zu vk . SB 50640 FOhr .-V. Khe.

Zwillingssportwagen , gut erh . , 50
XU zu vtof . K 50966 Führ .-V. Khe.

Karlsruhe . Deutsches Rotes Kreuz —
Kreisstelle Karlsruhe . Auf Grund des
Führer -Erlasses über die Vereinheit¬
lichung des Krankentransportes v .
30 . 11. 42 übernimmt das Deutsche
Rote Kreuz — Krelsstelte . Karlsruhe
Stefan !enstr . 74. am 1. Dez . 1943
von der Feuerschutzpotizei den
Krankentransport mit Sanitätskraft¬
wagen in der Stadt Karlsruhe In
gleicher Weise , wie dieser bisher
von der Feuerschutzpolizei Karls¬
ruhe durchgeführt wurde . Die An¬
meldung der Transporte erf . über
Fernruf Karlsruhe 3500 . Krankenden **
Porte mit Sanitätskraftwagen wer¬
den nur auf ärztl . Anordnung aus -
geführt . Eine bezügl . ärztl . Beschei¬
nigung Ist dem Personal des Kran¬
kenkraftwagens sofort bei der An¬
kunft des Wagens vor Beginn der
Fahrt auszufolgen . In der Höhe der
Gebühren tritt eine Aenderung
nicht ein . Karlsruhe , 29. Nov . 1943.

Burg , schönes Stück , mit Soldaten ,
50 XU, u . Panzer 4 AK zu verkf .
Koch , Karts ruhe . ROppurrer Stf . 20,
Haus 4, 4. Stock ._

mit ei .
leuchte ., t _

Pferrer , Khe. , Doug !e »str .20, Stb . III
Weihnachtskrippe , kompl ., . .

Delevchtg ., für 130 XU zu verkf .

Bettwäsche v . kinderreich . Familie ,
sow . W .-Sportmantel f . 15-Jährig .,
Gr . 1,60 m , Brautkleid , wß . (Spitze
bevorz .) , Gr . 42/44 , mit Schieler
u . Schuhen . Gr . 39. nled . Abs .,
dazugeh . Unterkietdg . erwünscht .
Jed . n . Bedingung , u . Zinkbade¬
wanne dringend zu kaufen ges
E3 RA 1130 Führer -Verlag Rastatt

Tausch

Perserteppich u . Bodentepp . , Oel
gemälde gesucht . O 50645 Führer
Verlag Karlsruhe ._

Teppich oder Linoleum , auch ält .,
gesucht . Bl 50502 Führer -Verl . Khe,

Bilderrahmen , rnögl . gut imstande ,
gesucht . Bl 50682 Führ .-Verl , Khe.

Ofen , kleiner , gesucht . S 4ÖÖ5t
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ofen gesucht . . Bl 50492 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe ._

Badeeinrichtung od . Badewanne v
Schwerkriegs Versehrtem gesucht .
,8 50337 Führer -Verlag Karlsruhe .

KUchenbUfett u . SChMfzimmer von
jung . Ehepaar dring , gesucht . BI
47767 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbackherd gesucht . BI 50610 Füh -
rer -Veriag Karlsruhe ,

Heizplatte rrt. mindest . 3 Kochstet
len . 220 VoH, gesucht . Bl 48153
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bratpfanne mH Decket , rund oder
oval , größ . Form, ges . Bl 50621
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kühlschrank , elektr ., 220 Volt , gas .
E3 50554 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen , gut erh . . zu kt ges .
RA 1126 Führer -Verlag RastattAkkordeon , ungebf ., 225 XU , zu vk.

Bl BA . 1801 Führer -V. B.-Baden .
Musikinstrumente , 2 gute Violinen ,

^ '
E.

^
Petarren .

'

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht ,
El OF 4784 Führer -Verlag Olfenburg .

Führer -Vertag Karlsruhe ^ Klndersporlwagen , gut erhalt ., ges ,
13 50581 Führer -Verlag Karlsruhe .Klaviernoten : Gr ;eg -Serie 71. Hotte ,

Mozwt , Beethoven , KelNwode , _ _
Chopin 6 Bd . Strauß Bayer Kla- ,Puppenstube od . Puppeohaus ges
vlerauszüge , 4 Bände , altes 80/75j B 50378 Führer -Verla g Karlsruhe .
vwrtiig , » j verk . Kerler ., Gabel » - Puppenschrank od . Puppenkommode
boigerstT . 17, I-, »Ponds

Bilderscheck alben , 5 Stück , sauber
geklebt , St . 70 XA, zu verkaufen .
EI 50797 Führer -Vortag Karlsruhe .

1 Schrelbn sappe , braun , 10 XU , 7
Sofakiseen m . Fed .-Füllung 15 XA,
Teddybärl « . 30 cm gr „ Seid ., Samt ,
mit Stimm# 7.50 XA , Kleiderbürste ,

echw . Roßhaar 5 Mt zu verkauf . H
50839 Führer -Verlag Karlsruhe

gesucht . G3 50807 Führ.-Verl , Khe
7 Puppen , mit od . oh . Wagen , ges .

El an Fr . Emmy Acker , Eggensteln
bei Karlsruhe . Gartenstr , 74.

Puppen , PuppenkOchengeschicr u .
sonst . Spielsachen für Mädchen
gesucht . El 47844 Führer -V. Khe .

Theatertasche , Alpaka . 15 Mt z , vkt
Khe .. Frlttz -Todt -Str . 9 . pari , r .

Hat . Modelt , Benzin -Gasmotor , was .
sergek ., 900 XA zu verk . ES 50914
Führer -Vortag Karlsruhe .

2 Schaufenster , Größe 2,30 hoch ,
1,90 breit , Preis 300 Mt . EJ 48332
Führer -Verlag Kerls ruhe .

Heidekrautbesen , handelsübl . Ware ,
lauf . In Waggo -itad . lieferbar , E 1
FM . 888 an die Ala- Anz.-Ges . mbH .,
Frankfurt a . M.. Kalsersir . 15.

Bruchsal . Wegen Erledigung notwen¬
diger Vorarbeiten für die bevor¬
stehende 57 . Lebensmittelkarten

Birkenreiserbesen laufend in Wag¬
gonlad . an die lnd „ Behörde u .
Wehrm . lieferbar . El FM. 885 an
die Ala-Anz .-Ges . m . b . H„ Frank¬
furt a . M ., Kaisers !?. 15.

Ä ™ Brombeerpflanietv
- ffüh^ ^ 5ß

• l* 1.1* ufd da * Buruqtcnolrwnvt am «piwvt. . *whr ertraore +ch . wennc
Mittwoch , den 1. 12.. u . Donnerstag ,
dun 2. 12. 43 getchlossen . Bruchsal ,
dun 29. 11. 43 . Karten -Ausgabesteile
und Bezugscheinamt .

Bruchsal . Antrag dar SUdd. Zuckar
A G . — Wark Waghäuta ! — auf Var-
lalhung das Rächt * zur Entnahme
von Waiiar au * dam Saalbach wäh -
rand dar jährlichen Rübankampagna .
Die Südd . Zuckar A.G . — Wark
Waghäusel — hat neuerdings um
die Verleihung das Rächt * zur Ent¬
nahm a von Wasser aut dam Saal
bach währarvd dar jährl . Rübankam
pagne nachgesu -cht . Da* Wasser
toll beim Grundstück Lgb . N& 15545
Gamgrkung Wiazantal antnomman
und mittel » eine * betondaran Zu
leftungtkanalt dam Wark zugaführt
warden . Gemäß § 40 Abs . 1c des
Wa»«arge *atza * In Verbindung mit
S 40 dar Vollrüg *Verordnung hier
zu . wird das Unternahmen zur
öffentlichen Kenntnis gebracht mit
dem Bemerken , daß etwaige Ein¬
wendungen inneihalb einer Frist
von 2 Wochen beim Bürgarmaistar
dar Gemeinde Wiesental oder beim
Landratsamt Bruchsal anzubringen
und zu begründen sind , widrigen¬
falls alle nicht auf privat -rechtlichen
Tfteln beruhenden Einwendungen
als ausgeschlossen galten . Gemäß
§ 113 Satz 2 des Wassergesetzes
wird noch besonders darauf hinge -
wiesen , daß die vor dem Inkraft¬
treten des Gesetzes vom 12. Aprll
1913 kraft besonderer privatrecht -
Hcher Titel an den Öffentlichen
Gewässern oder natürlichen nicht
Öffentlichen Wa-sserl &ufen begrün¬
dete Rechte nunmehr ab dem
öffentlichen Rechte ungehörige
Nutzungsrechte zu betrachten sind ,
und daß daher aut solche Recht #
sich stützende Einwendungen , falls
sie innerhalb der festgesetzten
Frist nicht vorgebracht werden ,
ebenfalls als ausgeschlossen gel¬
ten . Der Antrag nebst Plänen und
Beschreibungen Hegt Innerhalb der
festgesetzten Frist auf dem Rathaus
der Gemeinde Wiesental und beim
Landratsamt Bruchsal . Zimmer Nr . 27
zur öffentlichen Einsicht auf . Bruch-
sal , den 19. Nov . 1943. Der Landrat .

frücht .,
' sehr ertragreich , wenig

frostempfängl ., sowie H+mbeer -
pftenzen , großfrücht ., zu vertraut .
Elgersweier , Hau» Nr. 16a .

Kaufgosüche

Kaufladen gesucht . BI 50527 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Eisenbahn , Uhrwerk oder elektr .,
120 VoH . zu kaufen gesucht . Bl
3935 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anker -Stelnbaukasten ges . iS 51121
Führer -Verlag Karlsruhe ,

H. Fahrrad , mit od . oh . Gummi , H.
Anzug u . Hose , Gr . 46 -48. sch !.
Figur , zu kaufen gesucht . IS 50689
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erhalten , gesucht . Bl
50690 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier gesucht . IS 50530
Verlag Karlsruhe .

Führer -

Offz.-Schaftstiefel , Gr . 43, geg . D.
Rohrstfefel , Gr . 40, zu tauschen .
Anztrs . zw . 14 u . 15 Uhr b . Prot .
Frick» , Khe., Schwarzwaldslf . 29.

Schneiderkostüm , Gr . 44, sehr gut ,
grau , geg . tadellosen H.-Winter¬
mantel , Gr . 46, seht . Figur , zu
tausch . BI 50506 Führer -V. Khe

H.-Halbschifhe , Gr . 41, wenig getr .,
geg . Knabenstie *fe4 , Gr . 36, zu t .
B Ge 3501 Führer -V. Gernsbach .

Skistiefel , sehr gut erh ., Gr . 42. ge
boten , gleichwert . Gr . 40 gesucht .
13 50259 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kostüm , schwarz , 42, geboten , Bett¬
wäsche gesucht . 81 50466 Führer *
Verlag Karlsruhe .

Kostüm , schwarz ., Gr . 42. gut erh .,
zu tausch , geg . schwarz -weiß kar .
Kostüm . S 50267 Führer -Verl . Khe .

D. Kostüm , k. aetrag . , Gr . 42/44 . H -
Haibschuhe . Gr . 42 . H.-Sportsakko ,
Gr . 46. geboten ; gesucht : H.-Arm¬
banduhr , gold . Ring , Foto . Khe .,
Barbarossa platz 2, part ., Iks,

Brautkleid , mod ., Gr . 44, m . Schleier
zu kauf . od . geg . Damen - Skta-nzug
(sehr gut ) zu tauschen gesucht .
KJ 47783 Führer -Verlag Karlsruhe .

Winter -Umstandskleid , 42, schwarze
Wild+ederschuhe 37, Trauerhut ge¬
boten . Ges . K. 'Korbsportwagen ,
weißer Gameschenanzug für 1 3.
BI 50547 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bieyle -Kleid , 10—12 3., o . gr . Schau¬
kelpferd geboten . Skianzug . 42
bis 44, od . Skihose gesucht . Led.
Kn.- od . M .-Schulranzen geboteh .
Karl Mäybücber gesucht . BI 50397
Führer -Vertag Karlsruhe .

D.-Skiao «rüstung , kompl ., Gr . 44, H .J
od . O .-Rad , Haargambrücke , Ghai -
•elonguedecke , Granatanhänger u .
Kettchen gebot ., Pelzmantel oder
Felle . Radio . Photoapparat , Radan¬
hänger , Lederkoffer , H.-Anzug o .
Mantel gesucht . S ) 50441 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Itrlckjacke , Gr . 4B- 50, warm , rein
woll ., ges ., gebot , remwoll . rot .
Badeanzug u . 2 Tumanrüge , Gr.
44—46. Anrus . ab 12 Uhr. Karlsr .,
Rüefs 'tehlslraße 5.

Kletterweste , Gr . 46 , sehr wen . ge -
trag ., geg . Windbluse , Gr . 44» 46
zu tausch . BI 50500 Führ .-V. Khe.

Fohlenmantel , ' /« lg .. Gr . 42. Fuchs¬
pelz , schw . Wintermantel gebot .
Pelzmantel , 42/44 , auch unmodern ,
oder Felle ges . Ruf Khe. 91452 .

0 .-Pelzmantel , gut erh .. Gr . 42/44,
gesucht . Geboten fast neue H.-
g . D.-Armbanduhr u . Vita+ux-HÖ-
hensonne . B ) 50494 FUbrer-V. Khe.

Pelzmantel gebot ., geg . D.-Stiefel
oder andere Schuhe , Gr . 37, zu
tauschen . Mit Aufzahlung . Bl 50241
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuhe , 2 P., Gr . 22, gebot ,
gegen getrag . Kleidungsstücke
Bl K 47712 Führer -Vortag Khe .

ArbeltMtlefef , Gr . 42, feindsled ., n .
getf .» SchX'tfschuhe zu tauschen
geg . Puppenküche od . Puppenw .
13 50615 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rollschuhe , Doppelkugellager , gut
erh ., gebot . Ges . große Bücher -
meppe . BI 50464 Führer -Verl . Khe.

Schlittschuhe , vom ., Gr . 34, gegen
größ . Puppe zu tauschen gesucht .
BI 30258 Führer -Verleg Karlsruhe

Kleinmöbel : Rauchtisch , Leselampe ,
Teewagen usw . , fast neu , gebot .
Suche Spiegelreflexka *nera ( nur s .
gute Kamera erw .) u . Belichtung *-
messer (Elektro -Bewie ) evtl . Aufz
<3 50432 Führer -Ve ^ ag Karlsruhe

Sofa -Umbau dkl . Eiche m . Spiegel ,
Holzbett , weiß , mit Pat .-Ro*t, Un -
terhaitungebücher , 150 St , gebot
Suche Brotschneidmascbine , Eis¬
maschine 2—3 Ltr ., Stempelsländ .
kt Bücherschrank , JteM Eich ., H .
Kommode , kks -chb . pol . Werlaus -
gleich evtl . Verkauf oder Kauf.
K3 50322 Führer -Verlag Ka-rlsrubS .

Chaiselongue , gut erh ., gebot . Ges .
H.-Anrug , dunkel , Größe 1.67 m .
Bl 50251 Führer -Verlag - Karlsruhe .

Liegestuhl , bedergep ., tebw . Tisch¬
decke , bunt qest .. schw . Rock
u . Bluse , 44, geboten . Ges . Pup¬
penwagen und Damen schirm . BI
50541 Führer -Verlag Karlsruhe .

Deckbett * gut erh ., ges uch t od . zu
tausch , geg . fasch neue H.-Leder -
sthefel mit Ledersohi . , Gr . 43, u .
Autzablg . BI 50466 Pührer -V. Khe.

Damastbettbezüge od . Froti .-Hand¬
tücher geboten . Ges . Schulranzen
u . Puppenwagen , auch P .-Sportw .

_ BI Ga 46 Führer -Verlag Gaggenau .
Helzöfchen , elektr ., 30 “M . gebot

'

geg . emalll . PüMöfcben , evtl . Auf-
zabl . B 46023 Führer -Verlag Khe.

Grude , weiß , geg . kl . Herd zu tech .
Fischer , Khe ., Sofiens +r. 12, III

Hard , weiß , sehr gut erh ., gegen
D.-Mantel od . woll . Weid zu teu -
schen ges . BI 50663 Führ .-V. Khe.

Gasbackofen , Btt., gebot ., Puppe ,
Puppenwagen usw . ges . Boesen ,
Karlsruhe , Wetdsftraße 20.

Gasherd , Jurrk. u . Ruh, 2fl . gegen
1 P. Rohrstiefel, , 42—43, zu tausch .
Durlach , Imberstr . 1, III ., rechts .

Gaskocher , 2f!., geg . Kindersport¬
wagen zu tauschen . Bl 50277 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erh ., v . Privat gesucht .
46005 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier gesucht für einen Kriegs¬
versehrten . iS 47842 Führ.-V. Khe.

Tafelklavier gesucht . BI 50440 Füh-
rer -Vertag ICarfs-ruhe .

Schifferklavier u . Bodenteppich , gut
erhalt ., baldigst gesucht . IS 50580
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Baden -Baden . Räumungs -Familien¬
unterhalt und Familienunterhalt . Die
Auszahlung des Räumungs -Familien¬
unterhalt * an die Umquartierten für
Dezember erfolgt am Samstag , 4.
Dez . von 3—11 Uhr und des Fami¬
lienunterhalt » am Donnerstag , 2. u .
Freitag , 3. Dez . 1943. von 14—17 Uhr
durch die Stadtkasse . Glelchzeitag
werden die Weihnachtszuwendun -

8en für Kinder der Einberufenen u .
mqartlerten mit 8 Xfl für jedes

Kind , welches nach dem 23. Dez.
1925 geboren Ist . gemäß dem Er¬
laß des Relchsminislers des Innern
und des Reichsfinanzministers vom
15. 11. 1941 u . 19. 11. 1942 ausbezahlt .
Ausbezahlt wird nur gegen Vorlage
der Im Besitz der Unterhaltsberech¬
tigten befindlichen Ausweise . Bad .*
Baden , 26. Nov . 1943. Der Oberbür *
germelster . Abt , f .Familienunterhalt .

Kehl . Mütterberatung ! Nächste Müt
terberatung am 1. Dez . , von 2.30
bis 4.30 Uhr, In Kehl . Adolf -Hitler -
Straße 93. Kreisleitung .

Handelsregister
Karltruhe -Durlach . Handelsregister .

Amtsgericht Karlsruhe *Durlach , 17.
Nov . 43 . Veränderung B 3 Nr. 1
Firma Badische Maschinenfabrik u.
Eisengießerei vormals G . Sebold
und beboKJ & Neff. Aktiengesell¬
schaft . Sitz Karlsruhe -Duriach . Die
Prokura Franz Hliger Ist erloschen .

Oüterrechtsreglster
Karlsruhe . GüterrechtsregUterelntrag
v . 25. 11. 43. GR . 111/275b . Durban ,
Hermann . Kraftfahrer . Neureut , und
Luise geb . Heininger . Durch Ver¬
trag vom 15. Nov . 1943 ist Güter¬
trennung verelnb . Amtsgericht Khe .

Verkaufe
Couch , »chöne , f. 770 Mt zu verk .

EI 47988 FUhrer-Vortag ICarlirvh« .
Chaiselongue , ta* t neu , f . 1SÖ Xi

zu vork . EI 47987 Eühr.-Vprl. Khe .
{elon -Stehlampe , echt Bronze , ectü

zettloie « Stück , 170 XA , Konsole ,
<*k *»r ., 20 XA, i( .-TI»chct *en , weiß, ,
20 XA, 3 m br . Straußiteiclem z .
verortoeiten 15 XA , nicht getr .
Abendkleid , Gr . 46, 80 XA z. vk.
G+mebech , W« trtauerw * g 9,

Oflliiers -Unltorm (Heer ) , Gr . 1,88 ,
gut erh . für mein . Sohn gesucht .
BI 50503

' Fühter -Verlog Karlsruhe .
Kleid od . KotHHn, Gr . 87 , H.-Hem-

don , Hw. 89—41, ges . Fr . Baier ,
S'lutigorter . tr .J . Karlsruhe .

Xonflrmandenkleld , schwarz , Gr . 40/
42. dunkl . Wlntermenlel , Qf . 40/42 ,
dun kl . Wintermantel , Gr . 44 . gas .
Ahes gut erhaben . B 30890 Füh *
rer -Verlag Karleruhe

D.-tklhose , gut ertvaH., Gr . 44. ges .
G3 48038 Führer -Verlaa Karlsruhe .

Akku ( Radio ) , 4 VoH, gesucht . EI
48038 Führer -Verlag Karls ruhe .

Lautsprecher geweht . El 50523 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Radlo -Empfänger -Spulen F 143, F 144
od . ähnl , ges , lä 50873 F.-V. Khe

Akkordeon und Klavier geweht .
E 50559 Führer -Verlatf Karlsruhe .

Handharmonika , kl ., m . Kotter ge » .
►El 50416 Führer -Verlag Karlsruhe .
Ziehharmonika f„ Anfänger geweht .

Gustav Schuteo , Khe„ Maxaustr . 78.
Koflar -Grammophon mit einigen hei¬

teren Platten gesucht . Vo lg Müller ,
Zirkel 19. II .. Karlsruhe .

Kleider , Schuhe u . Unterwäsche von Schallplatten , achte u . neue gesucht .
Arbeiterin gesucht . H 43018 Führer - ! El 50577 Führer -Verleg Karlsruhe .
Verlag KarlS ' uhe . __ Schallplatten , erstkl , zu kauf . ges .

Wintermantel (auch Hänger ) , _Qut_er - | ja 50078 Führer -Verlag Karlsruhe
hält .. Sr . 42—44. geweht . ^ 50853 , cnallplatt » a geweht . El 50074 Füh-
Führer -Verlag Karlsruhe , | rer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel für IjljätK . ^ ^ c^ VIoIIn-Hotenständer und Metronom
, ow ? . p - gesucht . E 50087 Führer -Verl . Khe .
fl»»uchl _ E _ 480S3 FÜhr - Vfl . Khe.

ph0t0 - ^ 9. mit o i
-

° R*
^ ) k gesucht , E 7193Pelzmantel , Gr . 44,

Bruchsal . Ruf 7415
S7* i .

jl . Opttk , RoHtilm,
935 Föhrer -V. Khe.

— " '" - ‘2 ' “ ' Foto , Volgtländer , Agfa . 8X9 . oder
Fuchspelz gesucht . E 48002 Führer -

, App u lederakten -
Ver .eg Karls ruhe . _ lasche dringend gesucht . E 48089

Fuchs - od . Iltispelz , gut orh ., ges . s Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wintermantel , rotbraun , für 17- 18-7..

E 48009 Führet -Verhg Karlsruhe . fotovergr ..Appar „ , Flog , bis 6X9
Skunks -Muff od . Skunfcs-FeH * f. Muff

garsucht . E 50420 Führor -V. Khe.
Webpelzjacke , schwarz , gesucht

E Ö0408 Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Hut und Pelzmut * ges . E 50889

Führer -Verlag Karlsruhe .
Anzug u. Mantel , Gr . 1,72, gegen

Barzahlung geweht . E Ke 4180

H -Armbanduhr , auch Stoppuhr , ges .
E 50195 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zlgaretten -Etul gesucht . E 71929 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , dunkal , für Juog -an
qasuebt . H 50637 Führer -Varl . Kte .

Kemmunlenanzug für 12Jähr. Knaben
von Kriegerwitwe dringend ge *.
E 48137 Führer -Verlag Karlsruhe .

Konflrmandananzug , gut arh ., ges .
S 50465 Führer -Vertag Karlsruhe .

Mantel «>r 15 Jäbr . Jungen getuchrt .
E 4780 Führer -Verlag Ottenburg .

Wintermantel u . andere Kleider für
4jährigen Knaben gesucht .
E 50343 Führer -Verlag Karlsruhe .

KnabeeMantel , gut erh .. tür 18-Jähr .
gesucht . Träutleln , Mlngol »hei8 :,
Rochus »treße 385. (50571)

Buriehen -Wintermantel gesucht . E
50482 Führer -Verlag Karlsruhe .

Burschen -Wintermantel , gut eihatt .,
für Gr . 1,70 m gesucht . E 50415
Führer -Vertag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , dkl ., Gr . 42 , und
dkl . H.-Hut , Gr . 55, gesucht . E
50331 Führer -Verlag Karl»ruhe .

H.-Wintarmantai gasucht . Kössing ,
Khe .-Waiharfald . Belchanstr . 55.

H.-Wlnlarmafital , Gf . 50, gut ate .,
dring , ges . BI 50479 FÜhr .-V. Khe.

D.-SchnUrstlefel , gut erh . (auch Kra¬
genschuhe ) . Gr . 39, gesucht . E
50899 Führer -Ver leg Karlsruhe ,

D.-Robritietel , gut erh, , rot od . br .,
Gr . 38/39 , gesucht . E 50378 Füh¬
rer -Verlag Kerleruhe .

Wehn - ed . H.-Zimmer v kompl . Küche
ohne Herd , sow . Einzelmöbel all .
Art , Schreibtisch , Couch u . Büch .-
Schrank sof . ges . Preisangeb . an
Br . Hammes , Mannheim , Rhein -
sferaße 4, bei Jäger .

Wohnzimmer -Büfett gesucht . 18 50487
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , mod ., gut erh ., dring .
ge ». E 50330 Führer -Verlag Khe.

Schlafzimmer von jg . Ehop . dring .
ge ». E 47788 Führer -Verlag Khe.

ZtmmerbUfett , gut erhalt ., getucht .
E 50824 Führer -Verlag Karltruhe ,

Schreibtisch (Diplomat ), mögt , mod .,
gediegen , gesucht . BI 46164 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Sofa sowie Knabenmantel f . 16 J .
gesucht . BI 46054 Führer -V. Khe.

Dielenmöbel (2 Sessel u . Tischchen )
gesucht . E3 46152 Führer -Verl . Khe.

Bücherschrank , Glssvitrlne u . dergi .
gesucht . ES 50595 Führer -Verl . Khe.

Bett , kompl ., u . Schrank , gut erh .,
ge * . E 50489 Führer -Vertag Khe.

Metallspiegel , kl ., u . Dolchmesser
mit Schelde gesucht . E 51175 Füh -
rer -Verlaq Karlsruh e .

Schrelbmaachlne , gebraucht , neuer .
Modell , v . Schwerkrlegsversehrt .
geweht . E 50425 Führer -V. Khe .

Schreibmaschine , gut erh . sot . ges .
E 50551 Füh rer -Verleg Karlsruhe .

Jungmädchenblicher , einige , neu o .
gebraucht , gesucht . E 50839 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Sattstalte , eisern , weiß , sot . ges .
E 30526 Führei -Verlag Karlsruhe . .

von Sportler u . Foto -Amateur ges .
E 48017 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ohrringe , antik od . mod ., gesucht .
El 50071 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Schreibmaschine , gut erh . , gesucht .
E 48025 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geld - u. Stehlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg Kasse laufend
gesucht . E erb an M. Klammroth .
Straßburg . Moltkestr 10. Ruf 770 88.

Wilhelm -Busch -Album . gut erh ge¬
sucht . E 50438 Führer -Verl . Khe.

Gesangbuch , ev „ gut erh .. gesucht .
48088 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschinen (Haust : .- od . Schnei -
dernäbmeschinefr ) ges . Gustav
Hopf , ReiMtsgen, Femrut : Hocken -
herlm 3Y» . _

Nähmaschine , gut erhalt ., gesucht .
E 48018 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karls-Holzkoffer ge w ehrt
ruhe , Le»swsgstra6

Donner ,
paß« 30.

Versand klsten u . Kartons , neu od .
gut erhalten , gesucht , E 50467
Führer -Vertag Karlsruhe .

Trlplex - ed . Multi -Rolle von Sport -
Angler gesucht . E 48087 Führer -
Verlag Karlsruhe . _ _

Ski , 1,80 —1,90 m, dring , gesucht .
E 50708 Führer -Verlag Karlsruhe .

lederwalze , gut erh ., ges . Breite
36 blt 40 cm . E 50325 Führwr-
Verlag Karlsruhe .

1 Irttckenwaegä , neu od . gut erh .
gefer ., 10—15 Ztr . Tragkr ., geweht .

Khe .
1 Schrauh enflaschanzug , 3—6000 kg

Tragkraft , neu oder gebraucht ,
geweht . H. Herrn , Kraftfahrzeuge ,
Offenburg . _ _

Servierwagen gesucht . E 50430
Führer -Verlag Karlsruhe , _

Fässer , gebraucht , aus Hotz oder
Ksen , 100—500 Liter , ge » . Flory,
Karlsruhe , Waltrlenstraße 36.

lagerfässer , 15—100 hl . neu od . in
gut . Zust . , rund u . oval , gesucht .
K. Fr. Sautier . Weingroßhandlung ,
Bischwelier/Elsaß .

1 Weinfaß mit TUrle, ca . 150—200 Ltr .,
ges .. neu od . gut erhalten . Hett -
marmsperger 8 Löchner , Bruchsal ,
Rhelnstraße 47/44 . (9008)

Dlckrtlben , Weißrüben u. Futterkar -
tofteln z . Futterzw . zu kaut . ges .
Schneider , Rastatt , N4ederw * ld*tr .9.

Pelzjacke , Hutrla -Lamm. Gr . 44, und
graues Kostüm gebot . Ges . Pelz - '
mantel Gr . 40—47. od . Bodeniep - _
pich oder 2 Polstersessel . E 50239 Kocher , 180 Volt , od . Helzöfchen ,
Führer -Verlag Karlsruhe I HO V 800 W geboten . Suche Ko -

- . _ _ ——rrr — —— "I eher oder Kochplatte 720 VoH.
ffiy

’& SÜfci . A ./ .W U& ? £ Sl Schmidt , äo tfSg . wz . Khe.
Kotter , unqwf . 56/40 cm ru tausch . Waflalalsan ,
fa 46045 Pührar -Verlag Karlsruhe .

Nappa -Handschuhe , n4cM getr ., 6r ?
6Vi, g . polohe od . ä4vnl ., Gr . 71/*,
wenn aucti wwig g-echra-Aeo , ru
tauschen . Eduard Klumpp , Wei-
senbactvNeudorf , Murgtal .

örperar .
. Werte

Fre^k, ob . Weite , 44- -46, Köi
175—160, ge . solcöeo ot >
48—60, Körpenör . 160—166, zu fav -
•ctven gesuetvf , evtl , auch Kau *.
Bl 48011 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Sktanzug gebot . Gesucht 1 Peer

gutes , gegen große
StedMesch * zu tauschen gesucH .
C3 50404 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elndünst -Apparat gegen gut erhalt .
Kiftderwagen zu tauschen . S 46041
Führer -Vertag Karlsruhe ._ ,

Kinderwagen , ehtenbein m . Gummi ,
geg . gut erh . D.-Stiere !, schwarz ,
Größe 36—39, zu tausch . H 46024
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , fast neu , gegen Pelz¬
mantel , Gr . 44 - 46, ru tauschen .

50272 Führer -Verlag Karlsruhe .
An * % ■

B
0M

S ” lS 'J ? .iil««l4r » . | i™, gut erh ., geg . Fahr-hob . Ab* ., Gr . 36, od . dklb .eues . r»<SmFfTrml bMivhin OAUtchl.Kleid , Größe 44 . EJ 50490 Führer -
Vertag Karlsruhe .

radgurrrmi zu tauschen gesucht .
BI 50323 Führer -Vertag Karlsruhe .

H.-tklenzug , vollständ , Schuhgröße
41/42 , gebot , aeg , Silberfuchs od .
Cape . BI 50469 Führer -Verl . Khe.

H.-Pullover , gut erh ., gebot . Ges .
. gut erhaltene Eisenbahn . Sl Of

•4783 Führer -Verlag Cticnburg
Stiefelhose , grau , u , RohrStiefel . Gr.

42, gebot . Ges . Herrenanzug u . H.»
Mantel , 1,78 groß , schl . E3 50102
Führer -Verlag Karlsruhe

Peddigrohrwagen gebot ., Zimmer -
tappich , 2V*x3 1/a m , gesucht . Etf-
hingen , Hebefweg 9, M.

Kinderkastenwagen , qt . erh .. Gummi¬
bereif .. qeb . Ges . Kindersportwag
S3 50262 Führer -Vertag Karlsruhe .

Korbsportwegen , sehr gch. erh ., ges .
Stete eteg . , wolorotes Kteid , Gr.
42, oder Ltebergangsmantei . E3
50463 Führer -Verlag Karlsruhe .

H7^Gäbardina -Ma« tel , mit « . Gr . tebr ' ' a
^ 7

°
SLl ..

'
^ .B?^ : . ĉ ,

schw ., gut erh . . beide Gr . 36. ge¬
boten . Trauerkteldung . Gr . 40/42 ,
schw . D.-Schuhe . Gr . 37. nur gut
eih . . ges . Khe . , Rüppurrerstr .88,III .

gut erh ., gebot . Gesucht gut erh .
D.-Fahrrad mH Bereifg . od . Kd .»
Sportwegen . B ) Ge 1600 Führer -
Verleg Gernsbach .

H.-Regenmantel , Gr . 46 , geg . nur
gut erh . D.-Regenomhang , Gr . 46,
ru tauschen , o 48006 Führ.-V. Khe.

Lodenmantel für 12—14jähr . Jungen
gegen gut erh . Wintermantel für
I7jähr . zu tauschen . Berghausen ,
Wösdtbacher Straße 67 .

K.-Sportwagen gesucht . Biete 52 cm
Puppe . E3 RA 1110 F.-V. Restart .

Kinderbettwäsche , gute , gebot . Ges .
gut . Herrenanzuq Größe 1,70 m
schl . Figur , a 50235 Führ .-V. Khe.

H.-Fahrrad , 2 Anrüge Gr . 46 gebot .
Ges . D.-Wintermantel , Gr . 42 . B
50362 Führer -Vortag Karlsruhe .

Herrenfahrrad , Marke „ Diskus " , gut
erhalt ., abzogeb . geg . Damen -Ski -
Ausrüstung . Gr . 42—44. Schuhe Gr.
38—40, B 71754 Führer -Verlag Khe.

Herrenfahrrad , gut erh ., mH Bor.,
geboten , Zimmerteppich gesucht .
ia 50513 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kleinkindrad , stab ., geg . gut erh
Mädchenrad ; ewf . Puppensportw .
geg . Trakvingsanz ., 46, zu tausch .
C3 50460 Führer -Vertag Karlsruhe .

Klavier ges . Biete eieg . Marken - D.-
Rad mit eti . Neuerungen , H .-Tou¬
renrad , gul erhalt ., ' /»-Geige mit
Käst ., Bog . u . Noten . Bei Einzel¬
tausch Wertausgleich . Bl 50285
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Radio (V€ ) Wechselstrom , gebo te n
Ges . Foto , D.-Schafts 'ttefel oder
Pumps , Gr . 36. Bi R 46056 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Radio von Schwb *ricrtegev<epsehrten
ges . Nähmaschine gebot , u . Aufz.
C3 50563 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon gesucht . Biete Kontirm .-
Anzug , gut erbaten . Müller ,
Winterschraße 7, Karlsruhe .

Ziehharmonika , gut , zu kauten od .
geg . Vi Geige zu tauschen ges .
ta 50344 Führer -Vertag Karlsruhe .

KlndorxleHharmonika , 1 Traktor und
4 Anhänger sow . ein Spiel gebot .
Gesucht Mä riefln -Baukasten .
50466 Führer -Vertag Karlsruhe .

mod .Handharmonika ges ., gebot .
j . od . Mädchen
ührer -Vertag Karlsruhe .

Puppenwag . od . Mädchentabrad .
B3 50332 Fü

Foto , 6X9 , Bücher , Stubenwagen
geboten , ges . 2 Deckbetten und
Bettwäsche . B ) 50470 Führ .-V. Khe .

Fotoapparat Voigti .-Besses 6X9,
mH Lederetui , sehr gut erh ., ge¬
boten . Ges . Schreibmesch ., evtl .
mH Aufgeld . 53 50546 F.-V. Khe.

Kleinbildphoto , gut erh . , gesucht .
Gebot . Photo 9X12. Weite , für Film
u . Platten , gut erh .. led . Knaben -
Schulranzen , Knabenhalbschuhe , Gr.
34. groß . weiß . Plüschmantel mit
Pelzkragen , Gr . 44. E3 50270 Führer -
Verlag Karlsruhe .

„ Agfa " Rollfllmkemera , 6X9 , mH
Stativ und Ledertasche geboten .
Gesucht Sofa od . kl . Chaiselongue
für Wohnküch . ® 505(31 F.-V

D.-Brlllantrlng , gold . Collier msl
Brill ., goldT, Armb . u . Ringe , and .
D.-Schmuck , »Mb. Messer , Gabeln ,
Löffel gebot Ges . f . groß . schl .
Herrn Winterm ., dkl . Winteranzug
u . dkl . Sommeranrug , Gr . 48/50 ,
Hausrock , Oberh ., Nachte . , woti .
ünterh ., Halsw . 38, br . Schuhe ,
Gr . 42 , alles sehr gut erhallen .
EI50390 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrkuh , Ta, schwerer Schlag , zu vk .
Neudorf b . Graben , Htndenburg -
straße 6. _ (2251)

Wälderkuh , äK ., sow . hochtr . Wäl
derrind zu verk . B.-Baden , Llchten -
tater Straße 27 Haus Stahlbad .
Ruf 1997, bei Köbele ._

Kuh , 4. Kalb , 36 Wo . trächtig , zu vkf .
Neudorf , AdoH-Hrtter -Straße 90 .

Schmuckstück , wertvoll ., geb ., Ges .
modernes HerrenTimmer . BI 48027
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dam.* od . H.-Armbanduhr geboten
Gesucht Skistiefel , Größe 40 . BI
50447 Führer -Vertag Karlsruhe .

H.-Taschenuhr , Silber (antik ) gebot .
Ges . H .-An-zuq . Größe 48 . O 50413
Führer -Ver ag Karlsruhe .

Büro -Schreibtisch , heti , geboten .
Gesucht Pelzmantel f . jg . Mädch .
B 50516 Führer -Verlag Karlsruhe .

Füllfederhalter , gold ., Blei u . Etui,
nie gebr ., Auto -Uhr, 8 Tage geh .,
50 Grammophon -Platten geb . Ges .
Kommode , älterer Anzug , Hosen ,
evtl , auch verkäuflich . O 50622
Führer -Vertag Karlsruhe .

Schreibmaschine (Josty geg . Anzug ,
mit-tl . Größe , zu tauschen . G3 50236
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Schreibmaschine (Adler ) geboten .
Suche Damenrad . Bl 50280 Führer -
Verlag Karlsruhe .

BUroschretbmasch ., Continental , ge¬
gen Kleinschramm , zu lauschen .
^ 50562 Führer -Vertag , Karlsruhe

Nähmaschine , fast neu , versenkt ) ..
Haid ANeu , geb . Ges . D.-Pelzmant . ,
auch Stoffmantel , nur beste Quä¬
ltet , Größe 42—44 . BI 46044 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Handnähmaschine , gut erh ., ges . ,
gr . Celuloidbaby u . nette Spiel¬
sachen gebot , für Kind bis 6 J .
BI 50421 Führer -Vertag Karlsruhe .

Klnder -Karussell (autom .) geg Hand
koffer . Bl 50237 Führer -Verl . Khe.

braun « Schflür «tl* f« l, Sr . 38 gab . >upp »nw »g»n mH Zubafi oebot .
Damen - Rohr*tl« f« I S9M0 g« »ucht . | Ges - Gr . 88, H .-Armrg
E BR 7774 Führer -Varlaq Brcchial . l 81 5CH78 Führa r-Varlag Karl» ruh« .

Wintermantel , für 17-7ätYrra * n g« i . Puppenwagen , mod ., am M» b »t«n
Gebot . E’isenbaön mH 3 Wagen ,

" - ~ ‘ 1* ' ‘
Lok. mit Schienen , ß ) RA 1116 an
Führer -Verlag Rasten .

Knaben -Winter mantel , gut erh ., für
8—10 J ., geg . eine Ueberfotihose ,‘ 46, zGr . 46 46 , zu tausch , ges . Anfr.
K 47721 Führer -Verlag , Vertriebs•stelle Wös singen .

ebot ., Sui ebensolchen für
Knaben mantel , gut erh ., für 12— 13

J . gebot ., Suche ebensolchen für
16 J . , sow . gut erh . Mädchenhaib -
schuhe , Gr . 37, gegen ebensolche
Gr . 36 . ® 48003 Führer -Verl . Khe.

Herrenwintermantel gegen Pelz
(Tterform ) in dkl . , zu tausch , ges .
B ) 50372 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , fast neu , braun , 'Gr . 39, h
Abs ., geg . gteichw . mH flachem
Abs . od . Keitabs . zu tauschen . S
50412 Führer -Vertag Karlsruhe .

Pumpt , braun , Gr . 40, geb . Suche
Sportschuhe , Gr . 40 od . Skistiefel ,
Gr . 41. BI 48050 Führer -Verl , Khe.

Pumps ed . Halbschuhe , 2—3 Paar ,
serrr gut erh . , Gr . 37—36, gebot .
Suche 1 P. D.-Rohrstietel , Gr . 40.
BI 50417 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Pump », bteu , Gr . 36, od . getrag .
weißes Kostümklefd , Gr . 42—44,
gebot . Gesucht gut erh . Puppen -
wag . B Ge 3504 F.-V. Gernsbach .

Spangenschuhe , Gr . 40, geb ., ges .
D.-Wollweste , Größe 44. S 50406
Führer -Vertag Karlsruhe .

Damenschuhe , wß . Leinen , faet neu ,
Gr . 36, geg . eben *. Gr . 39 ru tau¬
schen . BI 49784 Führen Verl . Khe

lederschuhe , schwarz , hoher Abs .,
6'/, , geg . Lederschuhe , 37Vs, nted .
Abs . , zu tauschen . Bender , Khe .,
Kalserattee 127.

D.-Sportschuhe , dkl ., Gr . 40, gebot .,
Größe 38—39 gesucht . Bl 50486
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Spertschuhe , braun , Gr . 37, wenig
getr ., gab ., geg . Pumps , schwarz
Gr . 37, Blockabs ., nur gut erh . , zu
tausch , ges . Bl 50262 Führ.-V. Khe.

Skistiefel , Gr . 36, sehr gut erhalt .,
geboten , eben * . Gr . 40 gesucht .
BI 50392 Führer -Verlag Karlsruhe .

Russenstiefel , gul erh ., schw . , mH
mit W .-Lederschaift , Gr . 37, gebot .
Gesucht schw . glatter Pumps mH
hoh . Absatz , oo . gut erh ., Größe
35/36 . KI 50482 Führef -Veri . Khe.

Russenstiefel , nicht getr ., schwarz ,
Gr . 37, gebot . Suche Russen - od .
Reitstiefel , Gr . 36/39 . Jock , Khe.,
Kaiserstraße 179 .

D.-Rphrstiefel od . Reitstiefel fled .)
Gr . 36V»—39, ges . Biete sehr gut
erh . Puppenwag ., evtl . m . Puppe .
Bl 50461 Führer -Vertag Karlsruhe .

Mädchenschuhe , Gr . 37 u . 21, gebot .
Suche 1 Puppe u . etw . Spielsech .
Heiser , ROppurrer Str . 96, III , Khe.

Kinderschuhe , Gr . 21 u . 25, sowie
Kinderschaukelvtuhl , nicht benutzt ,
geboten . Suche nur gut erhaltene
O.-Sportsch , Gr . 38. Kuf 7546 Khe. ,

Korbwagen ges . Gebot , fast neue
Herren - oder Damena >rmbanduhr .
BI 50493 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gr . , durtfoetTOter, mH
Bettzeug u . Puppe (Baby ) gebot .
Suche g . erh . Skistiefel , Gr . 36/39 .
Flse Eberhard , Neudorf b . Bruch¬
sal , Karletr . 23. od . Ruf 5270 (Ar-
beHsemt Khe.) Apparat 51.

Puppenwagen geboten , Ofenschirm
gas . 50434 Führer -Vertag Khe.

Puppenwagen ed . Puppensportwa . ,
gut erh ., Eisenbahn , elektr . oder
mH Uhrwerk , gesucht . Gebotes »
Staubsauger , 220 V., Kindersportw .
Fr . Dahn , Wössingen , Seeste . 6.

Puppen - ed . Puppensportwagen , gut
erh .. mod . . qes . Gebot , gut erh .
Dame »Strickkleid schwarz , wenig
getr . . Gr . 46 . B) 50213 Führ.-V. Khe . '

Puppenherd , elektr ., 110 Volt . mH
Töpfen u . Geschirr , zu tauschen
geg . Zimmerteppich . Elektr . Heiz¬
kissen , 110 V zu tausch , geg . sol¬
che » 220 V. H 47697 Führ.-V. Khe.

Puppe , große , und Puppenbett zu
tauschen geg . Spielzeug od . Klei¬
dung für Knaben von 4 u . 7 3.
E 50542 Pütirer -Verleg Karlsruhe .

Schlafpuppe ges ., D.-HeFbschuhe ,
Gr . 38, geb . E 50442 Führ .-V. Khe.

Gliederpuppe geboten . Herrenuhr .
gut gehend gesucht . BI 51244 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Mamapuppe , schöne , gebot . Ge».
D.-RohrstH'efel , Gr . 36, od . Damen¬
kostüm . Größe 42 . E 50477 Füb-
rer -Verlag Karlsruhe .*

Baby -Puppe (Schildkröte ) 56 cm gr .,
geboten . Ges . Damensftrümpfe , Gr .
9V*— 10'/, , u . Wäsche , Große 44.
Bl 50366 Führer - Vertag Karlsruhe .

Kindarkaufladen , sehr gut erhallen ,
geg . gute Damenarmbanduhr zu
tauschen . Reichert , Khe .-Durlach ,
Planetta * fräße 1.

Kaufladen u. Schlittschuhe , Gr . 42 ,
gebot ., Damenmanlel od . lg . H.-
Hose , mittl . Größe gesucht . ISS
50475 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisenbahn , elektr ., 120 Volt , gesucht ,
evtl , wird Radio H.- od . D.-Fahr-
rad in Tausch gegeben . Bl 71902
Führer -Verlag Karlsruhe .

Uhrwerkeisenbahn mH Zubeh . ge -
boten , Rohrstrefel , Gr . 42, ges . 1
ta 50510 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaukelpferd , gut erbalt . , gebot .
Suche gut erhalt . Puppenwagen .
Sander,Khe . ,HohenzoJtenwtr . 33,111.

Schaukelpferd , gut erhalt ., nrrit FeH,
zu tausch , geg . gut erh . Store »
od . Tüllvorhänge f . 2 größ . Fenst . 1
Wertausgl . CS 48015 Fuhr .-V. Khe.

Schaukelstuhl u . Kindermäntekhen
f . 2Jäbr . Bub gebot ., ge *. Puppe
od . Eisenbahn . BI 50349 F.-V. Khe . |

Motorrad , 126—200 ccm , neues Mo¬
dell , zu kaufen od . ein prima
Ked>io , Gleich - od . Wechselstr . ,
zu tausch . Bl 50366 Führ .-V. Khe,

Haarschneldmatchine , elektr ., 250 V.
geboten , - ges . Damervrohrstiefel ,
Gr . 39 oder Pelzumhang . o 50511
Führer -Vertag Karlsruhe .

Kasette , stabil , f . Geld u . Papiere
gebot . , kl . Voücsempf . od . 2 mod .
Nachttische gesucht . Zusctvr. unt .
50422 Führer -Vertag Karlsruhe .

.Gottfried Keller " Werke (8 Bde .) ,
geg . elektr . Eisenbahn zu tausch .
BI 50336 Führer -Vertag Karlsruhe .

Brahms Tierleben (6 Bde . ) gegen
Puppe u . Puppenstubenmöbel zu
tausch . S3 50339 Führer -Verl . Khe.

Radio . Krüger , Karlsruhe , Weld -
str . 36. Hta . IV.

(6X9) mit in Tausch gegeben .
Ross , Karlsruhe , Klosestr . 56,

Kleidung , miftl . Gr ., zu tauschen .
Jos . Winterbauer , Marlenstr . 15,
Htes . !!. Karlsruhe .

schwarz , od . d .-blaues Kleid , Gr
42 . BI 46047 Führer -Verlag Khe.

zu tauschen gesucht . KJ 50466 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mäntelchen f. 6j . Kind , evti . Auf¬
zahlung , zu tauschen gesucht . BI

Führ50378 wer-Vertag Karlsruhe .
drnlster mH Riemen geboten . G^
sucht gut . Zimmerbesen . BI 50455
Führer -Vertag Karlsruhe .

Ucherramen , led ., gebot . Ges . Zi¬
garetten -Etui (Wertausgieich ) . BI
51081 Führer -Vertag Karlsruhe .

gegen D.-$ klhose .
Verlag Karlsruhe .

50229 Führer -

eit - u. Zugspindeldrehbank , 8p .H.
220 mm , Spitzenw . 1500 mm , mH
Einzetantr . , zu tausch , ges . geg .
and . freiw . Werkzeugmaschinen .
B L 47710 FÜhref-Veriag Khe.

zenlänge u . 200 mm Walrendurch -
messer , gebr . . tadell . erh .. gebot .
Exzenterpresse , 15—20 To. Druck ,
mögt . Motorentiteb , ges ., evti .
Wert « Zog». Bl 48006 Führ .-V . Khe.

lasonstall , 6fach , gebot . Gesucht
Couch oder Sofa , Aufzahlung .
BI 50499 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tier markt

kaufen . Gaagenau - OttwrMU. Aidolf-
H'i'Mef -S'tnaße 157.

iuiz* u. ranrzun , jge ; 10 ivion. all
5tl« r wesen Ltoberetapd zu verk
PhlHppebijro . Zeugfiaimtr . 16.

vkt . Au am Rh« ln . Larwvtfr . 7,

zu verk , BI« Hgh» lm , Sollen »tr . 7.

trächtig . 2. Kalb , zu verkaufen .
Blellgfielm , Sofierutr , 5 ,_

verkauf . Llnkenhetm , Ka(*ere1r . 27.

Hngen , Hauptztraße A9,
lutzkuh , gute , mit dem 3. Kalb,
Mutierkalb , zu verkaufen . Bietig¬
heim , Sotienelraße 8 .

Fahrkuh , la , Jg .. schwer . Schlag , zu
verk . Neudorf . Hlndentourgstr . 8,

Kalbln , 38 Wo . trächtig , ru verkauf .
St oll holen Nr. 93. (46466 )

Schnauzer , Rüde , bi » 1 Jahr , mögt ,
rein u . gettügelfromm , zu kaufen
gesucht . El 51097 Führer -Verl . Khe.

3—4 Gänse zu tausch , geg . Junghen¬
nen . Karl Kramer , Karlsruhe , Mark¬
grafenstraße 45. Ruf 6342 .

3 Hühner , jg .,ges .,evtl .tausche schön
Hahn . Zittel . vRüppurr , Göhrentfer . 7.

Brieftauben , 5 Paar , 42 u . 43, zu vk .
Neuanlagstr . 71. B. Martin , Khe.

Kanarterivogel od . Wellensittich mit
Käfig zu kauf , gesucht . Karlsruhe ,
Marienetraße 15, I.

Entlaufen

Schäferhund , schwz .. auf Hasso hö¬
rend . entlauf . Nachricht an Edeka ,
Oberfeld sfr . 4 . Ruf 5054/55 .

Immobilien
Wohnhaus mit Garten zu kaufen ges .

E3 mit Preis 482*2 Führer -V. Khe.
Einfamilienhaus oder ki . Häuschen

qeg . bar zu kauf . od . pacht . ges .
Bl 51228 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus von etwa 5 Zimmern
mit Zubehör u . Garten zu pachten
oder kaufen gesucht , möglichst
Gartenstadt , Rüppurr od . Ettlingen .
BI 48364 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein- o . Zwelfam .-Haus , in gut . Welt¬
stadt !. . ge ». Tauschwohng ., 5 Zim¬
mer , geboten , S 51119 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Villa oder Landhaus gegen bar zu
kaufen oder pachten gesucht . ES
51227 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lebensmittelgeschäft von Kriegsvers .
gegen bar zu kaufen gesucht . CE3
51167 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hotel -Restaurant von Kriegsversehrt
(Fachmann ) zu kaufen oder pacht .
gesucht . Anzahlung 20 000 XH . S
48406 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zigarrengeschäft , rent ., od . Groß¬
hand lg . od . Beteiligung qH. welch .
Art in Kleinstadt od . Land gegen
sof . Kasse od . Miete ges . C3 unt .
F. M . 94304 an Ala Anzeigen ,
Frankfurt/Main .

Tätige Beteiligung od . käufl . Ueber -
natime eines kleineren bis mutie¬
ren sol . Unternehmens evtl , auch
nur Geschäftsführung von erf . bis¬
her »elbständ . Kaufmann (bomben¬
geschädigt ) gesucht . Gefl . Ange¬
bote erbeten unter N. 265 an An-
zeigen -Vermtttkmg Dankhoff . Halle
(§ .) . Schwetschkestraße 1.

Friedhofsgärtnerei , Vorort von Karls¬
ruhe . mit Gewächshäusern , zu ver¬
pachten od . zu verkaufen . O 51165
hührer -Verlag Karlsruhe .

Garten , 2 Ar, mit Obstbäumen (oder
ohne ) tu kaufen gesucht . IS 51157
FÜhrer-Verlaq Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Engen . Holxwertanlelhe der Stadt
Engen . Das Bad . Forstemt Engen
hat den Durchschnittspreis für ein
Festmeter Fichtennutznolz Kl . Klasse
au» den Holzverkäufen der Stadt
Engen vom 1. Okt . 1942 bis 30 . Sept .
1943 auf 24.63 XU festgesetzt . Hier-
aus berechnet sich der Geldwert
für die am 1. Dez . 1946 fälligen
Jahreszinsen mit 4VtV«. Die fälligen
Zinsscheine werden hiernach wie
foig -t eingelöst :
5 fm mit = 5.54 XU
2 fm mit = 2.22 XU
1 fm mit = 1.11 XU
Vt fm mit * — .55 XU
% fm mit - - .26 XU
% fm mit = — .14 XU .
Eine Auslosung kommt nicht mehr
ln Frage . Auf 1. Dez . 1943 s-ind sämt¬
liche Holzwertanleihestücke zur
Einlösung fällig und werden von
diesem Tage ab nicht mehr verzinst

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haus .

30. Nov .. 18.30 Uhr, „ Undine " . —
1. Dez ., 13.30 U. - 18.30 Uhr, 11. MI ..
Miete „ Salzburger Nockerln " , Opte .

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOL . Heute 3.00,

4.30, 8.45 Uhr. Haupt !. 7.15 Uhr „ Ich
werde Dich auf Händen tragen " .
Ein Tobls -Fllm . Jugend nicht zugel .

UFA-THEATER u. CAPITOL . Di., Ml .,
Do .. 1.30 Uhr, ein Farbtifm -Nachm .
für

’
unsere Kleinen „ Die Wlesen -

zwerge " und groß . Beiprogramm .
GLORIA. 2 .15, 4.30. 8 .45 „ Der Mann ,

von dem man spricht " . Jugend zu¬
gelassen (abends numeriert ) .

PALI. Letzte Tage . 2 .00. 4 .15. 6.30
„ Mein Leben für Dich" . Jugend
nicht zugel . (abends numeriert ) .

RESI . „ Reisebekanntschaft *' . 2.16, 4.30,
6.46 (Hauptfilm 7.30) .

ATLANTIK zeigt : „ Herz In Gefahr " .
Jugendverbo -t . 2 .30. 4.45, 7.00 Uhr.

KAMMER LICHTSPIELE zeigen „ Frau
Luna" . Beginn 2 .30, 4 .45 . 7.00 Utvr.
Jugend verboten .

RHEINGOLD . Ab heute 2.00. 4.15. 6.30
„ Schatten der Vergangenheit " .
Wochenschau . Jugend nicht zugel .
Wiederaufführung .

SCHAUBURG . Ab heute 7.00. 4.15,
8.30 „ Operette " . Wochenschau . Jg .
nicht zud » lassen .

Durlach . Skala . Nur noch wenige
Tage . 2.00, 4 .15, 8.30 „ Frauen sind
keine Engel " . Wochenschau . Jug .
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. Tägl . 2.15, 4 .30 u . 6.45 :
„ Der Dschungel ruft " . Dazu Kultur¬
film und Woche . Jugbnd zugelast .

Durlach . Kamßier -Llchtspiele zeigen
tägl . 4 .15. 6.30, So . ab 2 Uhr „ Der
Gouverneur " . Juq . üb . 14 J . zug .

Breiten . Capitol -Theater . Dienst , bis
Mittw . abends 7.30 Uhr „ Einmal
der liebe Herrgott sein " . Jugend 1.
nicht zugelassen .

Ettlingen . Uli . Tägl . 8 .45 bl» »Inschi .
Do . „ Münchhausen " . Jug . verbot .

Rastatt Rest . Heute 19.30 „ Romanze
In Moll" . Jugendverbot .

Rastatt Schloß -Uchtiplete . Heute
19.30 „ Frauen sind keine Engel " .
Jug . ab 14 J . zug . Wocbensch , z . B.

B.-Baden . Aurella -llchtsplele . „ Der
ewig # Klang " . Täglich 4.30, 7.00,
So . 2.X , 4.30, 7.X Uhr .

B.-Baden . Film-Palast Heute 16.30 u.
19 Uhr „ Nanette " .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „ Dl# Reise nach Tilsit " .

Bühl. Lichtspielhaus . Ab heute Di .
bis einschl . Do . „ Wiener Geschieh -
ton " . Jugend !, ab 14 J . sind zug .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Di . bis Do .
„ Floh Im Ohr" . Jugendverfot .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heut« ge¬

schlossen .
CENTRAl-PALAST Karlsruhe . Heute

19.15 Uhr Absen 1«dsVorstellung un¬
seres großen Varlelöprogramms
„Bunte Artistik — Kunst — Humor " .
Ab morgen voll »! , neues Programm .

K. d , F.- Ver an staltungen ^
Gernsbach . Dienst ., 30. Nov ., 19-3U

Uhr. StadtbaWe , IV. Kiriturtlngvef *
anstatt . , Gastspiel der Bad . Bühne,
„ Iphigenie auf Tauris " , Schauspiel
v . Joh Wolfg . Goethe . Vorverkauf
Völk . Buchh u . Murgtaldruckerei »

Gaggenau . 4. Dez . 19.30 Uhr, Jahn-
halle , Konzert einer MarlnekapeNe »
Ei(rtr . an den üb » Vorverkautaste »*
len und sn der Abendkasse .

Konzerte
Gernsbach . Lieder - und Klavierabend

Mittwoch , 1. Dez ., 19.30 Uhr In der
Stadthalle . Mitwirk . : M . Kujavta.
Wiesbaden (Sopran -) , O . Schneide *»
Heidelberg (Klavier ) , L. Wald*
Bernhardt , Wiesbaden (Klavierbe¬
gleitung ) . Lieder und Arien von
Beethoven , Kreuzhage , Fleck,
Drechsler und C . M. Weber ; Kle*
vier werke von Mozart . Beethoven
und Liszt . Karten sind noch in der
MurgtaWruckerel u . In der Führen
Zweigstelle zu haben . KonzerW *
meinschäft blinder Künstler „Süd-
Westdeutschland " .

B » » chtftllch »
Empfehlungen _

Fr. Werthwein , Filiale LangemarckPj ^
Im Kolpinghaus , Khe ., Ruf 206tfw»
Empfehle für die Südweststaf »
außer den la Wurst - u . FleHch*
waren von der Worsttetorik Stefan
Gärtner , Khe ., die „ Würstchen M»
GemUsezusatz " , Stück *s 1X g nj
50 g Fleischmarken , 500 g 1.20 XU.
Für Kantinen u . Werkküchen
vorteilhaft . Sowie ab kommend *»
Woche : Dr . Nadleis „ Gemüsesalat .
Markenfrei . Gefäße bitte mltbrtnfc

BUcher-Ankauf . Wir bitten , uns ^
eher (keine Schulbücher , Recht*'
wlss ., Technik ) und ganze BibuJ *
theken anzubieten . Müller & Grän,
Stuttgart , Calwerstr . 54. Angebote
aus Karlsruhe und Umgeb . bftt*
zu richten an * Kunsthandlg . Armin
Gräff , Karlsruhe , Kaieerstraße

• esteckhalter Im Büfett selbst » ln'
zubauen , für 72 Besteckten « »9"
XA 8.85 an . Bildprospekt fr*]-
Sobema M. Müller , Essen IA
Schließfach . (142« !

Wiesbadener Heilanstalt tür Häme»’
rhoidalkranke . Staatl . konz . Lelv-
Anrt : Dr . mod . Lehnart . Zur B?
harvdlurvg kommen : äußere u. m*
nere Hämorrhoiden , Arterti »suren -
Masldarmtlsteln , Mastdarmvorfäll »:
Prospekt durch da » Sekretärin
Wiesbaden , Taunusstraße 5.

Ein Eigenheim — statt Miete . VW*
Tausende wohnen mH unserer Hilf*
schon Im Eigenheim — auch sl#
können das später « rreleherh
wenn Sie Jetzt Bauspafer bei
werden . Sie erhalten 3•/• Zins
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
vergünstigung und sichern t 'ffl
für einen spateren Hausbau od »
Kauf eine solide Finanzierung .
geeigneten Fällen bei 25—30"Tt
fertige Zwlschenflnanzlerutvg mög¬
lich . Verlangen Sie dl« kostenlos ?
Druckschrift WB von Deutschland »
ältester und größter Bausparfcäf *?
GdF Wüstenrot In Ludwlosburfl/X :

Laim, für Holz und Papter varwah ^
bar . bazugscheiofrai , Hatert str 2f
mer -Schomer *. Chamlscha Fabrik,
Wesseling -Köln. Gagr . 1668

Gagen Bezugscheine tat gute äim
kaufsmöglichkelt ln TeÄllwaranF
wie Loibwäscho . Beruf s<kteldimD
usw . gaboian . Senden Sie ^ 7
Ihr © Bezugscheine ein . oder
langen Sie unsere Preisliste ,tilmanufaktor Haagen , Wilhelm
Schöpfün , Haagen/Baden . Vereah«
fremder und eigener Erzeuanls **:

Nerven und Herz ru stä -ken , Errsfl^
heit . SchlaftosIgfcelf , AbspennunO -
Erschöpfung zj vermelden . ,
rvügen oft auch schon a e r I n fl •
Mengen tUke -Ner *en -lTlxlf ( r*W
pflanzliches Aufbaumittel a yKräutern mit Lecithin ) , ptanvn *
angewendet . Also keine
schwenda . treiben , sondern * • ***
elnlellenT In Drogerien und *• ’
tormhäusern erhältlich . - >

Birkenwasser enthält hochwertig *
Rohstoffe , di# *elbetver *fändHri>
der Kriegsbewirtschaftung uriMJ

'
liegen . Es ka »n daher nur ln bj{J
schränktem Umfange hergesM ^
werden u . muß für den vncMMr
Sion Bedarf der Kampftruppen r#*
serviert bleiben ^kernerd -Schnupftabak Immer »In
nußl Aber sparsam genl *jf*2
dann reicht er bei vorübergeh - "
der Knappheit länger . GebrO®v
Bemard A.-G ., Regensburg . Off- **
bach am Mnlr u . Slargard I

WUlffng-Kalk-Präparat » dienen »Jij ,
Aufbau und zur Festigung des
ganlsmus und müssen heute
allem tür Verwundete , für Klr>u4*
Im Wachstum »a Her und für
dende und stillende Mütter erhjj
lieh sein . Man darf sie also j®SJ
nicht auf Vorrech oder für künfflfl*|)
Bedarf einkaufen . Wer da » d ®*L
tut . vergeudet Rohstoffe und En«
gien und gefährdet die Arbeit "
Dienst der Volksgesundhelf . Joh« G
A. Wülfing , Fabrik pharmazeuNsf

“
Präparate . Berlin .

Fürsorge für das Kindl Ausste *^ .
Versicherung f . die Tochter " "

„ a
chersfellung der Berufsau »bl » Via
für den Sohn / Leberrsverslchervjj
zum Schulze der Familie . Ford*
Sie Angebotl Auskunft erteilt **

,.
verbindlich : Berlinische Leben « « .
sicherungs -Gesellschatt . Alte ^ JJ ,
llhlsclve von 1635. Versicherunfl ** , .
stand ca . 1 Milliarde . — D- rl !V
dlrektilon : Karlsruhe , Kalserstr .
Fernruf 868 . ffia »

Birkenreiserbesen taufend In - A ,
gonladurrgen an die Industrie . V).
hörde und Wehrmacht H*»- * ! , ,Josel Wieiner , BesengroBhandk *?’}
Frankfurt/M . . Senckenberp -AnlaB̂

Heldekrautbasas , handotaübl .
lautend in Waggontedurtgon
bar . Josef Wlesner , Fra nietet
Senckenbera -Anlaoe 3. —

StTl- i- * a_ . “
heltsnadeln geht mehr o*-
entzwei all Sie denken . Da» ^
webe wird zeratochen .
bekommt »chließHch ein Loch - pf.
oft wird ein abgeplatzter Stwmjn
heller mH der Slcherheltannde 1^ -
GUrtel feetgemaeht . Wie oft
gißt man dann , die Nadel
herautzunehmen . Wie oft P »in
auch eine Sicherheltenadel j #.
Kinderleibehen »lecken — urS!- ck»
flg genug gibt et dann Ro»1
und ipäter Löcher . Heute .
Wäsche «o knapp und *c,,” Tf *Iv
»etrbar lat . müteen wir tolcn »
ler vermelden . — Weller «
tlge Winke zur längeren Ern »IT’j,r
der Wäeche linden Sie '" »jah
Henkel -Lefirtchrlft „ Wä»che »<̂ 3urtJ
und ihre Verhütung " . K1
kottenlo » durch : Rer»»-Werke

I Krals Rastat * \
».-Baden . Frz . Warkutch (vormJrä ^ ii.-p «wvn . ri *. natäUiLn ,r .SchuhrTvactvarmslr. M. w . KühOJ

zur Kanntnlsl Vom 1. 12. *
hrTi#.

vnl
(iw |

• ä
10. 1. 44 keine Reparatür .-Anr*8.,^« )
Samstag : Abholtag .

’ “

REGINA Karltnrtie . Cabaret , Varletä ,
Programmantang lägt . 19 . 80 Uhr,
Mlttw . u. Sonnt , nachm . 15.30 Uhr,

Aus darOrtannj ^

Vn . |« tä -Ver« h*
r|n-Kehl . NSG.

für
am

..KdF .-
die nuigef . Vn . |» t8 -V«^ a,lr

. ... 18. Nov . „ lustige l **I nijck '
gen viel Freud " wird 0 «9 % ) H
gäbe der Eintritt »!*, aoti » • pr
bis 3. 17. Im Musikhau »
rückbezahlt . Der Termin mü° *
eingehalten werden .
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